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Auf geht’s ins
Karpfhamer Fest!

1. bis 6. September 2022 



 Wir sind einfach für Sie da…
Herzlich willkommen in der ALDI SÜD Filiale in 

94086 Bad Griesbach, Weghofstraße 2.
Filialleiterin Manuela Salatmeier und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch.

 Frische, Qualität und ein ausge-
zeichnetes Preis-Leistungs-Verhält-
nis – dafür steht ALDI SÜD auch 
in Bad Griesbach. Hier fi nden Sie 
ca. 1650 Basisartikel (mehr als 90% 
Anteil Eigenmarken am Sortiment) 
des täglichen Bedarfs und dreimal 
wöchentlich montags, donnerstags 
und samstags wechselnde Ak-
tionsartikel. Pro Woche bieten wir 
Ihnen ca. 130 Aktionsartikel von 
Heimwerker- und Gartenbedarf 
über Textilien aller Art bis hin zu 
hochwertigen technischen Geräten. 
Dazu kommen verschiedene Ser-
viceangebote wie ALDI TALK, ALDI 
Reisen oder ALDI Blumen. Der 
übersichtliche Warenaufb au und 
der freundliche Service garantieren 
einen rundum bequemen und ein-
fachen Einkauf.

Regionale Produkte
Für eine abwechslungsreiche und 
gesunde Ernährung gibt es bei ALDI 
SÜD täglich frisches Obst und Ge-

müse, aber auch Lebensmittel aus 
kontrolliert ökologischem Anbau so-
wie fair gehandelte, laktosefreie und 
vegetarische Produkte. Liebhaber 
von regionalen Produkten kommen 
bei ALDI SÜD in Bad Griesbach 
und Umgebung auf ihre Kosten. So 
bieten wir unseren Kundinnen und 

Kunden zum Beispiel Milfi na „meine 
bayrische Bauernmilch“. Sie steht 
für Qualität, tierartgerechte Hal-
tungsbedingungen, gentechnikfreie 
Fütterung sowie kurze Transport-
wege und Nähe zu den Erzeugern. 
Angeboten werden außerdem 

Wurstspezialitäten wie Münchener 
Weißwurst und Krustenschinken 
oder nach Verfügbarkeit regionale 
Obst- und Gemüseerzeugnisse.

Verantwortlich handeln
Ein verantwortungsbewusster Um-
gang mit der Umwelt und den natür-

lichen Ressourcen der Erde ist für 
ALDI SÜD selbstverständlich. Dazu 
gehört zum Beispiel der Einsatz von 
energiesparenden Kühlmöbeln und 
klimaverträglichen Kältemitteln 
sowie die Verwendung von Mehr-
wegtransportkisten im Obst- und 

Gemüsebereich. Bei Fotovoltaik-
anlagen auf Gebäuden gehört ALDI 
SÜD mit zu den größten privaten 
Betreibern in Deutschland.

Verstärkung gesucht
Mit insgesamt mehr als 50.600 
Mitarbeitern – davon mehr als 
4.350 Auszubildende – betreibt 
ALDI SÜD in Deutschland rund 
1960 Filialen. Die ALDI SÜD 
Regionalgesellschaft Regenstauf 
versorgt die Regionen Niederbay-
ern und Oberpfalz und ist damit 
auch für die Filiale in Bad Gries-
bach zuständig. Als bedeutender 
Arbeitgeber in der Region sucht die 
Regionalgesellschaft Regenstauf 
regelmäßig neue Mitarbeiter in 
den unterschiedlichsten Bereichen. 
Schulabsolventen bietet ALDI 
SÜD übertarifl ich vergütete Aus-
bildungen in den Filialen und der 
Verwaltung an. Stellenangebote, 
Bewerbungen und weitere Infos 
unter karriere.aldi-sued.de.

WIR SIND EINFACH
FÜR DICH DA.
Zuverlässig, schnell und unkompliziert.

Einfach einkaufen.
Das kannst du bei ALDI SÜD –
dem zuverlässigen Partner auch in deiner Nähe.
Wir konzentrieren uns auf das Wesentliche,
damit du keinen Stress hast.

Frische, Qualität und ein ausgezeichnetes Preis-
Leistung-Verhältnis sind dabei selbstverständlich.
Finde stets das Richtige für jeden Anlass und lass
dich von laufend tollen Angeboten inspirieren.

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Weghofstr. 2,
94086 

Bad Griesbach
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Titelbild: Manfred Hirsch

Unser „Karpfhamer“ – 
und des, was’ ausmacht!

Ein herzliches Grüß Gott, 
aus Karpfham an alle Leserinnen und Leser.

Do samma wieda – denn Feiern verlernt ma ned.  
Das wünschen wir uns für viele begeisterte Besucher 
unseres Karpfhamer Festes, das am 1. September um 
18 Uhr beginnt. Selbstverständlich gibt es auch die 
Rottalschau wieder, mit gut 600 Ausstellern und einem 
breitgefächerten Waren- und Dienstleistungsangebot. 
Alles auf der historischen Festwiese und natürlich alles
bei freiem Eintritt.
Seit Wochen wurden die Zeltnägel der 6 Bierzelte und 
der Ausstellungszelte fest verankert und viele fleißige 
Hände haben mit angepackt, denn schließlich ging es 
nicht darum, irgendein Event aufzubauen, nein, es galt, 
„ihr Karpfhamer“ zu realisieren. In dem kleinen Dorf 
im Rottal ist inmitten der Wiesen eine imposante Zelt-
stadt entstanden. Tausende Handgriffe waren nötig 
und nach zwei Jahren Zwangspause wieder einzuüben. 
Die Rottalschau ist voll ausgebucht und spiegelt damit 
ihren Stellenwert in ganz Bayern und im benachbarten 
Ausland wider.
Natürlich werden auch die stolzen Rosserer und der 
imposante Rottaler Zehnerzug wieder zu sehen sein. In 
Karpfham machts die Vielfalt aus und die Begegnung 
der Menschen in dieser natürlichen Umgebung.
Die so vermissten und teils eingeschränkten sozialen 
Kontakte endlich wieder aufzunehmen und alleine 
schon die Vorstellung der Gerüche von gebrannten 
Mandeln, Zuckerwatte oder einem Hendl und dann 
noch eine frische Maß Bier, an Kas und Brezen, wird für 
viele ein Anreiz sein zu kommen.
Wir sind ein Fest auf der grünen Wiese und ja, bestimmt 
nicht so professionell und manchmal auch hemdsärm-
lig und ehrlich gesagt, wird auch manches improvisiert. 
Aber – wir wollen auch so manche Größen gar nicht ko-
pieren, aber uns als „ Oans wia koans“ treu bleiben.

Über Ihren Besuch bei uns auf der historischen Fest-
wiese in Karpfham freuen wir uns sehr. 

Herzliche Grüße

Jürgen Pentlehner
Vorsitzender des Vereins „Karpfhamer Fest e.V.

Brillenglasstärke-Bestimmung
Glasberatung mit Graphiken
Zentrierung mit Digital-Technik
Fassungsauswahl mit Photo/Video
Brillenmode und Sonnenbrillen
Kontaktlinsen und Pflegemittel
Lupen und Low-Vision-Beratung

94086 Bad Griesbach i. Rottal • Stadtplatz 9
E-Mail: info@gaertneroptik.de
www.gaertneroptik.de
Telefon 08532 1704 • Fax 920200
>> Rollstuhlfahrer geeigneter Eingang
>> Parkplätze vor dem Haus

AUGENOPTIKaus Meisterhand

94086 Bad Griesbach | Telefon 0 85 32 / 13 31
www.baumschuleschleich.de | info@baumschuleschleich.de

• Ziersträucher
• Blütenstauden und Gräser
• Bodendecker in Sorten
• Rosen in Sorten
• Koniferen und Rhododendren
• Obstgehölze und Beerensträucher

Zum Start der Herbstsaison 
können wir Ihnen anbieten:
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Großer Empfang im Gäste- & Kur-Service
Bad Griesbachs neues Schmuckkästchen 

ist offiziell eingeweiht

Stolz hält Tourismusdirektor Dieter Weinzierl den „Schlüssel“ für den neuen Gäste- & Kur-Service in Händen.

Angetan hatte es den Einwei-
hungsgästen vor allem die 
große Glaskuppel, die gemein-
sam mit der weiten Glasfas-
sade viel Licht und schier un-
endlichen Raum in das Foyer 
der neuen Gäste-Info zaubert. 
Vollendet wird das beeindru-
ckende Bild von den beleuch-
teten Wassertropfen und der 
weiß-blau abgehängten De-
cke, einer gelungenen Form 
von „Kunst am Bau“. 
„Hier muss man sich wohl-
fühlen – Besucher wie Mit-
arbeiter gleichermaßen“, so 
der einhellige Tenor bei der 
Eröffnung. Pfarrer Roland 
Burger und sein evangelischer 
Kollege Philipp Augustin seg-
neten das neue Gebäude und 
die Gäste überbrachten ihre 
Glückwünsche zum Einzug, 
darunter Stadtpfarrer Gun-
ther Drescher, MdB Andreas 
Scheuer, MdL Walter Taube-
neder, Bezirksrätin Cornelia 
Wasner-Sommer, der stellv. 
Landrat Hans Koller, Alt-Land-
rat Franz Meyer, Friesachs Bür-
germeister Peppi Kronlechner 
mit einer Gesandtschaft aus 
der Kärntner Partnerstadt, die 
Bürgermeister der ILE „Klos-
terwinkel“ sowie „Rott und 
Inn“, die Vertreter der Rottaler 
Bäderdreiecks, der ehemali-
ge Kurdirektor Martin Mayer, 
Bäderpionier Alois Hartl, Ho-
teliers und Vermieter sowie 
die Vertreter von Behörden 
und touristischen Partnerun-
ternehmen. Architekt Markus 
Glenz informierte über die 
wichtigsten Zahlen und Daten 
zum Bau und Tourismusdirek-
tor Dieter Weinzierl freute sich 
als neuer Hausherr über die of-
fizielle Übergabe des symboli-
schen Schlüssels.
„Der neue Gäste- und Kurser-
vice steht hier am Eingang von 
Bad Griesbach-Therme und ist 
praktisch wie eine Visitenkarte 
für unseren Ort“, schwärmte 
Bürgermeister Jürgen Fundke. 

Es ist vollbracht. Nach gut einjähriger Bauzeit ist der neue Gäste- und Kurservice in Bad Griesbach-Therme fertig,  
alle Arbeiten im Innen- und Außenbereich sind vollendet und die Einweihung mit einer stattlichen Anzahl an Gästen  

ist erfolgreich über die Bühne gegangen. 

Da wird der Parkplatz zum Festplatz: Groß war die Schar der Ehrengäste samt Vertretern der Baufirmen, 
Vermieter und Mitarbeiter. 



5

R ü c k b L I c k

Stadtmagazin SEPTEmbER 22

Glückwünsche zum Einzug (v.l.) Diakon Georg Hifinger, Pfarrer Philipp Augustin, Pfarrer Roland Burger, 
Stadtpfarrer Gunther Drescher, Bürgermeister Jürgen Fundke, MdL Walter Taubeneder, Tourismusdirektor 
Dieter Weinzierl, MdB Andreas Scheuer, Architekt Markus Glenz, Badpionier Alois Hartl, Bezirksrätin Cornelia 
Wasner-Sommer, stellv. Landrat Hans Koller und Alt-Landrat Franz Meyer.

Schon seit vielen Jahren wä-
ren ein Neubau und die Zu-
sammenlegung der einzelnen 
Standpunkte im Gespräch 
gewesen. „Und heute steht 
nun die offizielle Eröffnung auf 
dem Programm. Ein guter Tag 
für Bad Griesbach!“ 
Fundke bedankte sich bei al-
len beteiligten Firmen für den 
gelungenen Neubau, eben-
so beim gesamten Stadtrat 
und bei den Abteilungen der 
Stadt. Die Einweihungsfeier 
umrahmte die Woidheisl-Musi 
und das Gasthaus Kotter sorg-
te für die Verpflegung. An den 
offiziellen Teil schloss sich ein 
„Tag der offenen Tür“ für alle 
Interessierten an.

Text: BB
Fotos: Marcel Peda/

Pedagrafie, Birgit Auer

Eine ökumenische Weihe übernahmen die Pfarrer Roland Burger (l.) und 
Philipp Augustin. Das neue Gebäude befindet sich direkt gegenüber des 
ökumenischen Zentrums „Emmaus“ in Bad Griesbach-Therme.

Glückwünsche von den Städtepartnern: Bürgermeister Peppi Kronlech-
ner ist eigens mit den Botschaftern Helmut Khom und Theo Staduan so-
wie Gemeinderat Sigurd Kronlechner nach Bad Griesbach gereist.

Fast im gleichen Outfit: Franz 
Dadlhuber, Leiter der Polizei-In-
spektion Bad Griesbach und Bad 
Griesbach Geschäftsleitender Be-
amter Markus Kleinmann

Zwei, die sich vom Z1-Stammtisch 
gut kennen: Klaus Mühlberger (l.), 
langjähriger Herausgeber des Bad 
Griesbacher Stadtmagazins und 
MdB Andreas Scheuer

Im Namen der Rottaler Raiffeisenbank eG gratulierten Marktbereichslei-
ter Bernhard Gruber (1.v.l.) und Leiter der Bad Griesbacher Geschäftsstel-
le Maximilian Kahnke (3.v.l.) Tourismusdirektor Dieter Weinzierl (2.v.l.) 
und 1. Bürgermeister Jürgen Fundke (4.v.l.) und überbrachten neben ei-
nem Geschenk die besten Wünsche und viel Freude im schicken Neubau. 

Glückwünsche  
zum neuen Aushängeschild
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Die WM zieht weiter
Nach der erfolgreichen 44. Ausgabe treffen sich die 

Tischeishockey-Spieler im nächsten Jahr im 
österreichischen Burgenland

Tischeishockey-Weltmeister-
schaft. Für Außenstehende 
heißt das ein etwas merkwür-
diger Wirbel um ein Brettspiel 
mit Münzen und Legostein, für 
Insider aber noch viel mehr: Es 
bedeutet, dass sich einmal im 
Jahr liebgewonnene Freun-
de an einem Ort irgendwo in 
Europa treffen, sich mit mehr 
oder weniger ernsten Absich-
ten in dieser ziemlich einzig-
artigen Sportart messen und 
nebenbei ihren Urlaubsort 
und seine Vorzüge kennenler-
nen.
Das Programm während der 
Woche teilt sich traditionell in 
Tischeishockey und Freizeitak-
tivitäten. Für die Vorrunden-
spiele stellten Bad Griesba-
cher Hotels und Restaurants 
ihre Lobbys und Terrassen zur 
Verfügung: Gespielt wurde im 
neuen Gäste- und Kurservice, 
im Hotel Maximilian und im 
„Das Ludwig“, im Hotel Kon-
radshof und in den Restau-
rants „Café Reseneder“ und 
„Da Anna“.
Im Hotel „Das Ludwig“ fand 
auch am Freitag das große 
Finale statt. Nach spannen-
den Finalspielen am Vormit-
tag hatten sich Ole Pflüger 
und Oliver Treptow für das 
Spiel um Platz drei sowie Vic-
tor Maly und Renke Kuschel 
für das Finale qualifiziert. Das 
Ergebnis nach zwei nerven-
aufreibenden Spielen: Ole 
Pflüger sicherte sich den drit-
ten Platz und der amtierende 
Weltmeister Renke Kuschel 
aus Hamburg verteidigte sei-
nen Titel gegen den Heraus-
forderer aus Polen.
„Tischeishockey ist ein hochin-
teressantes Spiel“, schwärmt 
Bürgermeister Jürgen Fund-
ke nach dem Finale. „Man 
muss strategisch vorgehen 
und Spielzüge vorausdenken, 

Der Hamburger Renke Kuschel ist alter und neuer Weltmeister im Tischeishockey. Die 44. Weltmeisterschaft fand Anfang 
August in Bad Griesbach statt und hatte die 80-Personen-starke Truppe bereits zum dritten Mal ins Rottal geführt. Neben 
dem kuriosen Sport an der Platte stand für die WM-Teilnehmer unter anderem ein Besuch im „Hamam“, Schnuppergolfen, 
Stockschießen und ein Fußballspiel gegen eine hiesige AH-Auswahl auf dem Programm.

Bei der Tischeishockey-Weltmeisterschaft gibt es nur Gewinner (v.l.): Ti-
telverteidiger Renke Kuschel, Bürgermeister Jürgen Fundke, Organisa-
torin Birgit Auer, Tourismusdirektor Dieter Weinzierl und Spieleerfinder 
Peter Linden und sein Sohn Moritz.

Taktik und Fingerspitzengefühl 
sind gleichermaßen gefragt, wenn 
es darum geht, die Spieler (Fünferl) 
mit dem Puck (Pfennig) ins gegne-
rische Tor zu schießen. Als Schläger 
fungiert ein Lego-Plättchen.

geschickt mit Puck und Spie-
lern umgehen können und 
ein bisschen Glück braucht’s 
manchmal auch. 

Bei der WM wird aber nicht 
nur Tischeishockey gespielt. 
So versuchten sich die Teil-
nehmer – Frauen, Männer und 
Kinder – unter anderem beim 
Asphaltstockschießen beim 
ASC, beim Ponyreiten, Nordic 
Walken, Golfen und sie be-
suchten den Vogelpark und 
den Wildpark in Ortenburg. 
Das Bad Griesbacher Badhaus 
öffnete für einen extra WM-
Abend und die Pomperlbuam 
luden die Gruppe am Freitag 
kurzentschlossen für ihre Fi-
nalparty in die Stockhalle ein.
„Wir haben für das Programm 
tolle Unterstützung von der 
Wohlfühl-Therme, den Gast-
gebern, Vereinen und Gast-
ronomiebetrieben erhalten“, 
bedankt Tourismusdirektor 
Dieter Weinzierl. Ein Gewinn 
für die ganze Stadt: „Die Ti-
scheishockey-WM ist erneut 
auf überregionales Interes-
se gestoßen“, unterstreicht 
WM-Mitorganisatorin und Re-
ferentin für Presse und Öffent-
lichkeitsarbeit, Birgit Auer. 

Verschiedene Medien haben 
die kuriose WM aufgegriffen: 
„Neben der Heimatzeitung 
haben sogar der Bayerischer 
Rundfunk und Niederbayern 
TV mehrmals über die Veran-
staltung berichtet. Das war 
für uns auch eine gute Mög-
lichkeit, unseren neuen Gäs-
te- und Kurservice zu zeigen.“
Coronabedingt standen die 
diesjährigen Spiele zunächst 
auf der Kippe. „Nach über 40 
Jahren wäre das aber schon 
sehr schade gewesen und wir 
sind alle froh, das Bad Gries-
bach zum dritten Mal ja ge-
sagt und die WM damit geret-
tet hat“, so Linden. Und es geht 
weiter: Am Finalabend präsen-
tierte er schon den nächsten 
Austragungsort: 2023 reist die 
WM-Gemeinde ins Burgen-
land, wo die Spiele auf Burg 
Schlaining stattfinden wer-
den. Daniela Frischmann vom 
Reduce Gesundheitsresort 
Bad Tatzmannsdorf war ext-
ra angereist und stimmte mit 
Imagefilm und Infomaterial 
auf das nächste Treffen ein. 
Ihr erster Eindruck: „Ich hab 
Euch gerade erst kennen ge-
lernt, aber Ihr seid schon eine 
ganz besondere Gruppe und 
wir freuen uns auf Euch.“
Im Hotel „Das Ludwig“ fand 
auch am Freitag das große Fi-
nale statt. Nach spannenden 
Finalspielen am Vormittag 
hatten sich Ole Pflüger und 
Oliver Treptow für das Spiel 
um Platz drei sowie Victor 
Maly und Renke Kuschel für 
das Finale qualifiziert. Das 
Ergebnis nach zwei nerven-
aufreibenden Spielen: Ole 
Pflüger sicherte sich den drit-
ten Platz und der amtierende 
Weltmeister Renke Kuschel 
aus Hamburg verteidigte sei-
nen Titel gegen den Heraus-
forderer aus Polen. BB
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Projekt „GangArt“ im KUSS präsentiert 
die Künstlerin Petra Faschingbauer

Kunst im Schloss

Freuen sich über die gelungene Vernissage: Die Künstlerin Petra Fa-
schingbauer (rechts) sowie die „GangArt“-Kuratoren Simon Graw und 
Katharina Lezuo.

Die Teilnehmer der Vernissage versammelten sich zum Gruppenbild im 
Schlosshof. Unter ihnen Stadtpfarrer Gunter Drescher (5. von links), 
rechts daneben 3. Bürgermeister Bernhard Gruber, die Künstlerin Petra 
Faschingbauer und 1. Bürgermeister Jürgen Fundke.

Mit einer von zahlreichen Kunstfreunden besuchten Vernissage ermöglicht es das Künstlerhaus KUSS bereits dem vierten 
Künstler sich beim Projekt „GangArt“ einem größeren Publikum vorzustellen. Unter dem Titel „Tiefe“ lädt dabei die Pockin-
ger Künstlerin Petra Faschingbauer dazu ein ihr kreatives Schaffen, bei dem sie mit Hingabe ihren Gefühlen und Emotionen 
auf der Leinwand freien Lauf lässt und dabei ohne Vorgaben mit Strukturen und Acrylfarben arbeitet, zu betrachten. Einmal 
mehr bilden die Gänge des im idyllischen Schlosshof gelegenen Künstlerhauses das Forum dieser Sonderausstellung.

Eingangs begrüßte Katharina 
Lezuo namens der hiesigen 
KUSS-Familie die erschiene-
nen Besucher, unter ihnen 1. 
Bürgermeister Jürgen Fund-
ke, 3. Bürgermeister Bern-
hard Gruber sowie Stadt-
pfarrer Gunter Drescher und 
wünschte allen Anwesenden 
einen entspannten Ausstel-
lungsbesuch.
In seinem Grußwort betonte 
Bürgermeister Jürgen Fund-
ke, wie wichtig ihm das mit 
seiner Initiative und der Reali-
sierung durch den Maler Pepe 
Siebeneichler im Jahre 2009 
gegründete Künstlerhaus sei 
und dankte der gesamten 
Künstlerfamilie des KUSS für 
ihr stetes Engagement. Mit 
den besten Wünschen an die 
Künstlerin und der Hoffnung 
auf eine weitere gesunde Zeit 
übergab er an Stadtpfarrer 
Gunter Drescher.  Dieser ging 
auf den Ausstellungstitel 
„Tiefe“ ein und betonte , wie 
gerade die Kunst den Men-
schen dabei hilft in die Tiefe 
zu gehen, der Oberflächlich-
keit etwas entgegen zu setzen 
und über unser Dasein nach-
zudenken.
Als Laudatorin schilderte Ka-
tharina Lezuo die Entwick-
lung der Künstlerin: „Petra 

Faschingbauer hat das Malen 
und kreative Gestalten schon 
in ihrer Kindheit sehr geliebt. 
Nach ihrer Schulzeit mach-
te sie eine Ausbildung zur 
Buchhalterin. Der Beruf und 
das Alltagsleben in früheren 
Jahren liess dann erst einmal 
wenig Zeit, um sich der Ma-
lerei zu widmen. Erst durch 
Krankheit und einem darauf-
folgenden Kuraufenthalt ent-
deckte sie die Kunst wieder 
für sich. Seit ca. vier Jahren 
setzt sich Petra Faschingbau-
er nun intensiv mit ihrer Male-
rei auseinander. Mit Ihrer ge-
genstandslosen Kunst drückt 
Sie Emotionen mit Farben, 
Formen und unterschiedli-
chen Strukturen aus. Seit Mai 
2022 arbeitet sie als Gast-
künstlerin im KUSS, um sich 
auch dort mit den ansässigen 
Künstlern auszutauschen und 
inspirieren zu lassen.  Durch 
Eintauchen in die Farbexplo-
sionen ihrer Gemälde kann 
der Betrachter seiner Phan-
tasie freien Raum geben. Das 
Thema der Ausstellung lautet 
„Tiefe“ und bestätigt letztlich 
Stadtpfarrer Dreschers vor-
genannte Ausführungen. Wie 
Alice im Wunderland in eine 
bunte Farbenvielfalt eintau-
chen, in der Tiefe der Bilder 

von Frau Faschingbauer, kann 
man dem Alltag entfliehen 
und seinem Geist freien Lauf 
lassen“. 
Nach einem Dank der Künst-
lerin für die Hilfe bei der Aus-
richtung ihrer Ausstellung 
lud sie die Besucher in das 
Künstlerhaus ein, wo viel Zeit 
und Muse war, sich auszutau-
schen und die Ausstellung 
auf sich wirken zu lassen. 

Den musikalischen Rahmen 
der gelungenen Vernissage 
bildete Sofia Winklhofer mit 
viel beachteten Gesangsdar-
bietungen. Wer vorgenannte 
Sonderausstellung „Tiefe“ 
von Petra Faschingbauer er-
kunden will, der hat bis zum 
28. Oktober jeden Donners-
tag und Samstag von 10 bis 
15 Uhr Gelegenheit dazu.

Text und Fotos: Rüdiger Luft

Innstolz Käsewerk Roiner KG
Molkereistraße 10
D-94094 Rotthalmünster
www.innstolz.de

Bequem

bestellen

jetzt unseren neuen
Online-ShOp  
entdecken!

Öffnungszeiten
Mo., Do., Fr. 
10.00-14.00 Uhr

auch auf dem 
Wochenmarkt 
Rotthalmünster – 
Mittwoch vormittags 
(während Saison) 
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Der neue Weltmeister ist der alte
Über 90 Spieler bei 12. Golf-WM der Gastronomie 

im Quellness & Golf Resort Bad Griesbach

Herzliche Gratulation an die Sieger (v.l.): Andreas Gerleigner, Günter 
Troiber, Christian Kerschbaum, Birgit Wagner und Thomas Schreiner.

Viel Spaß hatten die Teilnehmer der 12. Golf-WM der Gastronomie auf 
dem Beckenbauer Golf Course in Penning, zum Beispiel bei der Sonder-
wertung Nearest to the Bottle. Fotos: Golf Resort Bad Griesbach

Es gibt einen neuen (alten) Weltmeister! Nicht im Fußball, 
nicht in der Formel 1, sondern bei den golfenden Gastro-Mit-
arbeitern: Christian Kerschbaum (ehemals Gasthof Dampfl 
in St. Johann in Tirol) holte sich zum dritten Mal in Folge den 
Pokal der Golf-WM der Gastronomie sponsored by Gastrono-
mietechnik Xaver Troiber e. K. & Feinkost GmbH. Birgit Wag-
ner vom Parkhotel in Bad Griesbach gewann bei den Damen. 
Insgesamt hatten heuer über 90 Teilnehmer um den Sieg auf 
dem Beckenbauer Golf Course in Penning gespielt.

Egal ob Wirt, Koch, Bar-
keeper, Sommelier, Hotelier, 
Kellner oder Gast – bei der 
12. Golf-WM der Gastronomie 
kämpften die Mitarbeiter, die 
sonst Kochlöffel, Gläser oder 
Pfannen in den Händen hal-
ten, mit dem Golfschläger um 
die besten Drives und Putts. 
Nach dem Kanonenstart auf 
dem Beckenbauer Golf Cour-
se in Penning starteten die 
Vierer-Flights auf die Runde. 
Weil es das Wetter beson-
ders gut meinte, hatten die 
Spieler mit kleinen Tricks, 
wie nasse Halstücher, gegen 
die Hitze vorgesorgt. Zudem 
versorgten die Golfplatzmit-
arbeiter die Spieler regelmä-
ßig mit gekühlten Getränken, 
so dass sich die Golfer auf ihr 
Spiel konzentrieren konnten.
Bei der Pool-Party mit Lau-
rent-Perrier-Champagner-Emp-
fang und Gourmet-Barbecue 

im Fünf-Sterne-Hotel Maxi-
milian wurde es am Abend 
spannend: Wer hatte den 
Golfschläger heute am er-
folgreichsten geschwungen? 
Quellness & Golf Resort-Ge-
schäftsführer Andreas Gerl-
eigner verkündete zusammen 
mit Thomas Schreiner von 
Laurent-Perrier sowie Günter 
Troiber vom gleichnamigen 
Lebensmittelfachgroßhänd-
ler die Sieger. Die meisten 
Punkte ergatterte Christian 
Kerschbaum. Nachdem er das 
dritte Mal in Folge ganz oben 
auf der Wertungsliste stand, 
bekam er als Sonderpreis 
eine Uhr. Lokalmatadorin Bir-
git Wagner (Parkhotel) setzte 
sich, wie schon im Vorjahr, 
bei den Damen durch.Unter 
tosendem Applaus aller Golfer 
wurden die Preise überreicht. 
Anschließend wurde das Buf-
fet eröffnet, das am Pool des 

Hotels Maximilian aufgebaut 
worden war. Das bedeutete 
für die Gastro-Mitarbeiter: 
Endlich mal nicht selber um 
Essen und Trinken kümmern, 
sondern einfach genießen! Die 
Sieger der Golf WM der Gast-
ronomie 2022 im Quellness & 
Golf Resort Bad Griesbach:

Brutto Damen:
Birgit Wagner (Parkhotel,
Bad Griesbach), 17 P.
Brutto Herren:
Christian Kerschbaum (ehem. 
Gasthof Dampfl, St. Johann 
in Tirol), 30 P.
Netto Gruppe A Hcp.
0 – 14,5:
1. Herwig Neuhold (Disco 
Mamamia, Fürstenfeld), 39 P.
2. Chan Su Park (Restaurant 
Akakiko, Wien), 36 P.
3. Michael Schley (Wirtshaus 
zur Wilden Ente, Saarbrü-
cken), 36 P.
Netto Gruppe B Hcp.
14,6 – 21,7:
1. Alexander Rank (Hotel 

Rank, Übersee), 34 P.
2. Birgit Wagner (Parkhotel, 
Bad Griesbach), 33 P.
3. Bertram Lins (Hirschen Ap-
partements, Schruns), 30 P.
Netto Gruppe C Hcp.
21,8 – 54:
1. Thomas Kern (Weindlhof, 
Mauthausen), 39 P.
2. Johannes Trauner (Weindl-
hof, Mauthausen), 37 P.
3. Franz Xaver Hartl (Tanz-
schule, Passau), 37 P.
Gästewertung Netto:
1. Dr. Waldemar Hadulla (Golf 
Resort Bad Griesbach), 42 P.
2. Hellmut Krug (Golf Resort 
Bad Griesbach), 41 P.
3. Andreas Wieß (GC Kathari-
nenhof), 40 P.

Sonderwertungen:
Longest Drive Damen
Nike Rieker
Longest Drive Herren
Andreas Weiß
Nearest to the Bottle
Erich Eder (6,85 Meter)

Geöffnet haben wir von 12.00 – 23.00 Uhr.
Warme Küche von 12.00 – 14.00 Uhr und 17.00 – 21.00 Uhr.
Dazwischen gibt’s Brotzeiten, Kaffee und Kuchen.
Dienstag und Mittwoch Ruhetag (auch an Feiertagen)

Steinberg 28, 94137 Bayerbach | Tel. 08536 555 | www.rottaler-bienenhof.de

Inmitten der Natur erwartet Sie  
gepflegte Gastlichkeit in unserem 
gemütlichen Wirtshäusl mit  
Terrassenbetrieb.

am Rottaler
willkommen

Herzlich

Auf Ihren Besuch freuen sich: Fam. Augusztinyi & Gebauer

 Bienenhof!
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23. Auflage des Stadtturniers  
bei perfekten Bedingungen am Beckenbauer Golf Course

70 Teilnehmer starteten ab 8.30 Uhr zum traditionellen „Preis der Stadt Bad Griesbach“ bei idealen Bedingungen am 
Beckenbauer Golf Course in Penning. Bei weißblauem Himmel und sommerlichen Temperaturen spielten Mitglieder 
und Gäste auf der von Bernhard Langer designten 18-Loch-Meisterschaftsanlage in Penning in etwas mehr als 5 Stun-
den teilweise herausragende Ergebnisse. Nach 9 Löchern konnten sich alle Turnierspieler bei einer einladenden Half-
way-Verpflegung des Gutshofs Penning für die restliche Runde ausgiebig stärken. 

Gut gelaunt trafen sich alle 
Teilnehmer nach dem Turnier 
am Abend im Gutshof Pen-
ning zum gemeinsamen Buf-
fet mit Freibier. 
Vor dem Essen ehrten 1. Bür-
germeister Jürgen Fundke, 
Clubpräsident Alois Hartl und 
CSU-Landtagsabgeordneter 
Walter Taubeneder die besten 
Spielerinnen und Spieler des 
Turniers mit schönen Preisen 
der Stadt Bad Griesbach. 
Den Bruttotagessieg sicherte 
sich Dr. Michael Boewer (Golf 
Resort Bad Griesbach) mit 
ausgezeichneten 28 Brutto-
punkten. Die Damenwertung 
ging an Margit Weber (Golf 

Resort Bad Griesbach) mit 26 
Bruttopunkten. Sie sicher-
te sich mit 38 Nettopunkten 
auch noch den ersten Platz 
in der Nettogruppe A. Das 
beste Nettoergebnis erzielte 
die amtierende „Bayerische 
Meisterin“ im Springreiten 
Marie-Theres Fischer mit 48 
Nettopunkten. Im Rahmen 
der Siegerehrung bedankte 
sich Alois Hartl bei Bürger-
meister Jürgen Fundke und 
Hauptorganisatorin Petra 
Szimonovich recht herzlich 
dafür, dass dieses Bad Gries-
bacher Traditionsturnier auf 
den Anlagen des Golf Resort 
ausgetragen wurde.

1. Bürgermeister Jürgen Fundke, die Bruttosieger Margit Weber und Dr. 
Michael Boewer, Clubpräsident Alois Hartl und CSU-Landtagsabgeord-
neter Walter Taubeneder. Foto/Text: Quellness & Golf Resort

PL ATZIERUNGEN:
Netto A: 1. Margit Weber 38 Pkt., 2. Ingrid Heidingsfelder  
37 Pkt. (beide Golf Resort Bad Griesbach)
Netto B: 1. Christian Rosenthaler 37 Pkt. n.St  
(Golfpark Böhmerwald), 2. Hans Kühberger 37 Pkt.  
(Golf Resort Bad Griesbach) 
Netto C: 1. Uwe Debus 40 Pkt., 2. Elvira Lapper 39 Pkt.  
(beide Golf Resort Bad Griesbach) 
Netto D: 1. Reinhard Strebinger 38 Pkt. n.St.,  
2. Birgit Strebinger 38 Pkt. (beide Golf Resort Bad Griesbach) 
Netto E: 1. Marie-Theres Fischer 48 Pkt., 2. Thomas Jetzinger 
40 Pkt. (beide Golf Resort Bad Griesbach)
Nearest to the pin: Margit Weber und Dr. Uwe Thäle
Longest Drive:  Nora Gisonno und Heinz Weckes

Golfturnier –  
Preis der Stadt Bad Griesbach 2022

Fotos: Szimonovich
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Marie-Theres  
Fischer  

Bayerische  
Meisterin 
im Springreiten

Die Amazone holt mit „Ma Belle“ den Landesmeistertitel 2022 der Damen bei den Bayerischen Meisterschaften von 
08. – 10.07.22 auf der Olympia-Reitanlage München-Riem ins Rottal in den Reit- u. Fahrverein Karpfham e. V.

Dieser überragende Erfolg 
kommt nicht völlig aus dem 
Nichts, aber gerechnet hat 
damit so richtig keiner – am 
wenigsten sie selbst! Gold-
medaillengewinnerin Marie 
Fischer – die seit Jahren kon-
stant erfolgreiche Springrei-
terin – bekennt, sie habe, 
noch am Tag vor der Abfahrt 
gezweifelt, ob es überhaupt 
Sinn mache, nach München 
zu fahren, diesen riesen Auf-
wand zu betreiben. Ihr Bruder 
Jonas aber und ein Freund, 
Martin Schreder, überzeug-
ten sie: „Die Pferde sind gut 
drauf, du bist gut drauf – also 
fahr!“ Zu „diesem Aufwand“ 
hatte auch gehört, dass Ma-
rie sich zwei Wochen vor dem 
Championat nur auf ihre Spit-
zenpferde konzentrierte, auf 

„Zaphira“ und „Ma Belle“, 
um kontinuierlich Kondition 
aufzubauen und mit intensi-
ver Dressurarbeit vor allem 
an Feinheiten zu arbeiten. 
An der Rittigkeit und an der 
Einwirkung, damit die Pferde 
auf kleinste Hilfegebungen 
präzise reagieren und sich 
vollends auf ihre Kommandos 
konzentrieren. Mit vielfäl-
tigen Dressurlektionen die 
Fein abstimmung zu justieren, 
jedoch auch mit Ausritten, 
um nebenbei Kondition und 
zugleich Muskelaufbau vo-
ran zutreiben – hauptsächlich 
aber, um eben zusätzlich  Aus-
gleich, Ruhe und Gelassenheit 
bei den Pferden, zur kräfte-
zehrenden und sehr intensi-
ven Vorbereitung für die Meis-
terschaft, zu schaffen. Marie, 

die dies ihren Stuten gönnt, 
findet u. a., so die Amazone 
selbst, bei den „Sonntag-
Morgen-6-Uhr-Golf-Runden“ 
auf den hiesigen Golfplät-
zen mitunter Ausgleich, um 
den Kopf frei zu bekommen, 
durchzuschnaufen und Kraft 
zu tanken, für das straffe Trai-
ningsprogramm in der Vorbe-
reitungsphase für die Bayeri-
sche. Maries Schwestern Anja 
und Franziska, die sie das 
ganze Jahr über in der tägli-
chen Arbeit mit den Turnier-
pferden unterstützen, haben 
ihr in dieser anstrengenden 
Zeit die Trainingseinheiten 
mit den restlichen Pferden 
komplett abgenommen. So 
konnte Marie die beiden Stu-
ten akribisch und ganz gezielt 
für München vorbereiten. Bei-

de Stuten stammen aus der 
familieneigenen Pferdezucht 
und wurden von Marie selbst 
bis hin zur schweren Klas-
se ausgebildet – den Stuten 
hat die Amazone die Turnier-
welt erklärt. Die erfahrene, 
sprunggewaltige 15-jährige 
„Zaphira F“ (v. Quidam de Re-
vel/Chello, Züchter und Be-
sitzer ist Vater Sepp) ist die 
Stute, mit der sie bisher die 
größten Erfolge erreichte, 
unter mehreren S-Siegen ist 
auch der „Große Preis von 
Karpfham 2016“, sowie 2019 
der 5. Platz im „Großen Preis 
von Moos“, einer S**-Spring-
prüfung. 
Die zwei Jahre jüngere „Ma 
Belle F“ (v. Montender/
Cordalmé Z, aus der Zucht 
und im Besitz ihres Onkels 

Überragender Erfolg für Marie und ihre „Bella“



11

R ü c k b L I c k

Stadtmagazin SEPTEmbER 22

und Rottaler Zehnerzugfah-
rers Helmut) ist ein komplett 
anderes Pferd, nicht min-
der talentiert, ebenbürtig 
sprungstark und dazu sehr 
rittig. Auch mit ihr gelangen 
schon mehrere S-Platzierun-
gen. Zuletzt sogar einen 4. 
Platz im Spring-Parcours der 
Kl. S** beim Turnier der TG 
Rennbahn in Straubing. 
Mit dem Mantra „Wenn ich 
schon starte, dann reite ich 
gleich g’scheit, dann will ich 
auch was erreichen“, ging die 
Fahrt also am Donnerstag ab 
nach Riem. Abends traf man 
sich mit befreundeten Teil-
nehmern und es gab ein Wie-
dersehen mit Karsten Huck, 
Olympiamedaillengewinner 
und hocherfolgreicher inter-
nationaler Springreiter und 
Ausbilder, der wiederum auf 
Vermittlung von Martin Schre-
der vor Corona einen Spring-
lehrgang in Singham gegeben 
hatte und bei dem Marie 2020 
dann 14 Tage zum Training 
war. Er war schließlich auch 
ein gewichtiger Baustein für 
den Erfolg, denn man ver-
steht sich so gut, dass er kur-
zerhand auch nach München 
reiste und Marie half, den ei-
nen oder anderen taktischen 
Tipp für den Parcours gab 
und am Abreiteplatz mit Rat 
und Tat zur Seite stand.
Schon in der Zweisterne-Ein-
laufprüfung Kl. M (über 1,35 
Meter hoch) am Freitag  mit 42 
Startern legte sie rasant los 
wie die Feuerwehr und holte 
sich nach dem Motto: „Wer 

kann, der kann“ mit Zaphi-
ra den Sieg und mit Ma Belle 
Platz 3. Nervös war sie laut 
eigener Aussage am Freitag 
überhaupt nicht, am Sams-
tag dafür umso mehr. Aber 
auch im Spring-Parcours der 
Kl. S* (1,40 Meter) am Sams-
tag drehte sie zwei stilistisch 
sehenswerte und schnelle 
Runden, die mit Platz 5 für 
Bella und Platz 12 für Zaphi-
ra belohnt wurden. Ein leich-
ter Fehler mit Zaphira in der 
Samstagsprüfung nahm ihr 
am Ende die Entscheidung ab, 
welche ihrer beiden Cracks 
sie als Meisterschaftspferd im 
Finale reiten sollte. Denn im 
Gegensatz zu den ersten bei-
den Tagen, darf im Finale – für 
das sich die 20 Besten in der 
Addition der Ergebnisse aus 
Freitag und Samstag qualifi-
zieren – nur eines, und zwar, 
das zum Meisterschaftspferd 
erklärte Pferd, geritten wer-
den. Es war also Ma Belle, mit 
der Marie ins Finale ging. Sie 
beide hatten bis dahin eine 
weiße Weste, sprich, null Feh-
lerpunkte, wie fünf weitere 
Paare im finalen Teilnehmer-
feld. 
Beim regelmäßigen abend-
lichen Zusammensitzen, 
Grillen und Fachsimpeln mit 
den anderen Teilnehmern 
vergingen die Abende wie im 
Flug. Am Samstagabend wur-
de dann schon gemunkelt, 
dass Marie in Führung liegen 
würde und gute Chancen auf 
den Titel hätte. Das wollte 
Marie-Theres zu diesem Zeit-

punkt gar nicht hören. „Ich 
wollte mich nur auf mich und 
meine Bella konzentrieren – 
wenn wir beide unser Bestes 
geben, dann kann es für weit 
vorne reichen“.
Am Abschlusstag ging es für 
die 20 Finalistinnen über ei-
nen Parcours der Klasse S* 
mit zwei Umläufen, die Feh-
lerpunkte der Vortage wur-
den ins Finale mitgenommen 
– in ihrem Fall waren dies null 
Strafpunkte.
Nach einer erneuten schnel-
len Nullrunde im 1. Umlauf 
waren Marie und zwei weite-
re Konkurrentinnen immer 
noch fehlerfrei, dahinter ein 
paar weitere mit nur einem 
Abwurf. Es blieb also im gut 
besetzten Feld spannend bis 
zur letzten Sekunde. Wer vor-
ne sein wollte, der durfte sich 
keine Fehler erlauben – und 
wie leicht passiert der gera-
de im zweiten Umlauf? Marie 
und ihre „Bella“ ritten als vor-
letztes Paar ein: „Mir war klar, 

es darf kein Fehler passieren 
und dass ich eine schnelle 
Zeit vorlegen muss, um die 
Führende nach mir möglichst 
unter Druck zu setzen“. Das 
gelang auch! Fehlerfrei und 
in 53.48 Sekunden holte sich 
das Singhamer Dreamteam 
den Tagessieg und damit un-
ter starker Konkurrenz auch 
den Bayerischen Meistertitel 
vor Julia Bieler-Kohrock und 
Juliane Stöckl.
So zauberten Marie und ihre 
„Bella“ schließlich vier blitz-
saubere, fehlerfreie Run-
den auf den Rasenplatz des 
Olympia-Reitstadions in Mün-
chen-Riem und sind nun am-
tierende Landesmeister 2022!
„Wir haben das als Team, auf 
den Punkt fit, aber auch Dank 
der großen und breiten Un-
terstützung von Familie und 
Freunden geschafft“, freut 
sich die glückliche Siegerin.

Wir gratulieren der amtie-
renden Landesmeisterin 
Marie-Theres Fischer sehr 
herzlich zum Gewinn der Bay-
erischen Meisterschaft und 
wünschen der Turnierreite-
rin des heimischen Reit- und 
Fahrvereins Karpfham i. Rot-
tal e. V. alles Gute und viel 
Glück auf dem Rücken ihrer 
Pferde – vor allem aber Ge-
sundheit für Reiter und Pferd!
Der Amazone drücken wir 
beim Reitturnier am Karpf-
hamer Fest-Montag um den 
Sieg des „Großen Preises des 
Karpfhamer Festes 2022“ 
die Daumen, wenn es heißt: 
„Start frei, für die amtieren-
de Bayerische Meisterin Ma-
rie-Theres Fischer!“ 
 Text: DGPS
 Fotos: Fotoagentur Herrmann

Foto: Szimonovich
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Der erste Thermenerlebnistag
Gemeinschaftsgefühl und zukünftige Werte

Was sich eher wie ein Well-
ness-Ausflug anhört, war für 
die Mitarbeiter und einige Ent-
scheidungsträger, die alle Sta-
tionen mit absolvierten, am 
Ende ein langer Arbeitstag mit 
vielen Informationen, für die 
Politik aber auch die Möglich-
keit für klare Statements. So 
sah das auch  Bürgermeiste-
rin Dagmar Feicht. „Da steckt 
viel mehr dahinter“, betonte 
sie und stellte sich voll und 
ganz hinter die Neuausrich-
tung. Bad Birnbach mit seiner 
Geschichte sei ein guter Ort, 
„mit diesem Thermenerlebnis-
tag den Aufbruch unserer fünf 
Kurorte nach außen sichtbar 
zu machen“. Die „Jungen Wil-
den“ habe man die Bewegung 
genannt, die in Bad Birnbach 
Ende der 1960er-Jahre einen 
Aufbruch wagte, um Struktu-
ren zu verändern. „Aufbauen 
müssen wir unsere Thermen 
heute nicht mehr. Es geht jetzt 
darum, die Dinge zu erhalten, 
sie in eine neue Generation 
und damit in eine neue Zeit 
zu führen“, betonte Feicht. 
Klimakrise, Energiewende, Uk-
rainekrieg, zu allem Überfluss 
noch die X-te Corona-Variante 
sorgten für einen schwierigen 
Rahmen. „Aber all das sind 
gute Gründe, warum wir uns 
in Niederbayern gemeinsam 
auf den Weg machen müssen. 
Bezirkstagsvizepräsident Dr. 
Thomas Pröckl blies ins glei-
che Horn. Die Bäder hätten im 
Wandel der Zeit und im Zuge 
verschiedener Gesundheitsre-
formen Durchhaltevermögen 
bewiesen. „Heute müssen wir 
Antworten auf die neuen He-
rausforderungen geben und 
die Bäder zukunftssicher auf-
stellen“. Mit der strategischen 
Neuausrichtung trete man be-
wusst in eine neue Form der 
Zusammenarbeit ein. „Uns eint 
unser Heilmittel Wasser. Wir er-
gänzen uns auf vielfältige Wei-
se durch unsere Einzigartig-

Die niederbayerische Thermengemeinschaft nimmt For-
men an. Bei einem ersten „Thermenerlebnistag“, der 110 
Mitarbeiter aus allen fünf niederbayerischen Kurorten 
und den Thermen mit Bezirksbeteiligung nach Bad Birn-
bach ins ländliche Bad führte, wurde das deutlich. 

Freuten sich über den Erfolg: v.l. Thermenleiterin Josefine Kohlmeier, 
ZV-Geschäftsleiterin Katrin Landes, Bad Griesbachs Bürgermeister Jür-
gen Fundke, der Geschäftsführer der Thermengemeinschaft Franz Alt-
mannsperger, Passaus stellv. Landrätin Cornelia Wasner-Sommer, Be-
zirkstagsvizepräsiden Dr. Thomas Pröckl, Bad Birnbachs Bürgermeisterin 
Dagmar Feicht und Bad Füssings 3. Bürgermeisterin Brigitte Steidele.

Bad Birnbacher Kurparkhonig zur Stärkung gab es gleich zum Auftakt. 
Roswitha Klingshirn von der Bad Birnbacher Gästeinfo hatte dazu fri-
sche Butter gerührt. 

Auch der autonome Bus als Bad Birnbacher Besonderheit wurde präsen-
tiert. Die wichtigste Botschaft: Die letzte Meile zum Bahnhof ist geschlos-
sen, jetzt sorgt HEAL mit Bedarfsfahrten für noch mehr Mobilität im Ort.

keit“, sagte er und wies auf die 
bereits gegründeten Kompe-
tenzzentren hin. Sein Dank galt 
dem strategischen Geschäfts-
führer Franz Altmannsperger 
und der Geschäftsleiterin der 
Bäderzweckverbände, Katrin 
Landes, für Umsetzung. Gro-
ßes Lob zollte er den zahlrei-
chen Mitarbeitern, die gekom-
men waren. „Sie zeigen Ihr 
Interesse an der praktischen 
Umsetzung des Prozesses“. 
Das bestärke die politisch Ver-
antwortlichen, der eingeschla-
gene Weg sei richtig. 
Franz Altmannsperger, Ge-
schäftsführer der Thermenge-
meinschaft, und die Leiterin 
der Rottal Terme, Josefine 
Kohlmeier, versetzten sich im 
Artrium ins Jahr 2035 und 
blickten zurück. Viel hatte 
sich einstweilen getan. Der 
frühere Bezirkstagspräsident 
Dr. Olaf Heinrich ist jetzt Bun-
deskanzler, 2029 glänzte Bad 
Birnbach mit einer erfolgrei-
chen Landesgartenschau, und 
genauso erfolgreich ist man 
mit der Thermengemeinschaft 
unterwegs, und das seit Jah-
ren. Spezialisierte Thermen 
bieten ebenso attraktive wie 
kostendeckende Angebote an, 
die von den Kunden gerne in 
Anspruch genommen werden. 
Die Mitarbeiter sind zufrieden. 
„2020 haben wir das auf den 
Weg gebracht“, freuen sich 
die beiden Protagonisten aus 
der Zukunft und erinnern sich 
noch an eine Besonderheit: 
„Alle saßen wir damals vor den 
Bildschirmen – wegen einer 
ansteckenden Krankheit, die 
gerade grassierte“. Seltsame 
Dinge gab es in jeder Zeit, etwa 
gedruckte Preislisten oder gar 
Transponder, die man für den 
Eintritt brauchte. All das gehört 
der Vergangenheit an, ebenso 
wie hohe Defizite und Umla-
gen für die Träger. Ein schönes 
Bild war es, das die beiden da 
zeichneten. Dass es wichtig 
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110 Mitarbeiter aus allen fünf Heil- und Thermalbädern trafen sich im ländlichen Bad zum ersten „Thermenerlebnistag“.

ist, den 2020 eingeschlagenen 
Weg konsequent weiterzuge-
hen, machten Altmannsper-
ger und Kohlmeier ebenfalls 
deutlich. 3000 Thermen und 
Bäder gebe es in Deutschland, 
mehr als 200 davon in den 350 
prädikatisierten Kurorten. Die 
Konkurrenz ist also groß. „Und 
wir haben schon immer zum 
Nachbarn geschielt“, war Jose-
fine Kohlmeier selbstkritisch. 
Zu oft habe man versucht, den 
anderen zu kopieren. „Das 
macht alles gleich und aus-
tauschbar“, so das Fazit. Und 
genau deswegen sei nun der 
Zeitpunkt da, die eigene Kom-
fortzone zu verlassen. „Wir 
brauchen mutige Entschei-
dungsträger, aber auch mutige 
Mitarbeiter“, betonte Franz Alt-
mannsperger. Zunächst habe 
es Verunsicherung gegeben. 
„Bei den Mitarbeitern, aber 
auch bei uns selbst“, betonte 
er. Aber man sei zu einer Wer-
tegemeinschaft mit starken 
Einzelcharakteren gewachsen. 
Die Profile seien gestärkt und 
vom Wettbewerb abgegrenzt 
worden. Das Motto laute: We-
niger ist mehr, Qualität statt 
Quantität. Deswegen wurden 
auch die Nummer-Eins-Posi-
tionen herausgearbeitet. Am 
Ende würde für alle fünf wieder 
gemeinsam ein Ein-Wort-Wert 
stehen: Lebensqualität. Am 
Beispiel Bad Birnbach wurde 
die herausgearbeitete Num-

mer-Eins-Position vorgestellt: 
Wohltuend. Dahinter verber-
ge sich „AGES – Aktiv gegen 
Erschöpfung und Stress“ als 
erfolgreiche Präventionskur 
ebenso wie die Saunaland-
schaft der Superlative im Pre-
miumbereich, die das Vitarium 
biete, und einiges mehr. „Nur 
was innen brennt, fängt außen 
an zu leuchten“, rief Franz Alt-
mannsperger den Mitarbeitern 
zu, denen er zudem großes 
Lob zollte fürs Mitziehen.
Den ganzen Nachmittag über 
lernten die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter aus den 
Thermen und Kurverwaltun-
gen dann Bad Birnbach und 
die Rottal Terme kennen. 
Der autonome Bus und eine 
Geschichte war Inhalt einer 
Station, die Rottal Terme mit 
ihrem Angebot eine weitere, 
und auch eine Technikführung 
durfte nicht fehlen. Schließ-
lich ging es auch um die Ther-
menbotschafter, also letztlich 
um die Mitarbeiter selbst. 
Sie sollen schließlich die Bot-
schaften weitertragen. Und 
auch die Wahrnehmung war 
ein Thema. „Mit allen Sinnen“ 
hieß diese Station. Voll mit 
Informationen, traf man sich 
am Ende wieder im Artrium. 
Dort wurde Dr. Sandra Kus von 
der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität per Video zugeschal-
tet. Die Wissenschaftlerin hat 
Bad Birnbach bereits bei der 

AGES-Studie, aber auch bei der 
ersten Studie zur Betrieblichen 
Gesundheitsförderung (BGF). 
Die gemessenen Werte, die Dr. 
Sandra Kus vorstellte, waren 
sehr gut und zeigten deutliche 
Fortschritte bei verschiedens-
ten Parametern, zum Beispiel 
Stresserleben und das eigene 
subjektive Gesundheitsemp-
finden, für die Teilnehmer 
auch nach einem Jahr und 
länger dar. Aktuell beschäftigt 
man sich damit, wie sich die 
Kurorte mit Betrieben zusam-
mentun können, um die Ku-
rort-Maßnahmen mit solchen 
in den Betrieben und Firmen 
zu verknüpfen. „big.KMU“ 
heißt das Projekt. Den Praxisa-
blauf schilderten Nicole Eisen-
reich und Monika Restle von 
der Rottal Terme. Die beiden 
Gesundheitsmanagerinnen 
betreuen die Gruppen vor Ort. 
Der Leiter der Kurverwaltung, 
Viktor Gröll, schilderte schließ-
lich, worauf man hinaus will: 
Mehr Teilhabe der Kurorte 
am §20 B SBG V. Dort sind die 
Maßnahmen zur Betrieblichen 
Gesundheitsvorsorge geregelt, 
die Kurorte seien hier derzeit 
aber weitgehend ausgeschlos-
sen. Die notwendigen politi-
schen Prozesse seien schon 
angestoßen. Gröll sprach hier 
aber von einem „dicken Brett“. 
Dennoch mache es Sinn, sich 
jetzt auf den Weg zu machen 
und gemeinsame Vertriebs-

strukturen und -kanäle zu 
entwickeln. Vieles sei nämlich 
bereits mit Zuschüssen von 
Kostenträgern und steuerli-
chen Erleichterungen für die 
Betriebe möglich. In einer 
Projektgruppe, die sich noch 
im September treffen werde, 
wolle man die ersten Schritte 
gemeinsam tun – so, wie man 
es sich in der Thermengemein-
schaft vorgenommen hat: Je-
der bringt die Stärken seines 
Ortes und seiner Therme ein, 
damit am Ende ein großes, 
umfassendes und hochwerti-
ges Gesamtprodukt steht: BGF 
aus Niederbayern für Nieder-
bayern. 
Der Thermenerlebnistag klang 
am Ende verbunden mit viel 
Lob von allen Seiten für die 
gute Organisation in der Rottal 
Terme kulinarisch aus. –vg
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Post-Covid, Long-Covid

Je nachdem wie das Virus in 
den Körper eingedrungen ist, 
wo es sich manifestiert hat und 
welche Beschwerden bestehen 
kann die physiotherapeutische 
Weiterbehandlung darauf ge-
zielt angesetzt werden.
Zur Verbesserung der Atem-
funktion kann beispielsweise 
Atemtherapie mit Übungen 
zur Verbesserung der Tho-
raxmobilität, Kontaktatmung 
und Dehnlagerungen durch-
geführt werden.
Um zentrale Beschwerden 
wie chronische Kopfschmer-
zen oder chronische Erschöp-
fung zu verringern können 
Entspannungsübungen, cra-
niosacrale Entspannung oder 
Kopflymphdrainage Linde-
rung verschaffen.
Sind Muskelkraft und Ausdau-
er vermindert oder schmerzen 
Knochen und Gelenke können 
Krankengymnastik, Kranken-
gymnastik am Gerät oder 
auch Bewegungsübungen im 
Thermalbecken helfen.
Die Physiotherapeuten der 
Wohlfühl-Therme sind bes-

Physiotherapeutische Behandlungsmöglichkeiten

Seit 2020 in aller Munde – Covid19 … aus unserem Alltag 
kaum mehr wegzudenken. Seine vielfältigen Symptome 
während der akuten Erkrankung wie auch die unterschied-
lichsten Beschwerdebilder nach der Akutphase schränken 
die Betroffenen meist stark im Alltag ein.

tens geschult Sie je nach Be-
schwerdebild befundgerecht 
und zielgerichtet anzuleiten, 
zu unterstützen und ihre kör-
perliche Genesung zu fördern.

Für weitere Informationen 
oder Terminvereinbarung: 
08532/9615-14 oder unter 
info@wohlfuehltherme.de

Die nächste  
Ausgabe erscheint  

am 4. Oktober  
2022.

Anzeigenannahme  
bis 19. September 2022  

unter 
Tel. 08541/968834
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Neues Präventionsangebot in 
Bad Griesbach

Aqua-Fitnesskurs in der Wohlfühl-Therme über 8 Wochen

Die Gesundheitsabteilung des Gäste- & Kur-Service bietet 
für alle Einheimischen diese Präventionsmaßnahme, die am 
Mittwoch, den 21.09.2022 beginnt. Es stehen zwei Termine für 
den 45minütigen Kurs zur Verfügung: der erste ist morgens 
um 8.30 Uhr, der zweite um 17.00 Uhr. Nach dem Kurs muss die 
Wohlfühl-Therme nicht verlassen werden; insgesamt darf der 
Aufenthalt in der Zeit um den Kurs bis zu 2,5 Stunden lang sein.

Eckdaten des Kurses:
- 8 x Aqua-Fitness mit je 2,5 Stunden Aufenthalt 
 in der  Wohlfühl-Therme
- ab Mittwoch, 21.09.2022 um 8.30 Uhr oder um 17.00 Uhr, 
- Kursdauer je 45 Minuten 
- Kosten: 130,- € (Kostenzuschuss von bis zu 80 Euro durch  
 die Krankenkasse möglich)
- Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen 

Infos und Anmeldung: 
Gesundheitsabteilung des Gäste-& Kur-Service 
Bad Griesbach, Thermalbadstr. 4, 
94086 Bad Griesbach, Tel: +49 8532 792-51
E-Mail: gesundheitsabteilung@badgriesbach.de

Die Gymnastik des Aqua-Fitness im Wasser ist ideal, um die 
Muskeln zu kräftigen und die Kondition zu verbessern, ohne 
die Wirbelsäule und Gelenke zu belasten. Zudem wirkt das 
Bad Griesbacher Thermal-Mineralwasser durch seine Wär-
me und seine Mineralien positiv auf den ganzen Körper. 

Die Kurse der Gesundheitsabteilung des Gäste- & Kur-Service 
werden nur von qualifizierten Mitarbeitern durchgeführt und 
sind von der Zentralen Prüfstelle für Prävention (ZPP) als Prä-
ventionskurs nach § 20 SGB V zertifiziert. Nach Abschluss der 
Maßnahme erhalten die Teilnehmer eine Teilnahmebestäti-
gung. Mit dieser und der Rechnung über die Programmkos-
ten kann bei der Krankenkasse einen Kostenzuschuss von bis 
zu 80 Euro beantragt werden. 

• Individuelle Pfl ege- und Betreuungsangebote.
• Kurzzeit-, Verhinderungs- und Urlaubspfl ege.
• Betreuungsangebote für Menschen mit Demenz,
 Schlaganfall- und MS-Patienten.

Der Mensch im Mittelpunkt 
ganzheitlicher Pfl ege.

STIFT ROTTAL

Max-Köhler-Str. 3 · 94086 Bad Griesbach
www.kwa.de

„So vielseitig wie das Leben.“

Über viele Interessierte beim 1. Patientenkongress zum Thema Schla-
fen freuen sich Organisator Helmut Dendl (r.) und Dr. Martin Stang. 

1. Patientenkongress zum Thema 
„Schlafen“ in Vilshofen

Am 3. September findet von 9 bis 15 Uhr der 1. Patienten-
kongress zum Thema „Schlafen“ im Vilshofener Atrium statt. 
Dr. phil. M. Schweitzer aus Deggendorf berichtet über die 
Insomnie-Schlaflosigkeit. Prof. Dr. med. C. Schöbel von der 
Uni Essen spricht über die Telemedizin in der Schlafapnoe. 
Dabei werden Für und Wider erörtert. Dr. med. M. Stang, 
Hausarzt aus Vilshofen, erläutert Regeln zur Schlafhygie-
ne. Der Eintritt ist frei. Anmeldungen sind erwünscht! Die 
Veranstaltung wird unter https://www.gsdschlafapnoe.de/
gsd/neues-vom-gsd/patientenkongress-in-vilshofenteleme-
dizin-in-der- schlafapnoe live übertragen. Infos bei Helmut 
Dendl, 0178/5969844 oder he-dendl@t-online.de. 
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September 2022
Bad Griesbacher Kalender

Bewegungs- und Gerätetraining, 
Entspannungstechnik und  
QiGong (Teilnahme kostenfrei  
auf Kurarztrezept, bei ambulan ter 
Kurmaßnahme oder als  
Privatzahler. Terminabsprache 
und Anmeldung erforderlich  
unter Tel. 08532/792-49 od. 792-51.

Gesundheitsabteilung  
des Gäste- & Kurservice 
Bad Griesbach in der  
Wohlfühl-Therme

Jeden Montag
Sprechstunde für 
Pflegende Angehörige
10 – 14 Uhr im Caritas 
Sozialzentrum, Marienweg 6, 
Bad Griesbach-Altstadt
Die Sprechstunde findet jeden Mon-
tag und Dienstag statt, außer an Fei-
ertagen. Tel. Anmeldung bei Birgit 
Steinleitner, Tel. +49 8532 9249924. 

Geführte Nordic 
Walking-Runde
14 Uhr, Treffpunkt: Eingang 
zur Wohlfühl-Therme

Gewalkt wird durch die niederbay-
rische Toskana. Jeden Montag, 
außer an Feiertagen, bieten eine 
geführte Nordic Walking-Runde 
mit Crashkurs in die Einführung der 
Nordic Walking-Technik an. Strecke: 
ca. 5 bis 7 km. Nordic Walking-Stö-
cke können ausgeliehen werden. 
Infos: Gesundheitsabteilung Gäste- & 
Kur-Service, Telefon +49 8532 792-53

Entspannung 
in der Salzgrotte
16 Uhr – 16.45 Uhr, Wohl-
fühl-Therme Bad Griesbach
Entspannen lernen in der Salzgrotte 
m. Eva Maria Lechner. Gebühr: 15 €. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
+49 8532 9615-0 (Thermalbad-Kasse)

Jeden Dienstag
Qigong for Peace- 
Meditation im Park
7.15 – 8 Uhr, Treffpunkt: 
Stephanskapelle am Kurwald 
Bad Griesbach-Therme
Bei jedem Wetter, außer an Feierta-
gen. Die Morgenmeditation umfasst 

traditionelle Bewegungen aus dem 
Qigong und Tai Chi, die im Sinne 
von Harmonie, innerem und äuße-
ren Frieden, gegenseitiger Achtung 
und Mitgefühl praktiziert werden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei! Nähere 
Informationen erhalten Sie bei Ver-
anstalterin Eva-Maria Lechner unter-
www.1001-entspannung.de

Kostenloses 
Schnuppergolfen: 
vorbeikommen – aus-
probieren – Spaß haben! 
15 – 16 Uhr am Golfodrom® 
Holzhäuser
Lernen Sie beim Schnupperunter-
richt die Grundlagen des Golfspiels 
kennen. Machen Sie Ihre ersten 
Abschläge und Ihre ersten Putts. 
Unsere Golftrainer zeigen Ihnen 
die wichtigsten Schläge auf der 
Golf-Übungsanlage, der sogenann-
ten Driving Range und auf dem Put-
tinggreen. Jeder zwischen 6 und 99 
Jahren, der Lust hat, Golf einmal 
selbst auszuprobieren, ist herzlich 
dazu eingeladen. Die Golfausrüstung 
wird gestellt. Sie müssen lediglich 
in Sportschuhen und bequemer 
Kleidung kommen. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig, nur bei Grup-
pen von mehr als 5 Personen bitten 
wir um einen kurzen Anruf vorab im 
Quellness & Golf Resort Bad Gries-
bach unter Tel. + 49 8532 790-23. Info: 
www.quellness-golf.com. Das Ange-
bot ist kostenlos für alle Teilnehmer, 
egal ob Einheimische oder Gäste.  

Sprechstunde für 
Pflegende Angehörige
10 – 14 Uhr im Caritas  
Sozialzentrum, Marienweg 6, 
Bad Griesbach-Altstadt 
Die Sprechstunde findet jeden Mon-
tag und Dienstag statt, außer an Fei-
ertagen. Tel. Anmeldung bei Birgit 
Steinleitner, Tel. +49 8532 9249924.

Wallfahrergottesdienst
16 Uhr Gottesdienst auf dem 
Bruder-Konrad-Hof in Parzham 
15.30 Uhr Rosenkranzgebet

Offener Jugendtreff 
Bad Griesbach
17 – 20 Uhr im Pfarrzentrum 
Bad Griesbach-Altstadt
Der Jugend-FREIZEIT-Treffpunkt in 
der Stadt: kostenlos – unverbindlich 
– freie Nutzung. Ein offenes Angebot 
der städtischen Jugendarbeit für alle 
von 12 bis 27 Jahren. Kontakt und 
Infos: Jugendpflegerin Petra Baier, 
Tel. +49 160 90528106

Aktiv entspannen lernen 
im Heilklima der Salzgrotte
17 – 17.45 Uhr und 18 – 18.45 Uhr 
in der Wohlfühl-Therme
Schwerpunkt: autogene Entspan-
nungsformeln – aktiv entspannen in 

der Salzgrotte mit Eva Maria Lech-
ner. Gebühr: 15 €. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse)

Damengymnastik 
für jede Altersgruppe
18.30 – 20 Uhr in der Realschul-
turnhalle, Seilerberg 20, 
Bad Griesbach-Altstadt 
Außer an Feiertagen. Gymnastik für 
Damen, ob Anfängerin oder aktive 
Sportlerin. Infos erhalten Sie bei 
Übungsleiterin Maria Vitek, Sparte 
Damengymnastik des TSV Bad Gries-
bach, Tel. +49 8532 2256, www.tsv-
badgriesbach.de

Jeden Mittwoch
Wochenmarkt
7 – 12.30 Uhr am Stadtplatz  
Bad Griesbach-Altstadt

Außer an Feiertagen. Jeden Mitt-
woch laden Fieranten auf dem Bad 
Griesbacher Stadtplatz zum Wo-
chenmarkt ein. Hier gibt es frische 
Produkte aus der Region. Traditio-
nelles wie Schmalzgebackenes oder 
Bauernnudeln, Wurst- und Käsespe-
zialitäten, Obst und Blumen. 

Wildkräuter-Führung mit 
Gedächtnistraining
10 – 11 Uhr, TP: Franziskusbrun-
nen (Tierbrunnen) am Kurplatz  
Bad Griesbach-Therme 
Wildkräuter zum Kochen und Genie-
ßen! Barrierefreier Spaziergang (ca. 
1 Std.) mit Bodenblick und einer Fül-
le von Informationen über Kräuter, 
die am Wegesrand wachsen. Zahlrei-
che Geschichten lassen sich darüber 
erzählen: Historisches, Mythisches, 
Überliefertes und praktisches Wis-
sen für Küche und Keller. Unkosten-
beitrag: 5 € (Führung). Informationen 
erhalten Sie bei Kräuterpädagogin 
und Hauswirtschaftsmeisterin Ursu-
la Wieser, Tel. +49 8573 1636.

Jeden Donnerstag
Qigong for Peace- 
Meditation im Park
7.15 – 8 Uhr, Treffpunkt: 
Stephanskapelle am Kurwald 
Bad Griesbach-Therme

Außer an Feiertagen (bei jedem Wet-
ter). Die Morgenmeditation umfasst 
traditionelle Bewegungen aus dem 
Qigong und Tai Chi, die im Sinne 
von Harmonie, innerem und äuße-
ren Frieden, gegenseitiger Achtung 
und Mitgefühl praktiziert werden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei! Nähere 
Informationen erhalten Sie bei Ver-
anstalterin Eva-Maria Lechner unter: 
www.1001-entspannung.de

„KUSS“ KUnst im SchloSS 
- Kunst & Handwerk 
erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt
Offene Ateliers, Ausstellung, Verkauf, 
Kurse, Seminare, Veranstaltungen, 
Gastausstellungen! Ein idyllischer 
Schlosshof, ein ehemaliges Ver-
waltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Erleben Sie Kunst 
und Kunsthandwerk und seien Sie 
Teil unserer Kunstwelten! Auch Gast-
künstlerInnen und jungen Talenten 
bieten wir von Zeit zu Zeit Raum und 
Fläche für Ihre Werke. Wir freuen uns 
auf Sie – Eintritt frei! Auf Instagram 
folgen, kontaktieren, nichts ver-
passen unter www.instagram.com/
kunst_im_schloss_bad_griesbach

Entspannen lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
10 – 10.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach 
Schwerpunkt: Muskelrelaxation in 
der Salzgrotte mit Eva Maria Lech-
ner. Gebühr: 15 €. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse).

Sportangebot für Männer 
ab 60 Jahren
18:15 Uhr, TP: 1. Grp: Parkplatz 
Realschulturnhalle (Seilerberg 
20) Bad Griesbach- Altstadt 
18:30 Uhr, TP: 2. Grp: Parkplatz 
am Erlebnispfad WaldWunder-
Welt/Kinderspiel platz (Hoch-
straße) in Bad Griesbach- 
Altstadt
beide Gruppen marschieren dann 
gemeinsam weiter (außer an Feier-
tagen). Die AH-Sportstunde des TSV 
Bad Griesbach – Nordic Walking auf 
Waldwegen mit allgemeiner Gymnas-
tik – ist geeignet für jedermann, ob 
Anfänger oder aktiver Sportler. Infos 
erhalten Sie bei Übungsleiter Gerhard 
Obermüller, Tel. +49 8532 924496, 
www.ahturner-badgriesbach.net

Schnupper-Golfen im 
Golfclub Sagmühle – 
Golf ausprobieren & 
Spaß haben!
16 – 17 Uhr, Golfplatz Sagmühle, 
Sagmühle 1

v E R A n S TA LT u n G E n
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Kurzfristige Änderungen finden Sie im  
Veranstaltungskalender unter www.bad-griesbach.de

Ob Kind oder Erwachsener, Einheimi-
scher oder Gast: Jeder, der Lust hat, 
den großen Sport mit dem kleinen 
weißen Ball auszuprobieren, ist herz-
lich willkommen die Faszination des 
Golfsports mit garantiertem Spaß-
faktor hautnah zu erleben! Auf der 
Golfanlage Sagmühle, direkt an der B 
388 nahe Schwaim, erhalten die Gol-
fentdecker auf einem Übungsplatz, 
der sogenannten Driving Range, 
Tipps von erfahrenen Trainern und 
probieren gemeinsam die verschie-
denen Spielsituationen im Golfsport 
aus. Schauen Sie vorbei, wir freuen 
uns! Die Ausrüstung wird gestellt. 
Mitzubringen sind lediglich Sport-
schuhe und bequeme Kleidung. Kos-
ten: 8 € pro Person. Anmeldung bis 
12 Uhr im Clubsekretariat unter Tel. 
+49 8532 2038, info@sagmuehle.de – 
www.sagmuehle.de

Bauernmarkt in Kößlarn
13 – 16 Uhr, Markthalle, 
Münchhamer Straße

Außer an Feiertagen. Eine Besich-
tigung der Wehrkirchenanlage mit 
Kirchenführung oder Museumsbe-
such bietet sich ab 14 Uhr an – nur 
nach telefonischer Anmeldung unter 
Tel. +49 8536 280.

Jeden Freitag
Geführte E-Bike-Tour
13 Uhr, Treffpunkt:  
Vorplatz Emmauskirche
Rund um Bad Griesbach geht es bei 
den Halbtagestouren für geübte Fah-
rer mit Herbert Hitsch über vorwie-
gend befestigte Wege. Die Tour dau-
ert zwischen drei und fünf Stunden, 
wobei die reine Fahrzeit ca. 2,5 bis 3 
Stunden beträgt. Die Wegstrecke be-
trägt, je nach Route, zwischen 35 und 
50 km. Die Teilnahme ist kostenfrei 
und ohne Anmeldung. Auf den Touren 
gilt Helmpflicht für alle Teilnehmer. 
Mindest-Teilnehmerzahl 4 Personen. 
Information zu den E-Bike-Touren 
erhalten Sie in der Gesundheitsab-
teilung des Gäste- & Kur-Service Bad 
Griesbach unter Tel. +49 8532 792-53.

Entspannung in der 
Salzgrotte
17 – 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Entspannung pur in der Salzgrotte 
mit Eva Maria Lechner. Gebühr: 15 €. 
Anmeldung unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse) .

Salz und Klang – Medita-
tion mit Klangschalen 
18 – 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Salz und Klang – lauschen und ent-
spannen in der Salzgrotte mit Eva 
Maria Lechner. Gebühr: 15 €. Anmel-
dung erforderlich unter Tel. +49 8532 
9615-0 (Thermalbad-Kasse).
Außer 03.06.

Jeden Samstag
„KUSS“ KUnst im SchloSS 
- Kunst & Handwerk 
erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt

Offene Ateliers, Ausstellung, Verkauf, 
Kurse, Seminare, Veranstaltungen, 
Gastausstellungen! Ein idyllischer 
Schlosshof, ein ehemaliges Verwal-
tungsgebäude und motivierte Künst-
ler, die sich zu den Öffnungszeiten 
sehr gerne über die Schultern schau-
en lassen. Auch GastkünstlerInnen 
und jungen Talenten bieten wir von 
Zeit zu Zeit Raum und Fläche für Ihre 
Werke. Eintritt frei! Auf Instagram 
folgen, kontaktieren, nichts ver-
passen unter www.instagram.com/
kunst_im_schloss_bad_griesbach!

03. Samstag
Katholische
Sonntagsgottesdienst
18:30 Uhr, Reutern

04. Sonntag
Katholische 
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr, St. Salvator
9 Uhr, Weng
9 Uhr, Karpfham,
gemeinsamer Zelt-Gottesdienst in 
der Karpfhamer Hütte auf dem Kar-
pfhamer Fest
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Bad Griesbach-Altstadt

18 Uhr, Emmauskirche 
Bad Griesbach-Therme
mit Pfarrer Roland Burger. 

07. Mittwoch
Heimatkundliche 
Wanderung
13:30 Uhr, TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unserer 
zertifizierten Wanderführerin Chris-
ta Schapfl und wandern Sie mit nach 
Kößlarn. Die Streckenlänge des We-
ges beträgt ca. 11 km mit einer Geh-
zeit von ca. 2 bis 3 Std. und Einkehr 
im Gasthaus. Rückfahrmöglichkeit 
mit Bus 2,50 €. Für die Wanderung 
(ab 7 Pers.) wird zügiger Wander-
schritt vorausgesetzt. Rückkehr ca. 
17 – 17.30 Uhr. Veranstalter: vhs Bad 
Griesbach.

08. Donnerstag
Ferienprogramm – 
Dorffrauen Weng: 
Der Natur ein Stückchen 
näher…
13.30 Uhr, Jugendheim Weng, 
Dorfstr. 12, Bad Griesbach
Wir bauen mit euch Dosen-Insek-
tenhotels und gehen mit euch auf 
Schnitzeljagd zum Thema Natur. Ge-
eignet für Kinder im Alter von 4 bis 
12 Jahren. Teilnehmerzahl: 15. Keine 
Kosten – freiwillige Spende für Kin-
derhilfe Holzland e. V. möglich! Ver-
anstaltung entfällt bei Regen. An-
meldung bei Julia Egger, Tel. +49 8532 
927 5321 oder Handy: 0151 1152 8124.  

Dia-Multimedia-Vortrag 
„Passau die Drei-Flüsse-
Stadt“
20 Uhr, Kleiner Saal 
Bad Griesbach-Therme
Veranstalter und Referent Josef 
Grünberger aus St. Florian am Inn, 
führt Sie in Form einer „audiovisu-
ellen Stadtführung“ durch Passau, 
der Stadt an Donau, Inn und Ilz. Ein 
Stadtrundgang durch die Bayerische 
Europa- und Universitätsstadt mit 
ihrer Architektur, Wirtschaft und Kul-
tur. In diesem vertonten Vortrag mit 
Live-Kommentar erleben Sie Passau 
in einer außergewöhnlichen Pers-
pektive. Karten an der Abendkasse 
erhältlich. Eintritt: 11 €, mit Kur- und 
Gästekarte: 8 €.

09. Freitag
Ferienprogramm –
Das Ökomobil kommt: 
forschen – basteln – 
experimentieren! 
10 – 14 Uhr, bei den Sternstein-
hof-Hütten im Höllthal/Bad 
Griesbach-Altstadt
Schleiche dich auf eine Waldrallye, 
schau nach, welche Tiere im Bach 
leben, sammle mit uns essbare Wild-

kräuter und mach mit bei der Baste-
laktion! Für Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren. TN-Zahl unbegrenzt. Keine 
Anmeldung erforderlich. Strapazier-
fähige Kleidung, Getränke und Brot-
zeit nicht vergessen. Materialkosten: 
3 €. Veranstaltung entfällt bei Re-
gen. Veranstalter: Kreisjugendring 
Passau Passau, Kathrin Behringer, 
Handy: 0171 9877 382 oder Tel. +49 
8532 91778-13, www.kjr-passau.de

10. Samstag
Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18 Uhr, Karpfham

11. Sonntag
Katholische 
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr St. Salvator
9 Uhr, Weng
10.30 Uhr, Reutern
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Bad Griesbach-Altstadt.
10 Uhr, Emmauskirche 
Bad Griesbach-Therme
mit Pfarrer Roland Burger.

Evangelischer 
Gottesdienst
10 Uhr, Johanneskirche, 
Johannesstraße 1, 
Bad Griesbach-Altstadt 

Golf-Erlebnistag im 
Quellness & Golf Resort: 
vorbeikommen – auspro-
bieren – Spaß haben!
11 – 15 Uhr am Golfodrom® 
Holzhäuser
Wer Lust hat, den großen Sport mit 
dem kleinen Ball auszuprobieren, ist 
hier genau richtig. Lernen Sie beim 
Schnupperunterricht die Grundla-
gen des Golfspiels kennen. Machen 
Sie Ihre ersten Abschläge und Ihre 
ersten Putts. Unsere Golftrainer 
zeigen Ihnen die wichtigsten Schlä-
ge auf der Golf-Übungsanlage, der 
sogenannten Driving Range und auf 
dem Puttinggreen. Jeder zwischen 
6 und 99 Jahren, der Lust hat, Golf 
einmal selbst auszuprobieren, ist 
herzlich dazu eingeladen. Die Gol-
fausrüstung wird gestellt. Sie müs-
sen lediglich in Sportschuhen und 
bequemer Kleidung kommen. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig, nur 
bei Gruppen von mehr als 5 Perso-
nen bitten wir um einen kurzen An-
ruf vorab im Quellness & Golf Resort 
Bad Griesbach unter Tel. +49 8532 
790-23. Weitere Infos unter www.
quellness-golf.com – Das Angebot ist 
kostenlos für alle Teilnehmer, egal 
ob Einheimische oder Gäste.

Tagesprogramm
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Bad Griesbacher Kalender
13. Dienstag

Blutspende-Termin 
16 – 20 Uhr, Kursaal  
Bad Griesbach-Therme,  
Am Brunnenplatzl 1
Informationen: Tel. +49 800 11 949 11 
(kostenfrei) oder info@blutspende-
dienst.com - Bitte mitbringen: Perso-
nal- und Blutspendeausweis (falls vor-
handen)! Blutspendedienst des Bayer. 
Roten Kreuzes: https://www.blutspen-
dedienst.com/badgriesbach-Kursaal 
– Überprüfen der Spendefähigkeit: 
blutspendedienst.com/spendencheck

Allergien – Nahrungsmit-
telunverträglichkeiten
20 Uhr, Kleiner Saal 
Bad Griesbach-Therme
Vortrag mit Tobias Obermeier, Heil-
praktiker. Typische Allergene sind 
Pollen, Tierhaare, Lebensmittel wie 
Nüsse, Eier, Gluten usw. Warum und 
wie kommt es zu dieser Intoleranz der 
jeweiligen Substanz? Welche Ursa-
chen stecken dahinter und wie kann 
man dieses Problem lösen? Eintritt 7 
€, mit Kur- und Gästekarte 6 €. Kar-
ten an der Abendkasse erhältlich. Die 
Veranstaltung findet ab 5 Teilnehmer 
statt – Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Infos unter Tel. +49 8532 3300. 
Veranstalter: vhs Bad Griesbach.

17. Samstag
Flohmarkt
7 – 14 Uhr, Volksfestwiese in 
Karpfham, Volksfeststraße 1

Keine Anmeldung erforderlich. In-
fos: Helga Gerleigner, Tel. +49 170 
9863626. Veranstalter: TSV Karpf-
ham, www.tsv-karpfham.de

Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18.30 Uhr, Reutern

18. Sonntag
Katholische 
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr, St. Salvator
9 Uhr, Weng
10.30 Uhr, Karpfham
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Bad Griesbach-Altstadt
18 Uhr, Emmauskirche 
Bad Griesbach-Therme
mit Roland Burger. 

Evangelischer Gottes-
dienst mit Abendmahl
10 Uhr, Emmauskirche 
Bad Griesbach-Therme
mit Pfarrer Klaus Stolz. 

20. Dienstag
Glücklich und entspannt 
statt ausgebrannt!
20 Uhr, Kleiner Saal 
Bad Griesbach-Therme
Vortrag mit Christiane Skrebsky, 
Kinesiologin, Transformationsthe-

rapeutin n. Robert Betz. In der heu-
tigen Zeit, in der Druck und Stress 
immer mehr werden, zeigt sich in 
vielen Menschen eine immer stärkere 
Erschöpfung bis hin zur Depression 
oder Burnout. Aber Burnout kommt 
nicht nur von Stress! In diesem Vor-
trag möchten wir auf die Spur kom-
men, welche Glaubenssätze und 
Muster in uns bewirken, dass wir oft 
über unsere Grenzen gehen und uns 
überfordern und sogar den Stress 
im Außen nutzen, um nicht bei uns 
selbst anzukommen. Eintritt 7 €, mit 
Kur- und Gästekarte 6 €. Karten an der 
Abendkasse erhältlich. VA findet ab 5 
TN statt – Anmeldung nicht erforder-
lich. Infos unter Tel. +49 8532 3300. 
Veranstalter: vhs Bad Griesbach

21. Mittwoch
Heimatkundliche 
Wanderung
13.30 Uhr, TP: „Holzhäusl“ Bad 
Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unse-
rer zertifizierten Wanderführerin 
Christa Schapfl und wandern Sie mit 
nach Wangham. Die Streckenlänge 
des Weges beträgt ca. 9 km mit ei-
ner Gehzeit von ca. 2 bis 3 Std. und 
Einkehr im Gasthaus. Rückfahrmög-
lichkeit mit Bus 2,50 €. Für die Wan-
derung (ab 7 Pers.) wird zügiger Wan-
derschritt vorausgesetzt. Rückkehr 
ca. 17 – 17.30 Uhr. Veranstalter: vhs 
Bad Griesbach.

24. Samstag
Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18 Uhr, Karpfham

25. Sonntag
Katholische 
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr, St. Salvator
9 Uhr, Weng
10.30 Uhr, Reutern
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Bad Griesbach-Altstadt.
10 Uhr, Emmauskirche 
Bad Griesbach-Therme
mit Pfarrer Roland Burger.

Musik-Abendlob – Geist-
liche Abendmusik mit 
dem Ensemble Vocabile
17 Uhr, Emmauskirche 
Bad Griesbach-Therme
Musik von Heinrich Schütz (1585-
1672) und Joh. Georg Herzog (1822-
1909); Texte: Pfarrer Philipp Augus-
tin, Sopran: Marie Groß, Leitung und 
Orgel: KMD Ralf A. Franz. Eintritt frei 
– Spenden erbeten!

26. Montag
Dia-Multimedia-Vortrag 
„Der Inn vom Ursprung 
bis zur Mündung“
20 Uhr, Kleiner Saal 
Bad Griesbach-Therme
Veranstalter und Referent Josef 
Grünberger aus St. Florian am Inn, 
präsentiert eine „audiovisuelle Wan-
derung“ von Maloja in der Schweiz 
durch Tirol und Bayern bis zur Mün-
dung des Inn in die Donau bei Pas-
sau. Karten an der Abendkasse er-
hältlich. Eintritt: 11 €, mit Kur- und 
Gästekarte: 8 €.

28. Mittwoch
Heimatkundliche 
Wanderung
13.30 Uhr, TP: „Holzhäusl“ Bad 
Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unserer 
zertifizierten Wanderführerin Chris-
ta Schapfl und wandern Sie mit nach 
Lengham. Die Streckenlänge des We-
ges beträgt ca. 10 km mit einer Geh-
zeit von ca. 2 bis 3 Std. und Einkehr 
im Gasthaus. Rückfahrmöglichkeit 
mit Bus 2,50 €. Für die Wanderung 
(ab 7 Pers.) wird zügiger Wander-
schritt vorausgesetzt. Rückkehr ca. 
17 – 17.30 Uhr. Veranstalter: vhs Bad 
Griesbach.

29. Donnerstag
Insel-Pyramiden
20 Uhr, Kleiner Saal Bad 
Griesbach-Therme
Diavortrag mit Hartwig Hausdorf, 
Forscher und Bestsellerautor. Hört 
man von Pyramiden, denkt man 
in erster Linie an Ägypten, das alte 
Land am Nil mit seinen weltberühm-
ten Bauten. Tatsächlich aber ziehen 
sich diese rätselhaften Konstrukti-
onen aus geheimnisvoller Vorzeit 
einem „Pyramidengürtel“ gleich um 
die Erde. Kommen Sie mit auf eine 
Reise auf Pyramidenspuren rund 
um die Welt. Eintritt 7 €, mit Kur- und 
Gästekarte 6 €. Karten an der Abend-
kasse erhältlich. VA findet ab 5 TN 
statt – Anmeldung nicht erforder-
lich. Infos unter Tel. +49 8532 3300. 
Veranstalter: vhs Bad Griesbach.

September 2022

Bitte beachten Sie!
Während verschiedenen  

Veranstaltungen wird fotografiert 
und gefilmt. Das Foto- und  

Filmmaterial wird vom Gäste- & 
Kur-Service Bad Griesbach zu  

Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit, 
z. B. zur Veröffentlichung in Print-

medien, im Internet oder in sozialen 
Medien verwendet.

Kurkonzerte-Kalender
„Solistenquartett Bad Griesbach“
Klassik-Kurkonzerte:
02., 07., 09., 14., 16., 21., 23., 28., 30.09.2022  
• 15 – 17 Uhr • Kurplatz/Kleiner Saal (je nach Witterung) 
• Eintritt: 2 €, mit Kur- und Gästekarte frei.
„Blaskapellen & Musikvereine“
Kurkonzerte: Samstag 16 Uhr / Sonntag 11 & 20 Uhr
• Kurplatz/Kursaal (je nach Witterung)
03.09. 16 Uhr Musikverein St. Martin 
04.09. 11 Uhr Musikverein Mörschwang
10.09. 16 Uhr Musikkapelle Suben
11.09. 11 Uhr Stadtkapelle Bad Griesbach
17.09. 16 Uhr Musikverein St. Marienkirchen
18.09. 11 Uhr Musikverein Enzenkirchen
24.09. 16 Uhr JWT – d J̀unge Wenger Tanzlmusi
25.09. 11 Uhr Mühlbach Buam
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**Bad Griesbacher Highlights**
September 2022

„Karpfhamer Fest & Rottalschau
Donnerstag, 01. – Dienstag, 06.09.22,  
Festwiese Karpfham, Volksfeststraße 1

Donnerstag, 18 Uhr,
Offizielle Eröffnung des Karpfhamer Festes in der Holz-
hamer Hütte. Anzapfen des ersten Bier-Fasses durch den  
1. Bürgermeister der Stadt Bad Griesbach – Jürgen Fundke.
Freitag, 11 Uhr, Eröffnung der Rottalschau 2022 in der 
Holzhamer Hütte durch den Landrat des Landkreises  
Passau – Raimund Kneidinger. Grußwort des stellv.  
Bayerischen Ministerpräsidenten Hubert Aiwanger.
13:30 Uhr, Standkonzert aller Festkapellen auf dem  
Kirchplatz Karpfham.
14:30 Uhr, Großer Festzug mit historischen Gruppen,  
Musikkapellen, Brauereigespannen, Trachten- und  
Goldhauben- Gruppen und Ehrengästen.

Samstag, ab 8:30 Uhr, Große Verbands-Stutenschau  
des Pferdezuchtverbandes NB/Opf. auf dem Turnierplatz.
14 Uhr, Vorführung des berühmten „Rottaler Zehner-
zuges“ auf dem Turnierplatz, Fahrer: Helmut Fischer
Ca. 14 Uhr, Es spricht der Bayerische Ministerpräsident 
Markus Söder im Afhamer Festzelt.
Sonntag, 9 Uhr, Festgottesdienst in der Karpfhamer Hütte.
14 Uhr, Vorführung des berühmten „Rottaler Zehner-
zuges“ auf dem Turnierplatz, Fahrer: Helmut Fischer.

Montag, ab 8 Uhr, Großes Reit- & Springturnier  
Kat. B/A – „Großer Preis von Karpfham“, Kl. S* unter der 
Schirmherrschaft von Landrat Raimund Kneidinger.
14 Uhr, Bauernkundgebung des VLF Rotthalmünster in  
der Hacklberger Hütte mit Michaela Kaniber, Bayer. Staats-
ministerin für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

Dienstag, 14 Uhr, 4. Karpfhamer Eselrennen –  
Die Riesengaudi aus der Oberpfalz auf dem Turnierplatz!
23 Uhr, Großes Brillant-Feuerwerk zum Ausklang des  
Karpfhamer Festes 2022!
„Grüß Gott & herzlich willkommen beim Karpfhamer Fest 
2022 – Oans wia koans!“
Verein Karpfhamer Fest e. V. – www.karpfhamerfest.de

Info & Kartenvorverkauf: 
Gäste- und Kurservice

Kurallee 8, 94086 Bad Griesbach-Therme
Tel. +49 8532 792-47 

Mail: gastinfo@badgriesbach.de 
www.badgriesbach.de, www.go-konzerte.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9 bis 17 Uhr
Samstag und Sonntag: 9.30 bis 13 Uhr

Kurzfristige Änderungen vorbehalten! 
Bitte beachten Sie! 

Während verschiedenen Veranstaltungen wird fotografiert und gefilmt. 
Das Foto- und Filmmaterial wird vom Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach 

zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit, z. B. zur Veröffentlichung in 
Printmedien, im Internet oder in sozialen Medien verwendet.

Viel Spaß bei den Veranstaltungen. Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Team des Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach i. Rottal 

Sonntags-Kurkonzert 
mit der Stadtkapelle Bad Griesbach
Sonntag, 11.09.22, 11 – 12 Uhr , Kurplatz Bad
Griesbach-Therme (bei schlechter Witterung im Kursaal).

Die weit über Bayerns Grenzen hinaus bekannte Stadtkapelle 
Bad Griesbach unter der bewährten Leitung von Stadtkapell-
meister Hans Killingseder spielt für Sie traditionelle, konzertan-
te, moderne und unterhaltende Blasmusik. Herzliche Einladung 
– Eintritt frei!

Mostfest – wie anno dazumal!
Samstag, 17.09.22, 13.30 – 17 Uhr, Kurwiese/Eventhütten 
am Hotel Konradshof in Bad Griesbach-Therme.

Die Teams der Hotels Konradshof, Glockenspiel, Parkhotel 
freuen sich zusammen mit dem Gäste- & Kur-Service Bad 
Griesbach auf Ihren Besuch! Zünftige Musi gibt’s von der be-
kannten Band „Die 3 Lustigen 4“. Most pressen mit allem, was 
dazugehört: Äpfel und Birnen waschen, Obst in die Presse 
füllen und mit Muskelkraft antreiben – „Bibberl-Most“ zum 
Probieren! Neben dem frischen „Bibberl-Most“ werden jede 
Menge niederbayerischer Köstlichkeiten zur Verkostung und 
zum Verkauf angeboten. Eintritt frei!

Die Schwaimer Hütte heißt  
jetzt WEIDENEDER HÜTTE! 
Die Festwirtfamilie Freudenstein 
freut sich auf Sie! 
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Bad Griesbacher Kalender
Wiederkehrende Veranstaltungen

Bitte informieren Sie sich bei den jeweiligen Veranstaltern, ob und wann die Veranstaltungen stattfinden!

Flohmarkt in Karpfham (Volksfestwiese).
Jeden 2. Samstag im Monat von 7 - 14 Uhr von Januar bis 
Dezember. Ansprechpartner: TSV Karpfham, Helga Gerleigner, 
Tel. 08532  8521.

Flohmarkt in Passau-Heining, Industriestraße 8.
Jeden Freitag von 13 - 18 Uhr und Samstag von 9 - 16 Uhr. 
Info unter Tel. 0160  92726084.

Freie Wählergemeinschaft Bad Griesbach 
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19 Uhr, Treffen der FWG  
Bad Griesbach e.V. Das Versammlungslokal bzw. die  
Betriebsbesichtigung wird jeweils in der Presse bekannt  
gegeben. Gäste sind herzlich willkommen.

WIR GEMEINSAM Nachbarschaftshilfe 
ist ein Tauschkreis auf Zeitbasis. Er bringt Hilfesuchende  
und hilfsbereite Menschen zusammen. Aktueller Bedarf und 
individuelle Fähigkeiten finden sich in einem organisierten 
nachbarschaftlichen Netzwerk für Jung und Alt. Wir treffen  
uns jeweils einmal im Monat. Info: www.wirgemeinsam.net. 
Infos & Kontakt: Sonja Schecklmann  
94094 Rotthalmünster, Telefon 08533  8879150, 
baederdreieck@wirgemeinsam.net, www.wirgemeinsam.net.

Heimatkundliche Wanderung
Mit Christa Schapfl jeden Mittwoch 13.30 Uhr. 
Treffpunkt Holzhäusl Bad Griesbach-Therme. 
Näheres im Programm des Gäste- & Kur-Service.

Briefmarken- und Münzsammlerclub
Pocking / Bad Griesbach 
jeden 1. Sonntag im Monat trifft man sich zum Tauschen und 
Fachsimpeln. Treffpunkt: Gaststätte Pockinger Hof in Pocking, 
9-12 Uhr. Interessierte sind immer willkommen. 
Infos: 08532 927740, Herr Wesche.

MUTTER-KIND-GRUPPE Bad Griesbach
Jeden Montag von 9 - 11 Uhr im Pfarrzentrum.  
Neuankömmlinge sind jederzeit willkommen. 
Infos bei Leiterin Martina Hausruckinger, Tel. 08532  9256772. 

SENIORENTREFF
Jeden 4. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Pfarrzentrum.

Venus Yoga Kurse 
für Anfänger, Fortgeschrittene und für Senioren. Kurse sind 
zertifiziert und werden von den Krankenkassen bezuschusst. 
Angela Venus, Hatha Yogalehrerin BDY/EYU, Tel. 0170  9359248, 
www.venus-yoga.de.w

Gemeinsam durch die Krise
Ich (weibl. und Ende 50) möchte mich gerne mit bewussten 
und erwachten Menschen austauschen, bevorzugt  
nachmittags am Wochenende.  
E-Mail bitte an: indigo2019@mailbox.org

Deutscher Amateur-Radio-Club e.V.
Ortsverband Bad Griesbach i. Rottal, DOK  U06. 
Jeden 1. Freitag im Monat Stammtisch ab 19:30 Uhr  
im Gasthof Bichler am Stadtplatz Bad Griesbach. 
Gäste sind herzlich willkommen.  
Frequenzen: 145,325 MHz  und 439,325 MHz ( Relais )

Europareservat Unterer Inn e.V., Ering
Naturium am Inn / Europareservat Unterer Inn
Öffnungszeiten: April–September täglich 9–17 Uhr, Oktober–
März täglich 10–16 Uhr, vom 24.12.–06.01. geschlossen
Jeden Sonntag um 10 Uhr Führung. 
Innwerkstraße 15, 94140 Ering, Tel. +49 8573 1360, 
E-Mail: naturium@rottal-inn.de. Weitere Infos unter 
www.naturium-am-inn.eu oder www.europareservat.de

Reservistenkameradschaft Bad Griesbach
Jeden 2. Sonntag im Monat um 10 Uhr Frühschoppen. 
Sonntag, 11. September, beim Stolz Walter.

Jägerstammtisch 
Jeden 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im Gasthaus Madl 
in Weng. Herzliche Einladung an alle Naturfreunde,  
Interessenten, Jägerinnen und Jäger.

BMW Z1-Freunde
Jeden 2. Freitag im Monat um 19:30 Uhr gemütliche Runde. 
Versammlungslokal laut Absprache. Infos: Tel. 08532  8423.

Damengymnastik des TSV Bad Griesbach
mit Maria Vitek. Jeden Dienstag von 18:30 - 20 Uhr  
für jede Altersgruppe in der Realschulturnhalle. 
Infos: Tel. 08532  2256, www.tsvbadgriesbach.de\turnen

AH-Sportstunde des TSV Bad Griesbach
Jeden Donnerstag, Treffpunkt: 18.15 Uhr am Realschulpark-
platz oder 18.30 Uhr Uhr am Parkplatz Erlebnispfad WaldWun-
derWelt, Tel. 08532  924496, www.ahturner-badgriesbach.net

Stammtisch mit Haberertraining
an jedem Freitag ab 20 Uhr beim Brauchtums- und  
Faschings-Verein, Bad Griesbach e.V.,  
Treffpunkt: Jahnstraße 1. Gäste sind herzlich willkommen.

Asphaltstockclub Bad Griesbach
Jeden Montag ab 18:30 Uhr Training in der  
Stockhalle, Jahnstraße 3.

Stammtisch der ehemaligen TSV-Fußballer
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr Stammtisch im  
Gasthof Bichler am Stadtplatz.

Stammtisch Nordisch des Skiclubs Bad Griesbach
jeden 2. Freitag im Monat abwechselnd im Gasthaus Bichler 
um 19 Uhr und in der Villa Antica um 19:30 Uhr.

v E R A n S TA LT u n G E n
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Bad Griesbacher Kalender
Ökumenische Kurseelsorge im September

01. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte 
18.00 Uhr im Beichtzimmer der 
Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger, 
(Zugang über die Sakramentskapelle)

Katholischer 
Gottesdienst
19.00 Uhr in der Emmauskirche

02. Freitag
Symbol- und  
Segnungsgottesdienst
19.00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger. Musikali-
sche Gestaltung: Vera Lorenz

04. Sonntag
Gemeinsamer 
Festgottesdienst
9.00 Uhr auf dem  
Karpfhamer Fest 
in der Karpfhamer Hütte

Katholischer 
Gottesdienst
18.00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

05. Montag
Zuhören-Entspannen- 
Nachdenken
17.00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken – 
eine gute halbe Stunde. Lektor: Pfar-
rer Klaus Stolz; Orgel: Irene Högl. 
Anschließend Möglichkeit zum per-
sönlichen Gespräch bzw. zur Beichte 
beim evang. Pfarrer Klaus Stolz in 
der Sakristei

06. Dienstag
„Emmaus-Café
15.00 Uhr, Saal Emmauskirche
Thema: Die Emmausjünger in der 
Kunst. Pfarrer Klaus Stolz und Team

Kirchenführung
22.00 Uhr
„Light and Sound“ – Lernen Sie die 
Emmauskirche mit Musik und Ker-
zenschein bei Nacht von einer be-
sonderen Seite kennen! Mit evang. 
Pfarrer Klaus Stolz

08. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte 
18.00 Uhr im Beichtzimmer der 
Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
(Zugang über die Sakramentskapelle)

Katholischer 
Gottesdienst
19.00 Uhr in der Emmauskirche

11. Sonntag
Katholischer 
Gottesdienst
10.00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

Evangelischer 
Gottesdienst
10.00 Uhr in der 
 Johanneskirche 

12. Montag
Zuhören-Entspannen- 
Nachdenken
17.00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken – 
eine gute halbe Stunde. Lektor: Pfar-
rer Klaus Stolz; Orgel: Irene Högl.
Anschließend Möglichkeit zum per-
sönlichen Gespräch bzw. zur Beichte 
beim evang. Pfarrer Klaus Stolz in 
der Sakristei

15. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte 
18.00 Uhr im Beichtzimmer der 
Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
(Zugang über die Sakramentskapelle)

Katholischer 
Gottesdienst
19.00 Uhr in der Emmauskirche

16. Freitag
Spirituelle 
Kirchenführung
16.00 Uhr in der Emmauskirche
mit kath. Pfarrer Roland Burger, mu-
sikalische Gestaltung: Vera Lorenz. 
TP : Kirchentüre beim Wasserbecken

18. Sonntag
Evangelischer 
Gottesdienst
10.00 Uhr in der Emmauskirche
Abendmahl mit Pfarrer Klaus Stolz

Katholischer 
Gottesdienst
18.00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

19. Montag
Zuhören-Entspannen- 
Nachdenken
17.00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken – 
eine gute halbe Stunde. Lektor: Pfar-
rer Klaus Stolz; Orgel: Irene Högl. 
Anschließend Möglichkeit zum per-
sönlichen Gespräch bzw. zur Beichte 
beim evang. Pfarrer Klaus Stolz in 
der Sakristei

21. Mittwoch
Kino in der Kirche
20.00 Uhr, Saal Emmauskirche
„Der Besuch der alten Dame“.
Anschließend Möglichkeit zum Ge-
spräch mit evang. Pfarrer Klaus Stolz

22. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte 
18.00 Uhr im Beichtzimmer der 
Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
(Zugang über die Sakramentskapelle)

Katholischer 
Gottesdienst
19.00 Uhr in der Emmauskirche

23. Freitag
„Betthupferl“
21.30 Uhr in der Emmauskirche
Musik, Gute-Nacht-Geschichte, Ge-
bet und Segen bei Kerzenschein mit 
Pfarrer Klaus Stolz; musikal. Gestal-
tung: Orgel 

25. Sonntag
Katholischer 
Gottesdienst
10.00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

Musik-Abendlob
17.00 Uhr in der Emmauskirche 
Geistliche Abendmusik mit dem En-
semble Vocabile mit Musik von Hein-
rich Schütz (1585-1672) und Joh. Ge-
org Herzog (1822-1909); Texte: Pfarrer 
Philipp Augustin, Sopran: Marie Groß, 
Leitung und Orgel: KMD Ralf A. Franz. 
Eintritt frei -Spenden zugunsten der 
Kirchenmusik erbeten

26. Montag
Zuhören-Entspannen- 
Nachdenken
17.00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken 
– eine gute halbe Stunde. Lektorin: 
kath. Kur- und Klinikseelsorgerin Re-
gina Roßmadl; Orgel: Irene Högl. An-
schließend Möglichkeit zum persön-
lichen Gespräch mit Regina Roßmadl 
in der Sakristei

28. Mittwoch
Kino in der Kirche
20.00 Uhr, Saal Emmauskirche
„Romys Salon“. Mischa Kamp – 
Deutschland, Niederlande 2019 
(Laufzeit: 90 Minuten). Anschließend 
Möglichkeit zum Gespräch mit kath. 
Pfarrer Roland Burger

29. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte 
18.00 Uhr im Beichtzimmer 
der Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
(Zugang über die Sakramentskapelle)

Kath. Gottesdienst
19.00 Uhr in der Emmauskirche

30. Freitag
Wir gehen den 
Emmausweg
16.00 Uhr
Führung in 8 Stationen von der Em-
mauskirche zum Rosenhügel mit 
kath. Pfarrer Roland Burger

Kurzfristige Änderungen vorbehalten!

v E R A n S TA LT u n G E n

Druckerei.
Verpackungen.

Verlag.
www.druckerei-muehlberger.de



22

ü b E R R E G I O n A L E  v E R A n S TA LT u n G E n

Stadtmagazin SEPTEmbER 22

Events im September
in Bad Birnbach

Kartenvorverkauf:  
Gästeinformation im Artrium 

Kurallee 7 · 84364 Bad Birnbach 
 T. 0 85 63.96 30 46 

www.ticket.badbirnbach.de
Restkarten, soweit verfügbar, ab 19 Uhr an der Abendkasse 

Milestones „Best of Jazzstandards“

„Cool Jazz“ gibt’s am Donnerstag, den 8. September um 
20 Uhr im Artrium auf die Ohren. Die Band „Milestones“ mit 
Pia Holy (Vocal), Josef Dantler (Trompete / Flügelhorn), Dean 
Wilmingthon (Klavier), Manfred Matzelsberger (Kontrabass) 
und Daniel Stockhammer (Schlagzeug) hat sich den Ohrwür-
mern der Jazzmusik aus den 50er-Jahren angenommen.
Durch die großartigen Künstler wie Miles Davis, Chet Baker, 
Herbie Hancock, Louis Armstrong, Ella Fitzgerald u. v. a. ha-
ben deren Musiktitel Weltruhm erlangen! Niemals aufdring-
lich, aber auch niemals nebensächlich, sondern immer edel 
– „Cool Jazz“ vom Feinsten! Eintritt: 19 €, mit Gästekarte 17 €.

Hommage an Elvis Presley
Elvis ist und bleibt das Nonplusultra 
der Popmusik: der King of Rock’n‘ 
Roll. Dieser Abend mit dem texani-
schen Rock-’n‘-Roll-Sänger und Gi-
tarristen Derek Singleton und der 
fetzigen Band um Kevin Moore aus 
New York, Alfons Hefter aus München 
sowie Christian Auer am Klavier ist 
ganz dem Leben und Wirken von El-
vis gewidmet. Am Samstag, 10. Sep-
tember um 20 Uhr im Artrium zeigt 
außerdem die Rock-’n‘-Roll-Tanzfor-
mation „Calimeros“ ihr Können. Ein-
tritt: 20 €, mit Gästekarte 18 €.

Galakonzert der Tenöre

Das Galakonzert am Sonntag, 16. September um 20 Uhr 
im Artrium wird von zwei renommierten Operntenören mit 
Klavierbegleitung ausgeführt und umfasst bekannte Opern, 
- Operettenarien, neapolitanische Lieder, sowie Musical – 
und Filmmelodien. Sie werden u.a. Arien aus der Operetten 
„Das Land des Lächelns”, „Zarewitsch“, Lieder wie „O sole 
mio“, „Torna a Sorrento“, „New York, New York“, „Ob blond, 
ob braun“, „Wien, Wien nur du allein“, „Time to Say Goodbye“, 
„Abendglocken“ und die Melodien aus dem Musical „West 
Side Story“ hören. Eintritt: € 19,-, mit Gästekarte € 17,-

Volksmusikabend

„Jetzt ziagt da Herbst ins Land mit seinem Bunten Gwand!“
…..so heißt es in einem Herbstlied, das wunderbar die Zeit im 
September und Oktober beschreibt. Der „Altweibersommer“ 
mit seinen letzten sonnigen Tagen gehört genauso zu dieser 
Zeit wie das Erntedankfest. Eines der ältesten Feste, an dem 
die Menschen unabhängig von Religion und Herkunft für eine 
reiche Ernte danken. Das Brauchtum rund um Erntedank und 
Kirchweih ist Thema des Volksmusikabends am Samstag, 
24. September 2022 um 20 Uhr im Artrium Bad Birnbach. 
Frische Tanzlmusistückl der „Blechduin-Musi“, feine Klän-
ge von „3erloa Hoiz“ und dazwischen die passenden Lieder 
vom „Buchsbaumer Zwoagsang“ und dem „Mia Gsang“, lus-
tige Gschichtln und informative Texte sorgen für ein abwechs-
lungsreiches Programm. Eintritt: 17 €, mit Gästekarte 15 €.
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Events im September
in Bad Füssing

Kartenvorverkauf: 
Bgm.-Frankenberger-Haus

Kurallee 15, 94072 Bad Füssing
Tel. 08531 975 522

E-Mail: ticket@badfuessing.de
Internet: www.badfuessing.com

JazzPresso – „It’s Wonderful!“
Freitag, 02.09.2022, 19:30 Uhr, Kleines Kurhaus

Der Swing gilt als die wohl populärste Stilrichtung des Jazz. 
Seinen Höhepunkt erreichte diese Musikgattung in den 1930er 
und 1940er Jahren, wobei sie bis in die 1980er Jahre fester Be-
standteil aller großen deutschen TV-Show ś war. Das Ensem-
ble „JazzPresso“ aus Salzburg hat sich dieser Musiktradition 
verschrieben und gastiert mit unvergessenen Melodien von 
George Gershwin, Seymour Simons, Duke Ellington u. v. a. Ein-
tritt: 25,00 € (mit gültiger BF Kurkarte 3,00 € Ermäßigung). KVV 
ab 19.08.2022 im VeranstaltungsService Bad Füssing, Kurallee 
15, Tel. 08531 975-522.

„Festliche Eröffnungsgala des
23. Bad Füssinger Kulturfestival
mit Musikern und Solisten aus aller Welt“
Freitag, 16.09.2022, 19:30 Uhr, Großes Kurhaus

Gemeinsam musizieren ohne Grenzen: Die in Deutschland 
ansässige und mit Musikern aus vier Kontinenten besetzte 
Russische Kammerphilharmonie St. Petersburg wurde 1990 
von Absolventen des renommierten und traditionsreichen St. 
Petersburger Staatskonservatoriums gegründet. Bereits seit 
fast 25 Jahren hat das Orchester seinen Sitz in Deutschland. 
Mit Juri Gilbo, der seit nunmehr 25 Jahren Künstlerischer Lei-
ter und Chefdirigent des Orchesters ist, trat eine charismati-
sche Musikerpersönlichkeit an die Spitze. Gemeinsam mit der 
Sopranistin Diana Darnea und Tenor Antonio Rivera gestaltet 
das Ensemble die diesjährige Eröffnungsgala. Eintritt 25,00 € - 
63,00 € (mit gültiger BF Kurkarte 3,00 € Ermäßigung). KVV seit 
01.07.2022  im VeranstaltungsService Bad Füssing, Kurallee 
15, Tel. 08531 975-522.

„Die Zauberflöte“
Do, 22.09.2022, 19:30 Uhr, Großes Kurhaus

Oper in 2 Akten in deutscher Sprache von W. A. Mozart in ei-
ner Aufführung des OPER IM BERG FESTIVAL mit Orchester 
und Chor, Dirigent: Stefano Seghedoni, Regie: Ingo Kolone-
rics, Bühnenbild: Hendrik Müller, Kostüme: Peter Denifl. Die 
Zauberflöte wurde 1791 im Freihaustheater in Wien erstmals 
aufgeführt. Das Libretto ist von Emanuel Schikaneder. Die 2 
stündige Oper zählt zu den weltweit bekanntesten Werken. 
Prinz Tamino wird von der Königin der Nacht ausgesandt, 
um ihre Tochter Pamina zu retten, die vom Fürsten Sarast-
ro entführt wurde. Der Vogelfänger Papageno wird Tamino 
zur Seite gestellt. Von den drei Damen der Königin der Nacht 
erhält Tamino eine Zauberflöte, Papageno ein magisches 
Glockenspiel. Die beiden brechen auf, um Pamina zu befrei-
en. Weitere Infos vgl. Festivalprogramm. Eintritt: 50,00 € bis 
55,00 € (mit gültiger BF Kurkarte 3,00 € Ermäßigung). KVV ab 
01.07.2022 im VeranstaltungsService Bad Füssing, Kurallee 
15, Tel. 08531 975-522.

23. Bad Füssinger Kulturfestival vom 
16.09.2022 – 15.10.2022
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Bayerischer Heilbäder-Verband 
schlägt Alarm

Lage der Reha-Kliniken besorgniserregend

Die gesamte Branche ist in 
größter Not und braucht drin-
gend Entlastung. Die Bundes-
regierung und die Kostenträ-
ger müssen die Reha-Kliniken 
jetzt unverzüglich finanziell 
absichern. Nicht nur, weil es 
um Tausende von Arbeitsplät-
zen geht. Es geht auch um die 
Gesundheit der Bevölkerung, 
um Rehabilitation und Präven-
tion. Beides Themen, die an-
gesichts von Corona noch nie 
so aktuell waren wie heute.“
Der BHV und die Reha-Kliniken 
fordern eine unverzügliche 
Abschaffung der einrichtungs-
bezogenen Impfpflicht. „Hier 
wird eine Branche eindeutig 
benachteiligt“, so BHV-Ge-
schäftsführer Thomas Jahn. 
„Gedacht war die Regelung 
als Vorläufer der allgemei-
nen Impfpflicht. Die ist nicht 

Der Bayerische Heilbäder- Verband fordert die Bundesre-
gierung und alle Kostenträger auf, schnellstmöglich die 
Existenz der RehaKliniken zu sichern. „Eine Umfrage bei 
unseren Mitgliedern zeigt ein alarmierendes Ergebnis“, 
so der BHV-Vorsitzende und Landrat Peter Berek. „Die 
Reha-Kliniken fürchten um ihre Existenz und fühlen sich 
von der Bundesregierung im Stich gelassen.

Der BHV-Vorsitzende Peter Berek (links) und Geschäftsführer Thomas Jahn. 
 Foto: BHV

gekommen, also muss diese 
einseitige Impfpflicht jetzt 
aufgehoben werden. Ansons-
ten verlieren die Reha-Kliniken 
und die gesamte Gesundheits-
branche weiter Mitarbeiter 
– und das bei dem massiven 
Fachkräftemangel.“
Zum zweiten verlangt die 
Branche eine angemessene 
Vergütung der erbrachten 
Leistungen im Reha- und Vor-
sorge-Bereich. „Neben den 
massiv steigenden Energie-
kosten müssen die Anbieter 
und Mitarbeiter auch mit stei-
genden Mieten und steigen-
den Kosten etwa beim Ware-
neinkauf rechnen. Wir rechnen 
mit einer nächsten Welle von 
Kündigungen, wenn hier kein 
adäquater Ausgleich erfolgt“, 
so Jahn weiter.
Die aktuellen Teuerungsraten 

fänden in den Pflegesätzen 
keine Berücksichtigung. „So 
geht das nicht weiter. Denn die 
Kliniken kämpfen mit erhebli-
chen Preissteigerungen.
Nicht nur bei der Energie, son-

dern auch beispielsweise beim 
Wareneinkauf. Die Lieferanten 
können ihre Preise erhöhen, 
Strom und Gas wird teurer, 
doch die Pflegesätze bleiben 
gleich. Das kann nicht funkti-
onieren.“ Deshalb müsse es ei-
nen finanziellen Ausgleich für 
die gestiegenen Kosten und 
die Inflation für die Rehaklini-
ken geben, verlangt der BHV. 
„Dazu müssten Kostenträger 
und Leistungserbringer rasch 
verhandeln. Wenn das nicht 
möglich ist, sollte es eine ge-
setzliche Regelung geben.“
Unverständlich und nicht hin-
nehmbar ist es für den Bay-
erischen Heilbäder-Verband 
zudem, dass die Bundesre-
gierung den medizinischen 
Rettungsschirm für die Re-
haund Vorsorgekliniken nicht 
verlängert hat. „Die Bundes-
regierung ist jetzt gefordert, 
sie muss handeln, und zwar 
schnell“, betont der BHV-Vor-
sitzende Peter Berek. „Sie 
setzt ja nach ihren eigenen 
Worten auf Prävention und 
Vorsorge. Das begrüßen wir 
sehr, doch diesen Worten müs-
sen jetzt auch Taten folgen.“
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MdL Taubeneder zieht mit Bürgermeistern Kurz und Fundke  
Bilanz: „Attraktivität des Angebots oft in Vergessenheit geraten“

Ein Jahr nach der Wiedereinführung 
der ambulanten Badekur

(v.l.) Bürgermeister Jürgen Fundke, Bürgermeister Tobias Kurz, MdL 
Walter Taubeneder, Touristiker Günther Köck und Tourismusdirektor 
Dieter Weinzierl. Foto: Stefanie Starke

Der CSU-Stimmkreisabgeord-
nete hatte sich aufgrund der 
rückläufigen Entwicklung in 
der Vergangenheit gemein-
sam mit den Vertretern der 
Kur- und Heilbäder in der Regi-
on anhaltend für eine Wieder-
einführung der ambulanten 
Badekur eingesetzt – letztlich 
mit Erfolg. So hat der damalige 
Bundesgesundheitsminister 
Jens Spahn dem CSU-Land-
tagsabgeordneten bereits im 
September 2020 geschrieben 
und die Gesetzesinitiative zur 
Stärkung ambulanter Vorsor-
geleistungen angekündigt 
und dem Abgeordneten für 
seinen Einsatz gedankt. Die 
tatsächliche Umsetzung folgte 
dann in 2021. „Die ambulante 
Badekur ist zurück, aber wir 
müssen sie trotzdem erst wie-
der bekannter machen und 
beleben“, bringt es Füssings 
Bürgermeister Tobias Kurz auf 
den Punkt. Aussagekräftige 
Statistiken zur Steigerung der 
Inanspruchnahme von am-
bulanten Vorsorgeleistungen 
würden, unter anderem auf-
grund der Pandemie, die Ver-
gleiche mit Vorjahren schwie-
rig macht, derzeit noch nicht 
vorliegen. „Aber es ist eine 
deutlich erhöhte Nachfrage 
bei den Leistungserbringern 
und in unserem Gesundheits-
ServiceCenter zu verspüren“, 
so Kurz weiter, der dem CSU-
Stimmkreisabgeordneten für 
den Austausch in dieser Sache 
dankt. Neben der Wiederein-
führung der Vorsorgeleistung 
als solche, profitieren die 

Grundsätzlich gehörte die ambulante Vorsorgekur inhaltlich 
schon immer zum Leistungskatalog der gesetzlichen Kran-
kenkassen, allerdings galt sie bis vor einem Jahr (Juli 2021) 
als sogenannte Ermessensleistung und war damit der indivi-
duellen Zustimmung der Krankenkassen überlassen – „ent-
sprechend waren die Leistungen bis zuletzt stark rückläu-
fig“, erläutert MdL Walter Taubeneder eingangs im Gespräch 
mit Bad Füssings Bürgermeister Tobias Kurz, Bad Griesbachs 
Bürgermeister Jürgen Fundke sowie dessen Tourismusdirek-
tor Dieter Weinzierl und Günther Köck in seiner Funktion als 
Sprecher des Gewerbevereins Bad Füssing.

Heilbäder vor allem auch von 
entsprechenden Fördergel-
dern von der Staatsregierung 
in dieser Sache. „Diese Gelder 
sind für entsprechende Zuwei-
serkampagnen gedacht, mit 
der wir an Ärzte herantreten 
können, um die ambulante 
Badekur wieder präsenter zu 
machen und zu bewerben“, 
erklärt Dieter Weinzierl, Tou-
rismusdirektor von Bad Gries-
bach und berichtet weiter von 
Planungen für eine erste Wer-
bekampagne des Bayerischen 
Heilbäder Verbandes, die in 
den Wartezimmern bei den Zu-
weisern über die Bildschirme 
laufen soll. Auch Fortbildungs-
programme für Ärzte laufen 
bereits an, denn es sei von 
wesentlicher Bedeutung, dass 
sämtliche Kurärzte bei der 
Thematik Badekuren wieder 
ins Boot geholt werden. „Wir 
sind dankbar für die Entschei-
dung der Wiedereinführung, 
aber die ambulante Badekur 
muss tatsächlich wieder neu 
kennengelernt werden“, be-
tont Günther Köck, Sprecher 
des Gewerbevereins Bad Füs-
sing. „Wir erleben jeden Tag, 
dass das Angebot wieder inte-
ressant wird, aber man muss 
viel informieren. Ein Anstieg 
ist definitiv zu verzeichnen, 
langsam aber kontinuierlich“, 
so Köck weiter. „Eine attrak-
tive Leistung, die uns wieder 
zum echten Kurort macht“, 
betont auch Griesbachs Bür-
germeister Jürgen Fundke. 
Auch wenn die Badekur erst 
langsam wieder durchklingen, 

sei es wichtig wieder die Per-
spektive zu haben. „Derzeit 
fehlt den Kurgästen einfach oft 
noch das Hintergrundwissen, 
aber für uns ist es wertvoll, 
dass es nachhaltig anläuft“, 
so Fundke weiter. Die Maß-
nahme „ambulante Badekur“ 
zur Gesunderhaltung und Ge-
sundgewinnung wird zu gro-
ßen Teilen von den Kranken-
kassen übernommen – „heißt 
im Klartext: 90 Prozent der 
Therapieleistungen werden 
von den Kassen getragen so-
wie ein Pauschalbetrag bei 
der Übernachtung“, erklärt 
Kurz. Beim Thema Übernach-
tungen und Gästezahlen sind 

die Bürgermeister und Tou-
ristiker aus der Bäderregion 
hoffnungsvoll: „Die Gäste sind 
wieder da und finden bei uns 
alles was sie benötigen, um 
eine schöne und erholsame 
Zeit zu genießen. Wir sind gut 
aufgestellt und haben zugleich 
noch selber einige Hausaufga-
ben zu erledigen“, so Günther 
Köck. Auch Veranstaltungen 
würden in vollem Umfang wie-
der stattfinden und Kurgäste 
entsprechend anziehen. „Das 
sind gute Nachrichten, wenn 
man sieht aus welch schwie-
rigen Zeiten wir kommen“, 
dankt MdL Taubeneder für den 
offenen Austausch.

 

KFZ - Prüfstelle

Hutsteiner
Ingenieurbüro im Einsatz
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Rottaler
Kalender

2023
Fotos & Texte von Gerlinde Stegh
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Telefon: 08532 1001, info@druckerei-muehlberger.de



27

b A L D  E R h ä LT L I c h

Stadtmagazin SEPTEmbER 22

Erhältlich bei

Hirschmanns Kunst- & Karten-Haus,  

Lotto-Totto Mühlberger,

Spielwaren Weinfurtner und in der  

Druckerei Mühlberger



Niederbayerische 
Thermengemeinschaft 

schließt Saunen
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Weitere Maßnahmen zur 
Energieeinsparung

Vor dem Hintergrund der sich verschärfenden Energiekri-
se setzen die Heilbäder der niederbayerischen Thermen-
gemeinschaft weitere Schritte zur Energieeinsparung um. 
Der Bezirk Niederbayern ist zu 60 Prozent an den fünf Bä-
dern der Thermengemeinschaft beteiligt.

Ab Montag, 8. August werden 
bei allen Thermen der Ther-
mengemeinschaft sämtliche 
Saunabereiche, Saunen und 
Dampfbäder bis auf Wei-
teres geschlossen werden. 
„Auch das Hamam der Wohl-
fühl-Therme Bad Griesbach 
ist davon betroffen“, bedauert 
der strategische Geschäfts-
führer der Thermengemein-
schaft, Franz Altmannsperger. 
Neben dem kontinuierli-
chen Verbesserungsprozess 
zur Energieeinsparung und 
ersten kleineren Maßnah-
men zur Senkung des Ener-
gieverbrauchs ist die Sau-
nen-Schließung eine weitere 
Konsequenz aus dem bereits 
akuten Engpass bei der Gas-
versorgung, die zur Ausru-
fung der „Alarmstufe“ im 
nationalen Notfallplan Gas 
führte. Die so erzielten, merk-

lichen Einsparungen in Höhe 
von rund 4 Mio. Kilowattstun-
den sind bedauerlicher Weise 
mit Einschnitten und mög-
lichen Unannehmlichkeiten 
verbunden. „Wenngleich wir 
diesen Schritt sehr bedauern, 
ist die Maßnahme erforder-
lich – nicht zuletzt, um den 
Kern des Angebotes der nie-
derbayerischen Thermenge-
meinschaft, der Therapie in 
Heilwasser, so lange wie mög-
lich und wirtschaftlich ver-
tretbar aufrecht zu erhalten“, 
so der Verbandsvorsitzende 
der Bäderzweckverbände 
und Bezirkstagspräsident Dr. 
Olaf Heinrich. Er hat diesen 
Schritt mit allen Bürgermeis-
tern der Standortkommunen 
und den örtlichen Landräten 
abgestimmt und „ungeteilte 
Unterstützung und großes 
Verständnis“ 



Wichtige Rufnummern
Integrierte Leitstelle 

(Rettungsdienst, Notarzt, Feuerwehr) 112  
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mobilfunknetz)

Polizei Bad Griesbach 9606-0
Überfall, Verkehrsunfall 110
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117
Krisendienst Psychiatrie Ndb.: 0800 6553000
Frauenhaus, Frauennotruf: 0851 89272

Störungsdienste:
Gas  08531 93400
Wasser  08531 31770
Strom  08541 9160

Gäste- & Kur-Service 792-40 
Kurallee 8 
Mo.– Fr. 9–17 Uhr, Sa. +  So. 9.30–13 Uhr
Feiertage geschlossen

KUnst im SchloSS: KUSS 
Schlosshof 1  
Öffnungszeiten: Do. und Sa. 10–15 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
instagram.com/kunst_im_schloss_bad_griesbach

Postfilialen in Bad Griesbach 
Weinfurtner Spielwaren 926391 
Brief-/Paketversand und -Abholung, Postbank 
Haagstraße 34, Öffnungszeiten:  
Mo.–Fr. 9–12 Uhr + 14–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr
REWE 923290
Brief-/Paketversand, Karpfhamer Straße 15 
Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–13 Uhr

Rathaus Stadtverwaltung 792-0 
Schloßberg 18, telefonische Termin- 
vereinbarung unter angegebener Nummer 

Stadtbücherei 3743 
Stadtplatz 16 
Mo. + Fr. 16–18 Uhr, Mi.  9–11 + 16–18 Uhr

Südostbayernbahn 08531 21908
DB-Verkaufsstelle, Kurallee 15, 94072 Bad Füssing 
Schalteröffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–16 Uhr 
reisezentrumbadfuessing@gmail.com

Taxi
Hohenwarter 3555
Österreicher 925545

Volkshochschule Bad Griesbach 3300 
und Städt. Galerie 
Mo. + Do. 8:30–12 Uhr und 14–16 Uhr

Wohlfühl-Therme 9615-0 
Mo.–So. 8–21 Uhr 

Zulassungsstellen 
Die nächsten Zulassungs stellen: 
Pocking:  0851 397-730 
Vilshofen: 0851 397-740
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Senioren-Union Bayern: 
Rasche Maßnahmen gegen den  

Pflegenotstand notwendig

Seit über zwei Jahren ist das 
Gesundheitssystem – bedingt 
durch die Corona-Pandemie 
– mit vielfältigen Problemen 
konfrontiert. Der Fachkräfte-
mangel in den Gesundheits-
berufen, insbesondere bei 
den Pflegefachkräften, zählt 
dabei zu den größten He-
rausforderungen. Der sich 
schon länger abzeichnende 
Personalmangel in den Pfle-
geberufen hat sich während 
der Corona-Wellen durch die 
enorme Arbeitsbelastung 
und die erschwerten Arbeits-
bedingungen dramatisch 
verschärft. Zusätzlich ist der 
Krankenstand in diesen Beru-
fen überdurchschnittlich ge-
stiegen, Überlastung bis hin 
zum Burn-Out sind dafür eine 
maßgebliche Ursache. 
Der Pflegenotstand nehme, 
so die Senioren-Union, be-
ängstigend zu, immer mehr 
Krankenschwestern und 
Krankenpfleger fehlten. Per-
sonalmangel gibt es in allen 
Bereichen der Pflege. Der 
Alten- und Krankenpflegebe-
reich sei jedoch am stärksten 
betroffen. Die Überlastung 

Aus Sicht der Senioren-Union der CSU besteht dringends-
ter Handlungsbedarf bei der Fachkräftesituation in den 
Gesundheitsberufen. „Wir fordern die Ampel-Regierung 
in Berlin auf, unverzüglich zu handeln. Wir appellieren 
an die Bayerische Staatsregierung, das Thema Pflegenot-
stand aufzugreifen und Entlastungsmaßnahmen einzu-
leiten“, erklärt Franz Meyer, der Landesvorsitzende der 
Senioren-Union der CSU. „Sowohl die Reform der Pflege-
versicherung wie auch eine rasche und klare Perspektive 
für die Gesundheitsberufe sind überfällig.“ Auf der Lan-
desversammlung der Senioren-Union am 15. September 
2022 in Regensburg wird das Thema Pflegenotstand ein 
Schwerpunktthema.

führte dazu, dass teilweise 
Betten-Kapazitäten nicht 
mehr bedient werden könn-
ten, also Stationen verklei-
nert oder gar geschlossen 
werden müssten. 
„Die Folgen des Pflegenot-
stands sind schon jetzt dra-
matisch, für Patientinnen und 
Patienten in Krankenhäusern, 
noch mehr für die Versorgung 
von Pflegebedürftigen. Am-
bulante Pflegedienste sind 
ausgebucht, Kurzzeitpfle-
geplätze nicht ausreichend 
vorhanden und für stationäre 
Pflegeplätze bestehen oft lan-
ge Wartelisten“, berichtet Dr. 
med. Christian Alex, Mitglied 
im Landesvorstand der baye-
rischen Senioren-Union. „Bei 
fast 492.000 Pflegebedürfti-
gen in Bayern sind der „größte 
Pflegedienst“ die pflegenden 
Angehörigen: über 70 Prozent 
der Pflegebedürftigen wer-
den zu Hause gepflegt. Auch 
dieser Personenkreis braucht 
dringend Unterstützung und 
Entlastung, aber auch die 
deutliche Anerkennung der 
Leistungen durch die Politik.“

Für wenig Moos, ganz viel „Erotik“ los. Damen in Unterwäsche  
kneten sanft und erfüllen erotisch anspruchsvolle Wünsche  
ab 70 Euro. Körper zu Körper Massagen mit Anfassen sind  
der Renner. Auf Wunsch auch von zwei Damen gleichzeitig.

Obernberg am Inn, Brückenstr. 2, nur 20 km von  
Bad Griesbach entfernt direkt bei der Tankstelle.
Tel. 0043-7758 267 38 ∙ www.erotikmassagehaus.de

Täglich von  
10 – 22 Uhr



kostenloser Änderungsservice   * * *

Bad Griesbach  Afham 9 
Bad Birnbach  Pfarrkirchner Str.1
Bad Füssing  Pockinger Str. 4 

BAD GRIESBACH I BAD BIRNBACH  I BAD FÜSSING 

passt!
* * *

www.hosen-kotter.de

Montag - Freitag: 9 - 17 Uhr
Samstag: 9 - 13 Uhr
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KDFB-Jahreshauptversammlung
Bad Griesbacher Frauenbund spendet 2000 Euro 

an Kinderhilfe Holzland

Besonders ausgezeichnet 
wurden Marianne Heidings-
felder für 60 Jahre und Anna 
Maier für 50 Jahre Treue zum 
Verein. Irma Hofer und Clau-
dia Benkert wurde für 40 Jah-
re Mitgliedschaft gedankt.
Auch Therese Bamesreiter 
gehört dem Frauenbund seit 
40 Jahren an. Aus gesund-
heitlichen Gründen konnte 
sie leider nicht anwesend 
sein. Für 25 Jahre Zugehö-
rigkeit zum Verein wurden 
Hermine Hausruckinger und 
Anita Hutterer geehrt. Als Zei-
chen der Anerkennung über-
reichte die Vorsitzende Rita 

Traditionell begann die Jahreshauptversammlung des Bad 
Griesbacher Frauenbundes mit einem feierlichen Abendgot-
tesdienst, der den verstorbenen Mitgliedern gewidmet war 
und von Stadtpfarrer Gunther Drescher gehalten wurde. Die-
ser feierliche Rahmen bewog die Damen der Vorstandschaft 
dazu, die Ehrung langjähriger Mitglieder, in der wunderschö-
nen Stadtpfarrkirche durchzuführen.

Ehrung langjähriger Mitglieder (sitzend v. l.)  Hermine Hausruckinger, 
Marianne Heidingsfelder, Anna Maier. (stehend v. l.) Anita Hutterer, Rita 
Thomandl, Irma Hofer, Claudia Benkert, Pfarrer Gunther Drescher

Thomandl, unterstützt von 
Beirätin Elisabeth Wiesinger, 
Ehrenurkunden, Blumen und 
kleine Präsente an die Ju-
bilarinnen. Pfarrer Gunther 
Drescher schloss sich den 
Glückwünschen an. Im Pfarr-
zentrum fand der Versamm-
lungsabend dann seine gesel-
lige Fortsetzung. Nach einem 
gemeinsamen Abendessen, 
das von den Vorstandsdamen 
serviert wurde, begrüßte die 
Teamleiterin Rita Thomandl 
die zahlreich erschienenen 
Mitglieder. 48 Frauen waren 
der Einladung gefolgt. Ein 
besonderer Willkommmens-

gruß galt geistlichem Beirat 
Pfarrer Gunther Drescher, der 
Ehrenvorsitzenden Marianne 
Heidingsfelder und Evi Pletz, 
der Vorsitzenden vom Frauen-
verein. Bevor die Vorsitzende 
mit dem Tätigkeitsbericht 
begann, wurde noch in ei-
nem Moment der Stille, der 
verstorbenen Mitglieder Thea 
Dick, Maria Hopper und Bar-
bara Zellbeck gedacht. Der 
Zweigverein Bad Griesbach 
hat trotz coronabedingter Ein-
schränkungen versucht, das 
Vereinsleben aufrecht zu er-
halten, Es wurden Palm- und 
Kräuterbuschen gebunden, 
Osterkerzen verziert und 
Erntesträußchen gebastelt. 
Sogar zwei Ausflüge konnten 
stattfinden: Mit einer Plätte 
wurde der Inn erkundet und 
anschließend im Café der 
Gärtnerei Peschl in Neuhaus 
eingekehrt. Ferner ging eine 
Fahrt nach Altötting. Dort 
wurde das Panorama-Muse-
um bestaunt und Kirchen be-
sucht. Die Adventsfeier nach 
dem feierlichen Rorate muss-
te leider pandemiebedingt 
wieder ausfallen. Dennoch 
kamen die Geburtstagsjubi-
larinnen nicht zu kurz. Jeder 
wurde persönlich gratuliert 
und ein Präsent überreicht.
An dieser Stelle meldete sich 
Pfarrer Gunther Drescher zu 
Wort. Er lobte und bewun-
derte die Frauen für so viel 
Engagement. Seit drei Jahren 
gibt es auch wieder eine El-

tern-Kind-Gruppe im Zweig-
verein. Die Treffen finden 
regelmäßig am Montag Vor-
mittag statt. In Vertretung der 
abwesenden Schatzmeiste-
rin Gertrud Eder, präsentier-
te Beirätin Monika Ernst, die 
positive Bilanz einer muster-
gültig geführten Vereinskas-
se. Dies erlaubte wieder die 
Vergabe von Spendengeldern 
für wohltätige Zwecke. 2021 
erhielt das Frauenhaus Pas-
sau eine Spende von 2000 
Euro und an die Ukraine-Hil-
fe wurden im März 1000 Euro 
überwiesen. Die gut gefüllte 
Vereinskasse erlaubte auch 
heuer wieder eine großzügige 
Spende, und so konnte man 
an Rosemarie Ber ger von der 
„Kinderhilfe Holzland“ einen 
symbolischen Scheck über 
2000 Euro überreichen. Am 
Ende bedankte sich Rita Tho-
mandl noch beim Vorstands-
team für die gute Zusammen-
arbeit. Ein besonderer Dank 
gebührt Elisabeth Wiesinger 
für die Leitung der gut be-
suchten Turnstunde und Ro-
semarie Gerauer, die jedes 
Jahr hunderte von Ostereiern 
für die Palmbuschen bemalt. 
Zum Schluss wies die Vorsit-
zende noch auf ein paar Pro-
grammpunkte im nächsten 
halben Jahr hin. Besonders 
am Herzen lag ihr der Halbta-
gesausflug nach Lambrechten 
zu „Gewürze Schneiderbauer“ 
am 29. September. 
 Text: Thomandl, Fotos: Ernst
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Frauenbund- 
Gymnastikgruppe geht 

in Sommerpause

Jeden Mittwoch Abend tref-
fen sich bewegungsfreudige 
Damen vom Frauenbund Bad 
Griesbach im Pfarrzentrum 
zur Gymnastikstunde. Diese 
wird seit über dreißig Jahren 
von Übungsleiterin Elisabeth 
Wiesinger abgehalten. Frauen 
jedes Alters nehmen das An-
gebot gerne an, um fit und be-
weglich zu bleiben. Die mode-
raten Übungen sind auch für 
Seniorinnen bestens geeignet.
Das gesellschaftliche Mitein-
nander darf natürlich auch 

nicht fehlen. Deshalb ließ die 
fröhliche Gruppe, den letzten 
Turnabend vor der wohlver-
dienten Sommerpause, in der 
Eisdiele Emozioni ausklingen.
Die warme Sommernacht, 
italienische Spezialitäten und 
Riesen-Eisbecher ließen Ur-
laubsstimmung aufkommen.
Gutgelaunt und mit Vorfreude 
auf die Turnstunden nach den 
Ferien, gingen die Frauenb-
unddamen nach Hause. Am 
Mittwoch, den 14. September 
wird wieder durchgestartet.

Bergfreunde aufgepasst!
Septemberprogramm des DAV

Vom Mittwoch, 07. September bis Sonntag, 11. Septem-
ber 2022 steht die beliebte 5-Tage-Fahrt auf dem DAV-Pro-
gramm – Ziel ist heuer Nauders am Reschenpass im Tiroler 
Oberland. Hier ist man „mitten drin“ in den Alpen, in der 
Welt der Dreitausender. Im Norden liegt Pfunds, Serfaus, 
Fiss und Landeck und im Süden der Reschenpass und Re-
schensee, Graun und der Vinschgau. Nauders (1394 m) ist 
idealer Ausgangspunkt für unzählige Wandertouren, wo-
bei Bergbahnen das Wandern in auch höheren Regionen 
ermöglichen. Im Tourenprogramm wird wieder jeder Teil-
nehmer geeignete Touren entsprechend seiner bergsteige-
rischen Leistungsfähigkeit finden. Die Zahl der Teilnehmer 
steht bereits fest.
Informationen zur 
5-Tage-Fahrt unter 
Tel.: 08531/29717 
(Graw) und 
08532/921062 
(Koblbauer)

07.-11.
Sept. 5 Tage zum

Reschenpass

Der versunkene 
Kirchturm im  

Reschensee –Wahrzei-
chen des Vinschgau

Sept.
25. Wandern im 

Reichraminger
Hintergebirge

Den Kleinerberg und Wurbauerkogel im Reichraminger Hin-
tergebirge nehmen die Bergfreunde am 25. September 
2022 in Angriff. Ausgangspunkt für beide Touren ist Windi-
schgarsten (602 m). Die Teilnehmer der Tour A wandern ab 
Ortsmitte zum Bergweg Nr. 9, der sie zum Beginn des Leiter-
steigs führt. Auf dem stellenweise sehr steilen und schmalen 
Bergpfad geht es entlang eines stark geneigten Wald- und 
Wiesenhanges nach oben zur Aussicht Speik-Kogel (1.100 m) 
und zur Weggabelung, wo Weg 9A beginnt. Bald ist auf die-
sem Weg der Aussichtspunkt Kleinerberg (1.287 m) mit Sen-
demasten erreicht. Der relativ steile Abstieg im Wald führt 
abwärts nach Kleiner und zum Wurbauerkogel, dem Treff-
punkt der beiden Wandergruppen.
Die Teilnehmer der Tour B wandern mit den Bergsteigern 
bis zur Abzweigung Leitersteig. Hier unterhalb des Platzbe-
rges folgen sie einem Weg, der nach Osten dreht und hinauf 
nach Kleiner und über den Gasthof Homer zum Wurbauer-
kogel (858 m) führt. Gemeinsame Einkehr im Bergrestau-
rant Wurbauerkogel.
Anmeldung: bis Freitag, 23.09.2022, 12:00 Uhr unter 
Tel.: 08531/29717 (Graw) und 08532/961062 (Koblbauer)

M ststüberl
Restaurant, 

Café, Biergarten

Öffnungszeiten: Donnerstag – Samstag ab 17.00 Uhr
Kurallee 2-4, 94086 Bad Griesbach, Tel.: 08532 92360, info@pension-st-georg.de

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Lex-Plinganser mit Team

Pension 
St. Georg

Bei uns gibt’s: bayerische Schmankerl - Brotzeit - hausgemachte Kuchen
bayerisch - gemütlich - urig
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DAVler nehmen Blaueishütte und Bilderbuch-Alm ins Visier

Es müssen nicht immer  
Gipfeltouren sein

Eine breite Forststraße führte 
sie zunächst recht unspekta-
kulär im Wald aufwärts, an-
genehm zu gehen, aber auch 
ordentlich steil. Sofern die 
rasch dahinziehenden Wolken 
es zuließen, konnten sie im 
Aufwärtsgang schöne Ausbli-
cke auf die Bergspitzen der ge-

Zwei attraktive Tourenziele in den Berchtesgadener Alpen 
waren vor kurzem das Ziel von 27 Griesbacher Bergfreun-
den, doch vergaß das Wetter, dabei mitzuspielen. Denn 
hinter grauen Wolken versteckten sich Berchtesgadens Al-
pengrößen, als Conny und Thomas Hinterholzer – vierzehn 
strapazierfähige Bergsteiger im Gefolge – den Weg zur 1680 
Meter hoch gelegenen Blaueishütte einschlugen.

genüberliegenden Reiter Alpe 
und hinunter zum Hintersee 
ergattern. Nach einer Stunde 
Wanderzeit öffnete sich der 
Wald und gab den Blick frei 
auf die idyllische Schärtenalm. 
Zeit für eine erste Brotzeit- und 
Rastpause. Kurz hinter der Alm 
verengte sich dann der Weg 

Bad Griesbach i. Rottal · Sparkassenstraße 7
Telefon 0 85 32 / 16 82 · Fax 0 85 32 / 92 29 36

Verkauf von: Elektro-Groß- und Kleingeräten,
 Installationsmaterial und Leuchten

Reparatur von: Wasch-, Trocken-, Kühl-, Gefrier-, Spül-,
 Koch- und Kleingeräten aller Fabrikate

Elektroinstallation: Schwach- und Starkstromanlagen

zu einem steilen Steig, aus der 
Wanderung wurde jetzt eine 
Bergtour – anstrengender, 
aber reizvoller und spannen-
der als das eintönige Wandern 
auf dem Wirtschaftsweg. Nach 
zweistündigem Aufstieg kam 
die Blaueishütte in Sicht. Von 
mächtigen Felsen umrahmt 
liegt sie geschützt im unteren 
Blaueiskar. Nicht mehr viel üb-
rig ist vom Blaueisgletscher, 
der sich durch graue Nebel-
wolken, die in das Kar herein-
zogen, allmählich ihren Blicken 
entzog. Damit war den Gries-
bacher Aufsteigern klar, die ge-
plante Tour zum Gletscher wird 

ausfallen, zumal es auch noch 
anfing zu regnen. In der gemüt-
lichen Hüttenstube hatten sie 
sich nach 1000 Höhenmetern 
Anstieg Entspannung und ei-
nes der legendär großen, haus-
gemachten Kuchenstücke echt 
verdient. Anschließend stiegen 
sie bei günstigeren Wetterver-
hältnissen trockenen Fußes 
auf gleichem Weg zum Aus-
gangspunkt am Hintersee ab. 
–  Höhenmeter sparend, hatte 
sich zu gleicher Zeit eine klei-
nere Gruppe mit Tourenleiter 
Franz Koblbauer auf den Weg 
zur Halsalm (1.211 m) gemacht.
Ausgehend von Brandhäusl 
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ging es über einen schönen 
und kurzweiligen Waldpfad in 
angenehmer Steigung hinauf 
zur viel gerühmten, idyllischen 
„Bilderbuch-Alm“. Bald war die 
Waldgrenze erreicht. Mit jedem 
Schritt aufwärts rückten nun 
die sattgrünen Almweiden im 
hügeligen Almgelände immer 
mehr ins Bild bis ihr Wander-
ziel auftauchte. Klein und urig 
ist sie – die Almhütte auf der 
Halsalm – die Berggipfel der 
imposanten Reiter Alpe im 
Hintergrund, fügt sie sich per-
fekt in die Almlandschaft ein. 
Überwältigt von der herrlichen 
Bergkulisse ließen sich die Alm-
wanderer an den Tischen vor 
der Hütte nieder und kurzzeitig 
gab sogar die Sonne ein Gast-
spiel. Doch auch sie wurden 
von einem Regenguss über-
rascht, was der Almroman-
tik aber keinen Abbruch tat. 
Gestärkt und erholt machten 
sich die Genusswanderer nach 
einer deftigen Brettl-Brotzeit 
an den Abstieg – beunruhi-
gend anhängliche Almkühe 
im Schlepptau, die dann letzt-
endlich doch am Waldrand im 

Almgelände zurückblieben. Auf 
bequemem Karrenweg steil 
bergab marschierend, verlo-
ren sie schnell an Höhe. Schon 
nach kurzem Abstieg wurde 
ihr Bewegungsdrang an einer 
Bartgeier-Beobachtungsstel-
le gestoppt. Hier konnte man 
durch leistungsfähige Spekti-
ve die beiden, erst kürzlich im 
Nationalpark Berchtesgaden 
ausgewilderten jungen Bart-
geier-Weibchen Recka und 
Dagmar beobachten. Die impo-
santen Greifvögel mit einer Flü-
gelspannweite von 2,90 Meter 
saßen in Felsnischen  und wa-
ren mit ihrem, der Umgebung 
angepassten Federkleid, nur 
schwer zu entdecken. Anschlie-
ßend eilten sie hinunter zur 
Hirschbichlstraße und entlang 
des Klausbachs zurück zum 
Hintersee. Nach getrennten 
Wegen wieder vereint, ließen 
beide Gruppen den erlebnisrei-
chen Bergtag in der Seeklause 
ausklingen – den stillen Hinter-
see mit dem gewaltigen Hoch-
kaltermassiv im Blick.
 Text: Maria Reischl

Fotos: Hinterholzer/Reischl

Café & Bäckerei 
Brummer
Stadtplatz 4
94086 Bad Griesbach
Tel.: 08532 3318

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 6 – 18 Uhr
Samstag 6 – 12 Uhr
Sonntag 7 – 17 Uhr

Sie finden uns auch hier:
Bäckerei Brummer
Dorfplatz 7
84364 Hirschbach

Bäckerei & Café Brummer
Marktplatz 4
94149 Kößlarn

Bäckerei & Café Brummer
Rottalstr. 57
94086 Karpfham

w w w . b a e c k e r e i - b r u m m e r . d e
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Fundstücke
... verloren, vermisst, gefunden!

Im Bad Griesbacher Fundamt werden regelmäßig Fundstü-
cke abgegeben. Hier möchten wir Suchenden die Möglich-
keit geben, herauszufinden, ob der vermisste Gegenstand 
aufgefunden wurde. Sollten Sie ein Fundstück erkennen, 
setzen Sie sich direkt mit dem Fundbüro in Verbindung. Ein 
entsprechender Nachweis über das Eigentum der Sache 
muss erbracht werden.

Stand: 26.08.2022 

Nr. Fundstück gefunden am 
01/2022 I Phone in Ungarisch 08.01.2022
02/2022 Mountainbike rot/grau  11.02.2022
03/2022 2 Schlüssel mit grauem Plüschherz 13.01.2022
07/2022 hellbraune Bommelmütze 11.03.2022
11/2022 goldenes Kettchen mit Mond, Sterne 01.04.2022
12/2022 1x Schlüssel lose 24.03.2022
13/2022 Fahrrad Seilverschluss mit Tasche 24.04.2022
14/2022 1x Schlüssel am Ring mit Karabiner 15.04.2022
15/2022 kleine Handtasche silber 07.05.2022
16/2022 1x Schlüssel an braunen Anhänger 21.05.2022
18/2022 Mountainbike silber mit schwarzer Schrift 31.05.2022
19/2022 1x Schlüssel 06.06.2022
22/2022 2x Schlüssel mit Anhänger (ukrainisch) 20.06.2022
23/2022 Damen Armbanduhr silber 23.06.2022
24/2022 Mountainbike für Teenager  
 weiß mit schwarzer Schrift 07.07.2022
25/2022 Mountainbike schwarz / grau  08.07.2022
27/2022 Tablet  16.07.2022
28/2022 4 Schlüssel an zwei Metallringen  23.07.2022
29/2022 1x Schlüssel mit rundem  
 goldfarbenem Anhänger mit Ziffer 4 25.07.2022
30/2022 1x Original Audischlüssel 29.07.2022
32/2022 1x Brille mit brauner Fassung in  
 schwarzem Etui beides Marke „Vogue“ ca. Mitte Juli 
33/2022 Damen Armbanduhr 
 mit schwarzem Lederband 10.08.2022

Rechtlich gilt, dass Fundstücke, die innerhalb von sechs Monaten nicht  
abgeholt werden, vom Finder beansprucht werden können. Wenn dieser 
kein Interesse hat, können diese entsprechend öffentlich veräußert werden.

Kontakt: 
Kathrin Maier, Tel. +49 8532 792-58

kathrin.maier@stadtbadgriesbach.de
Montag – Freitag von 8 bis 12 Uhr
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Einzigartiges  
aus Holz

Ausstellung des Bildhauers 
Christoph Finkel in der  

Landkreisgalerie 

Die Ausstellung trägt den Titel  
,,mehr oder weniger“ – Land-
rat Raimund Kneidinger aller-
dings ließ bei der Eröffnung 
keinen Zweifel: „Ich habe 
den Eindruck, die Ausstellung 
ist in jedem Fall mehr und 
nicht weniger.“ Mit der erst-
maligen Ausstellung des Bad 
Hindelanger Künstlers auf 
Schloss Neuburg erfülle die 
Landkreisgalerie ihre wichti-
ge Aufgabe, sowohl „Fenster 
nach innen und zur regionalen 
Kulturszene zu sein, aber eben 
auch ein Fenster nach außen 
zu Neuem“, so Kneidinger.
Christoph Finkel (Jahrgang 
1971) lebte nach seinem Stu-
dium der Bildhauerei an der 
Akademie der Bildenden Kün-
ste in Nürnberg einige Jah-
re im Ausland bevor er 2012 
wieder in seine Heimat zu-
rückkehrte. Der Künstler ar-
beitet fast ausschließlich mit 
altem Bergholz. Er findet die 
wegen Lawinen und Alters-
schwäche gefallenen Bäume 
in seiner nächsten Umgebung, 
den Allgäuer Alpen. Er inter-
essiert sich für deren Wuchs, 
Geschichte und Charakter. Es 

Einzigartige Skulpturen und Gefäße des mehrfach preis-
gekrönten Bildhauers Christoph Finkel sind derzeit in der 
Landkreisgalerie auf Schloss Neuburg zu sehen.

folgt ein langer Entstehungs-
prozess, angefangen von der 
Holzsuche bis hin zum fertigen 
Werk. Aller Gestaltungswille 
gilt dem Naturwuchs des Bau-
mes, um ihm sein ursprüngli-
ches Wesen zurückzugeben. 
Die Bäume zu finden, zu ber-
gen und zu verstehen ist für 
seine Arbeit genauso wich-
tig, wie die Bearbeitung im 
Atelier. Holz ist lebendig und 
veränderlich – es verformt 
sich, bildet Risse und nimmt 
somit seine eigene Gestalt 
an.  Für seine Skulpturen ge-
wann der Künstler im März 
2019 den Bayerischen Staat-
spreis. Im Jahr 2014 wurde er 
ebenfalls mit dem Hessischen 
Staats preis und bereits zum 
zweiten Mal mit dem Oberall-
gäuer Kunstpreis ausgezeich-
net. Finkels Arbeiten stehen 
u.a. in Galerien, Museen und 
Showrooms in Los Angeles, 
Minnesota, Stockholm und 
Basel.
Die Ausstellung in der Land-
kreisgalerie ist bis zum 11. 
September 2022 zu sehen. 
Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Sonntag von 11 – 17 Uhr.

Christoph Finkel: ,,Wenn ich anfange zu arbeiten, weiß ich nie, was daraus 
entstehen wird. Jedes Werk entwickelt sich erst während des langwierigen 
Arbeitsprozesses, indem in ständiger Beurteilung des Zustands und der 
Trocknungseigenschaften des Holzes eine Entscheidung getroffen wird. 
Wenn ein Werk gelungen ist, weiß ich, dass ich den Baum verstanden habe“. 
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„Oabat in der Wirtschaftsregion Passau“ 
ist jetzt online

Ausbildungs- und Praktikumsportal mit neuem Konzept – 
Auch Schulen eingebunden

Start frei für „Oabat in der Wirtschaftsregion Passau“: Landrat Raimund 
Kneidinger (v.l.) Heidi Bartl (Stadt Passau), Oabat-Geschäftsführer Nico 
Adjan, Sachgebietsleiter für Wirtschaft und Standortmarketing am 
Landratsamt Passau, Roland Gruber, Projektmanagerin Danica Huber, 
Passaus zweiter Bürgermeister Andreas Rother, Oabat-Geschäftsführer 
Veit Heller und Abteilungsleiter für Kreisangelegenheiten am Landrat-
samt, Armin Diewald haben die Plattform offiziell freigeschaltet.

Ähnlich dem Aufbau von so-
zialen Netzwerken können 
Unternehmen auf dem Por-
tal ein Profil anlegen. Dort 
können sie sich, ihren Betrieb 
und ihre Berufe mit Infos, 
Beiträgen, Bildern oder Vi-
deos vorstellen. Schüler und 
Bewerber erhalten so einen 
möglichst tiefen Einblick in 
die Unternehmen und die 
angebotenen Ausbildungs-
berufe, können sich vorab 
detailliert informieren und 
auf diese Weise leichter die 
passende Ausbildungs- oder 
Praktikumsstelle finden. Eine 
weitere Besonderheit ist die 
Chatfunktion, mit der Schüle-
rinnen und Schüler direkt mit 
den Unternehmen in Kontakt 
treten können.
Rund 100 Betriebe und Un-
ternehmen aus der Wirt-
schaftsregion sind bereits Teil 
der Plattform „Oabat“ und 
bieten dort etwa 300 Ausbil-
dungs- oder Praktikumsstel-
len an. Außerdem können 
auch Schulen ein Profil auf 
der Plattform anlegen. Ziel 
ist hierbei, Bildungsstätten 
und Betriebe stärker zu ver-

Auch in der Wirtschaftsregion Passau bleiben – wie vielerorts – jedes Jahr zahlreiche Ausbildungsstellen unbesetzt. Deshalb 
fehlen den Unternehmen in der Region nötige Fachkräfte. Das Regionalmanagement von Landkreis und Stadt Passau hat sich 
für die laufende Förderperiode zum Ziel gesetzt, die heimischen Unternehmen in diesem Bereich zu unterstützen und hat nun 
ein neues Projekt vorgestellt. In Zusammenarbeit mit dem Passauer Startup „Oabat“ ist ein Azubi- und Praktikumsportal ent-
standen, das einen völlig neuen Weg der Azubi- und Personalgewinnung geht. Davon konnten sich beim offiziellen Startschuss 
für das Projekt auch Landrat Raimund Kneidinger und zweiter Bürgermeister der Stadt Passau, Andreas Rother überzeugen.

netzen, Schulpraktika zu 
vereinfachen und die Infor-
mationen über verschiedene 
Ausbildungsberufe leichter in 
den Unterricht zu integrieren. 
Mehr als 40 Schulen nutzen 
dieses Angebot schon. 
„Von diesem Angebot profi-
tieren unsere jungen Land-
kreisbürgerinnen und –bür-
ger sowie unsere Firmen und 
Betriebe gleichermaßen. 
Wichtig ist uns, künftige Azu-
bis und Ausbildungsbetriebe 
zusammenzubringen und 
die gegenseitige Kommu-
nikation zu erleichtern,“ so 
Landrat Raimund Kneidin-
ger. Der Schulterschluss von 
Landkreis und Stadt sei dabei 
besonders wichtig. „Als Wirt-
schaftsregion liegt uns viel 
daran, die Attraktivität und 
Vielfalt von Ausbildungsberu-
fen in unserer Region zu prä-
sentieren. Wir können damit 
einerseits unseren Schülerin-
nen und Schülern einen einfa-
chen Einstieg ins Berufsleben 
mit dem passenden Job er-
möglichen und andererseits 
unseren Unternehmen hel-
fen, ihre künftigen Fachkräfte 

HöngDerLand fg oasth

Unteruttlau 4 · Tel. 08535/96000 · www.gasthof-hoeng.de

Bei größere
n

Gruppen
bitte um

Voranmeldung.

Ab Sofort
jeden Samstag
Grillabend
ab 18.00 Uhr

Auf Ihren Besuch
freut sich Familie
Höng mit Team!

Unteruttlau 4 · Tel. 08535/96000
www.gasthof-hoeng.de

AUf Ihren BesUch

freUT sIch fAmIlIe

höng mIT TeAm!

mo, Di ruhetag

öffnungszeiten:
täglich ab 17 Uhr
so ab 10 Uhr

Bei größeren
gruppen
bitte um

Voranmeldung

zu bekommen,“ fasst Pas-
saus zweiter Bürgermeister 
Andreas Rother zusammen. 
Die Plattform steht für die 
Nutzer kostenlos zur Verfü-
gung, die Kosten trägt das 
Regionalmanagement von 
Landkreis und Stadt Passau 

über das entsprechende För-
derprojekt des Freistaates 
Bayern. „Oabat in der Wirt-
schaftsregion Passau“ gibt es 
als Webangebot unter www.
oabat.de/region/passau oder 
als App für Smartphone und 
andere mobile Geräte.

COSMETIC V ISAGE

08532 / 92 58 38
info@visage-schoenheitsatelier.de
Friedlandweg 11 - 94086 Bad Griesbach

D A S  S C H Ö N H E I T S A T E L I E R
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Landrat Raimund Kneidinger: 
„Die Wasserstoffzukunft wird konkret“

Landkreis ist deutsche „HyExpert-Region“  
und startet Machbarkeitsstudie für Wasserstoff-Projekte – 

Unternehmen und Kommunen mit im Boot

Gemeinsam am Start: (v.r.) Roland Gruber (Kreisentwicklung Landrat-
samt), Dag Rüdiger (GP Joule), Peter Ranzinger (Fachbereich Klima-
schutz Landratsamt), Landrat Raimund Kneidinger, Dr. Stefan Mang und 
Dr. Maria Diekman (beide Centouris), Armin Diewald (Abteilungsleiter 
Landratsamt)  und Jan Friedrich (endura).

„Damit wird die Wasserstoff-
zukunft für unsere Regionen 
nochmal ein Stück konkreter“, 
zeigte sich Landrat Raimund 
Kneidinger beim ersten Ar-
beitstreffen der Akteure über-
zeugt. Die Ausgangslage be-
zeichnete er als optimal. Das 
Netzwerk „Clean Mobility H2 
im Passauer Land“ umfasst 
derzeit rund 20 Partner aus 
Wirtschaft und Kommunen. 
Darunter unter anderem Un-
ternehmensgruppe Paul, Mai-
er-Korduletsch, Shell Deutsch-
land, Eichberger Reisen, 
Gemeinde Neuhaus a. Inn , RBO 
Regionalbus Ostbayern, Stadt 
Pocking, Stadt Vilshofen an der 
Donau, Technische Hochschule 
Deggendorf , VLP Verkehrsge-
meinschaft Landkreis Passau 
und der ZAW Donau-Wald. 
Auch die Stadt Passau und 
der Landkreis Freyung-Grafe-
nau beteiligen sich. Träger der 
Machbarkeitsstudie sind die 
Energieberatungs-Institute  GP 
JOULE Connect, Emcel und en-
dura Kommunal sowie die Uni-
versität Passau (Centouris). Die 

Mit bereits sehr praxisbezogenen Überlegungen vor allem 
zur Wasserstoff-gestützten Mobilität ist der Landkreis 
Passau zu einer der 43 deutschen „HyExpert-Regionen“ 
geworden. Damit verbunden: Eine vom Bundesverkehrs-
ministerium mit bis zu 400.000 Euro geförderte Machbar-
keitsstudie für Wasserstoffprojekte im Landkreis. Die Ar-
beiten dazu haben jetzt begonnen.

jetzt begonnen Untersuchun-
gen betreffen in erster Linie 
nicht einzelne Unternehmen 
und ihre Projekte, sondern be-
werten die Rahmenbedingun-
gen im Landkreis insgesamt mit 
dem Fokus darauf, Wasserstoff 
CO2-neutral zu erzeugen und 
für verschiedene Einsatzzwe-
cke  intelligent zur Verfügung 
zu stellen. Eine wichtige Rolle 
spielt dabei die landesweite 
Spitzenposition des Landkrei-
ses in der Solarstromprodukti-
on. Diese liegt mittlerweile bei 
über 60 Prozent des Gesam-
tenergieverbrauches. Diese 
gute Voraussetzung für Grünen 
Wasserstoff war unter ande-
rem  eine der Initialzündungen 
für den Landkreis, sich an den 
HyExpert-Ausschreibungen 
des Bundesverkehrsministeri-
ums zu beteiligen. Der dama-
lige Bundesverkehrsminister 
Andreas Scheuer hatte dazu 
wesentlich beigetragen und 
dem Landkreis bescheinigt, 
das „Zeug zu einer der wichti-
gen Wasserstoff-Regionen im 
süddeutschen Raum“ zu ha-

ben. Bereits umgesetzt sind 
brennstoffzellenbetriebene 
Fahrzeuge im Güterverkehr, im 
ersten Schritt in der Gewichts-
klasse 12-24 Tonnen. Die Paul 
Group (Passau/Albersdorf) 
hat ein entsprechendes Fahr-
zeug vorgestellt. Vorgesehen 
sind auch der zeitnahe Einsatz 
brennstoffzellenbetriebener 
Busse im regionalen ÖPNV-Ver-
bund und die Errichtung einer 
Wasserstoff-Tankstelle am 
künftigen Autobahn-Dreieck 
A3/A94. Ebenfalls ein wichtiges 
Ziel: Erzeugung von Grünem 

Wasserstoff auf Basis der be-
reits vorhandenen Photovol-
taik und Biogasanlagen und 
der Wasserkraft, organisiert 
als intelligent gesteuerter Ver-
bund.
Im Oktober wird als zweiter 
wichtiger Schritt im Rahmen 
der Machbarkeitsstudie ein 
Workshop mit allen beteilig-
ten Kommunen und Unter-
nehmen folgen.

Was ist das  
HyExperts-Programm?
HyExperts ist die zweite Stu-
fe des vom Bundesministe-
rium für Digitales und Ver-
kehr geförderten Programms 
HyLand. Der Wettbewerb 
motiviert Akteure in allen 
Regionen Deutschlands, Kon-
zepte mit Wasserstoffbezug 
zu initiieren, zu planen und 
umzusetzen. HyExperts-Re-
gionen sind schon mit dem 
Thema Wasserstoff vertraut. 
Die Regionen erarbeiten im 
Laufe des Programms Mach-
barkeitsstudien für konkrete 
Wasserstoff-Projekte vor Ort, 
sodass eine praktische Um-
setzung ermöglicht wird. 
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Volksbank - Raiffeisenbank 
Vilshofen eG

Morgen kann kommen.

Zinswende 2022

SIE MÖCHTEN FÜR IHR GELD 
WIEDER ZINSEN BEKOMMEN? 

Ergreifen Sie die Chance!

Wir beraten Sie gerne. Mehr Infos unter:
www.vr-vilshofen.de/zinswende

Gabriele und Gernot Wenig
Mitgliedervertreter und Kunden

Julia Saller
Beraterin
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Gesucht: Die besten Sommerfotos
Nach geglückter Premiere 2021: Auch heuer wieder 
Kinder- und Jugendfotopreis im Landkreis Passau

feiern!
Beratungszentrum Ludwigstraße

Feiern Sie mit uns und werfen Sie dabei 
einen Blick in die neuen Räumlichkeiten! 

TAG DER OFFENEN TÜR

Sparkassenhaus LUDWIG8 - Passau Fußgängerzone

Getränke und Snacks

 Kindertanzgruppe 
 Heimat- und Trachtenverein D`Unterilztaler 
 Aufführung:  15:00 und 15:30 Uhr

 Spaß: Kinder-Tattoo, Luftballon-Station,
 Glücksrad, Foto-Ecke, Gewinnspiel

Sonnenschein, Urlaub, Ba-
desee und ein leckeres Eis mit 
Freunden – alle diese Dinge 
können einen Sommer un-
vergesslich machen. Das Kul-
turreferat freut sich über die 
schönsten Schnappschüsse 
aus den Ferien. Informationen 
und Inspiration zum Thema 
gibt es auf www.jungekul-
turpa.de und auf dem Face-
book- und Instagramaccount: 

Der 1. Kinder- und Jugendfotopreis in der Region Passau 
war ein voller Erfolg. Deshalb geht der Fotopreis in die 
zweite Runde. Das Motto in diesem Jahr lautet: „Sommer“

@jungekulturpa. Mitmachen 
können alle Fotobegeisterten 
zwischen drei und 25 Jahre, die 
in Stadt oder Landkreis Pas-
sau wohnen. Fotografiert darf 
mit allem werden, was Bilder 
macht. Hauptsache, das Foto 
stammt wirklich vom Einsen-
der. Es darf auch bearbeitet 
werden. Aber: Jedes Kind bzw. 
jeder Jugendliche darf nur ein 
Foto einsenden. Ganz wichtig 

ist es auch, sich für sein Foto 
einen pfiffigen Titel auszuden-
ken. Zu gewinnen gibt es für 
die zwei besten Fotos jeder 
Altersgruppe (3-6, 7-13, 14-17 
und 18-25 Jahr) eine Fujifilm 
Instax Mini 11 Sofortbildka-
mera. Außerdem wird aus 
allen Einsendungen auch ein 
Publikumspreis gewählt, über 
den online abgestimmt wer-
den kann. Einsendungen sind 
bis zum 12. September 2022 
möglich an Landratsamt Pas-
sau – Kulturreferat, z. Hd. Julia 
Bösl-Sachse, Passauer Straße 
39, 94121 Salzweg oder per 
Mail an julia.boesl-sachse@
landkreis-passau.de.
Wer noch nicht volljährig ist, 
muss das Einsendeformular 

Hoferichter

Haagstraße 24 • 94086 Bad Griesbach-Altstadt
Tel.0 85 32 / 77 26 • info@glaserei-hoferichter.de
www.glaserei-hoferichter.de/haushaltswaren

Haushaltswaren • Geschenke • Accessoires

Große und kleine Geschenke  
für Ihre Lieben zu Hause,
Wohnungsaccessoires und  
schöne Dinge.

„U18“ ausfüllen (auf www.jun-
gekulturpa.de) und braucht 
die Zustimmung der Erzie-
hungsberechtigten.
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Kabarett, Musik und Magie
für einen guten Zweck

Leukämiehilfe-Gala am 19. November 2022 glänzt mit 
Staraufgebot – Vorverkauf ab 1. September

D A S  L A n D R AT S A m T  I n F O R m I E R T

Die Benefizveranstaltung geht 
damit in ihre nunmehr 14. 
Auflage. Die Schirmherrschaft 
war und ist für Franz Meyer 
eine Ehrensache – schon als 
Abgeordneter und Staatsse-
kretär. Das machte er bei der 
offiziellen Plakatvorstellung 
auch vor  (v.l.) Schatzmeis-
ter Gerhard Spitzenpfeil, 2. 
Vorsitzenden  Evi Huber und 
Horst Wallner (rechts), Lei-
ter der Leukämie-Selbsthil-

Für Altlandrat Franz Meyer ist es eines seiner „wichtigsten Ehrenämter“, für die Leukämiehilfe Passau inzwischen schon 
gute Tradition: Der ehemalige Landkreis-Chef übernimmt die Schirmherrschaft des Gala-Abends am 19. November der 
Passauer Dreiländerhalle. Ebenfalls Tradition: Der Besuch beim amtierenden Landrat ist der erste offizielle Termin in 
Sachen Hilfs-Gala. So präsentierten jetzt Vorstand der Leukämiehilfe, Landrat und Altlandrat gemeinsam das Programm.

179 €

fegruppe, deutlich. Landrat 
Raimund Kneidinger  (2.v.r.) 
brachte es aus seiner Sicht 
so auf den Punkt: „Die Leu-
kämiehilfe Passau leistet her-

ausragende Arbeit und mit der 
Gala machen die Verantwort-
lichen uns allen eine große 
Freude und stemmen zugleich 
eine großartige Hilfsaktion“. 
Die Mischung aus Unterhal-

tung und Information sei zu 
einer Erfolgsgeschichte ohne 
Beispiel geworden. Heuer wer-
den in der Dreiländerhalle (Be-
ginn 19 Uhr) unter anderem 
die Kabarettisten Django Asül, 
Erwin Pelzig und Michael Al-
tinger, Schlagerlegende Peggy 
March, der Magieweltmeister 
Christoph Kuch, Kulturpreis-
trägerin Anna Veit (Hauzen-
berg), die „Leo Bigband“ 
(Gymnasium Leopoldinum) 
sowie die „Dancevolution“ 
auftreten. Die Moderation 
übernimmt wieder Martin 
Gruber. 
Information zur Gala unter
leukaemie-hilfe-passau.de

Die nächste Ausgabe  
erscheint  

am 4. Oktober 2022.
Anzeigenannahme:

08541/9688-34.
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Digitalisierung vereinfacht 
Fahrzeugzulassung

Flyer informiert über Digitalangebot der Zulassungsstellen

Wunschkennzeichen, Online-Terminvereinbarung, Digitale Fahrzeug-
zulassung: Viele Zulassungsanliegen können Bürgerinnen und Bürger 
schon jetzt von zu Hause aus erledigen. Kompakt zusammengefasst 
sind die Möglichkeiten auf dem neuen Infoflyer, den Landrat Raimund 
Kneidinger (v.r.), Andreas Fürst von der Zulassungsstelle Pocking und 
Leiter des Sachgebiets Verkehrswesen am Landratsamt Passau, Gün-
ther Ammerl jetzt vorgestellt haben.

Einfach von zu Hause aus Ihre  
Zulassungs-Anliegen erledigen.

www.landkreis-pass
au.de/buergerservic

eportal

PA LR 1

TERMINVEREINBARUNGWUNSCHKENNZEICHEN ONLINE-ZULASSUNG

Sie können ohne Zeitdruck  
Ihr Wunschkennzeichen  
aussuchen und für drei  
Monate reservieren. 

Bitte beachten Sie, dass  
für die Auswahl und die  
Reservierung bei der  
Zulassung zusätzliche  
Gebühren anfallen.

Sie können sich einen 
Termin für die Vorsprache 
bei der Zulassungsbehörde 
online buchen und sich 
somit das Ziehen einer 
Wartenummer und die  
damit verbundene  
Wartezeit ersparen.

Mit diesem Service können 
Sie bequem von zu  
Hause aus alle gängigen 
Fahrzeug-Zulassungen  
und -Abmeldungen  
beantragen, ohne Ihre  
Zulassungsbehörde  
aufsuchen zu müssen.

Kennen Sie schon das

Bürgerservice-Portal 
des Landkreises Passau?

Landratsamt Passau
Domplatz 11 | 94032 Passau

bequem,
zeitsparend

& sicher

„Viele wissen oft gar nicht, 
welche digitalen Angebote die 
Passauer Zulassungsstellen 
bieten,“ weiß Andreas Fürst, 
Mitarbeiter der Zulassungs-
stelle Pocking. Dabei bietet 
das Bürgerserviceportal be-
reits jetzt viele Möglichkeiten, 
Behördengänge digital zu er-
ledigen. Er hatte deshalb die 
Idee, die Möglichkeiten auf 
einem Flyer zusammenzustel-

Einen möglichst einfachen Zugang zu Verwaltungsdienst-
leistungen für Bürgerinnen und Bürger ist das Ziel des Land-
ratsamtes Passau. Landrat Raimund Kneidinger sieht in der 
Digitalisierung der Verwaltungsverfahren hier eine große 
Chance. Deshalb setzt der Landkreis Passau bereits in vie-
len Bereichen auf digitale Angebote für Bürgerinnen und 
Bürger, so zum Beispiel auch bei den Zulassungsstellen. 
Um die Angebote besser zu präsentieren, stellt ein neuer 
Infoflyer die digitalen Möglichkeiten bei der Fahrzeugzulas-
sung übersichtlich zusammen.

len und hat diese Idee auch 
gleich in die Tat umgesetzt. 
„Gerade in unserem Flächen-
landkreis ist es für Bürge-
rinnen und Bürger attraktiv, 
möglichst vieles online er-
ledigen zu können. Dadurch 
können Wege zu unseren 
Dienststellen gespart wer-
den. Deshalb bauen wir unser 
Online-Angebot immer wei-
ter aus und nutzen dabei alle 

Möglichkeiten die uns Bund, 
Freistaat und die rechtlichen 
Rahmenbedingungen erlau-
ben,“ so Landrat Raimund 
Kneidinger.
Ein Service, den der Landkreis 
schon länger bietet und des-
halb auch vielen bekannt ist, 
ist die Online-Reservierung 
von Wunschkennzeichen. 
Damit kann die aktuelle Ver-
fügbarkeit des persönlichen 
Wunschkennzeichens über-
prüft werden und auch gleich 
eine Reservierung des ge-
wünschten Kennzeichens er-
folgen.
Relativ neu ist die in der ers-
ten Jahreshälfte eingeführte 
Möglichkeit der Online-Ter-
minbuchung für die Zulas-
sungsstellen. Etwa 20 bis 30 
Prozent der Zulassungen läuft 
derzeit über eine Terminbu-
chung. Für die Bürgerinnen 
und Bürger hat die Termin-
buchung den Vorteil, dass die 
Wartezeit in der Zulassungs-
stelle auf ein Minimum redu-
ziert wird.
Wer es noch bequemer haben 
will, der kann alle gängigen 
Fahrzeug-Zulassungen oder 
–Abmeldungen auch bequem 
online von zu Hause aus er-

ledigen. Besonders einfach 
funktioniert dieses Verfahren 
bereits jetzt für die Abmel-
dung. Die Zugänge zu den üb-
rigen Zulassungsanliegen sol-
len in den nächsten Monaten 
noch weiter vereinfacht wer-
den, weiß Günther Ammerl, 
Leiter des Sachgebiets Ver-
kehrswesen am Landratsamt. 
Die nötigen Voraussetzungen 
und Zugangsmöglichkeiten zu 
den Online-Angeboten finden 
Bürgerinnen und Bürger un-
ter www.landkreis-passau.
de/buergerserviceportal. 

... macht’s möglich - seit 1875.

Ihre 
Druckerei 
im Rottal.

Haagstraße 40, Bad Griesbach
Telefon 08532 1001

www.druckerei-muehlberger.de
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Jetzt
anmeld

en!
auch unter 

www.vhs-passau.de

• Beruf und EDV

• Firmenschulungen

• Fortbildungen

• Gesundheitsförderung

• Kultur und Kreativität

• Online-Seminare

• Sprachkurse

• Teamevents

Neue Talente

entdecken! 

Das vhs-Programm ist da! 

Herbst/Winter 2022/23

Ihre Volkshochschule in Bad Griesbach
Ihre Volkshochschule 
für Stadt & Landkreis Passau

Kurs- und Vortragsangebote im September 2022 

Monatliche Kurse für Kinder und Jugendliche – 
Einstieg jederzeit möglich – mit Simone White

Zumba Bambinis,  
von 3-7 Jahre,
ab Do 08.09.  
16:00-16:45 Uhr
Zumba-Dance-Kids,  
von 7-12 Jahre
ab Do 08.09.  
16:45-17:30 Uhr

Kultur- und Ausflugsfahrt
Do, 15.09. und Mi, 21.09. Steyr und der Gallhuberhof, 
06:00 -20:00 Uhr, 1 x
Bei einer Stadtführung in Steyr können die zahlreichen Se-
henswürdigkeiten bestaunt werden. Anschließend geht́ s hi-
nauf nach Christkindl zum Mittagessen. Danach Weiterfahrt 
nach Dietach zum Bauern-Technik-Museum Gallhuberhof. 
Nach einer Führung und Kaffeepause im Museum treten wir 
die Heimreise an. Das gesamte Fahrtenprogramm erhalten Sie 
im vhs-Büro. Zusteigmöglichkeiten in Karpfham, Rotthalmüns-
ter und Malching.

Zumba®Fitness
Do, 08.09., 18:30-19:30 Uhr, 6 x, mit Simone White
Ein hochintensiven Workout, um eine einzigartige Balance von 
Muskelaufbau und Definition sowie eine Konditionsverbesse-
rung zu erreichen. Stretching und Entspannungsübungen am 
Ende des Kurses.

Wie finde ich ERFOLG in meinem Leben? 
Di, 13.09., 18:00-21:00 Uhr

Kurse aus dem Bereich Kultur

Workshop mit Jeanette Maier. Wahrer Erfolg entsteht von in-
nen und zeigt sich dann im Außen. ERFOLG ist – auf sein eige-
nes Herz zu hören. Lassen Sie uns zusammen flexibel Denken 
sowie die Kreativität wecken, denn Erfolg ist lernbar!

Selbstfindungsworkshop 
Mi, 21.09., 18:00-21:00 Uhr
mit Jeanette Maier. Wer bin ich wirklich? Selbstfindung ist das 
Fundament für ein gut gelebtes Leben. Wie finde ich heraus 
wer ich bin und was ich will? Sie sind bereit für eine spannende 
Reise zu sich selbst? Dann freuen Sie sich auf einen lebendigen 
Workshop.

Waldbaden – Shinrin Yoku
Sa, 24.09., 14:00-16:30 Uhr, 1 x
mit Elisabeth Graml. Als Waldbaden (japanisch Shinrin Yoku) 
bezeichnet man das absichtslose Eintauchen in die Atmo-
sphäre des Waldes. Unter Waldbaden versteht man das be-
wusste Verweilen im Wald, mit dem Zweck sich zu erholen und 
seine Gesundheit zu stärken. 

Pflegen mit natürlichen Substanzen
Di, 20.09., 19:00-22:00 Uhr, 1 x, mit Elisabeth Graml
Mit der Kraft der Pflanzen unterstreichen wir unsere natürli-
che Schönheit! Wir stellen natürliche, wirkungsvolle Kosme-
tik-Produkte her.

Englisch-Refresher-Kurs, ab Lekt. 5
Di, 27.09., 18:00-19:30 Uhr, 10 x
mit Gudrun Wimmer. Sie haben bereits Englisch gelernt, aber 
das liegt Jahre zurück? In diesem Kurs wiederholen wir Wort-
schatz und Grammatik (Niveau A2) und frischen so Ihre Kennt-
nisse wieder auf. 

Smartphone Grundkurs (Android)
Di, 13.09., 14:00-17:00 Uhr, 2 x
mit Gudrun Wimmer. Sie haben ein Smartphone mit And-
roid-Oberfläche und möchten die vielfältigen Möglichkeiten 
kennenlernen? Der Kurs beinhaltet die Grundfunktionen wie 
Installation von Apps, Telefonie, Nachrichtenversand wie 
E-Mail u. SMS, mobiler Internetzugang  und verschiedene Ein-
stellungen.

Infos und Anmeldung: 
Städt. Galerie Bad Griesbach – vhs Bad Griesbach 

Stadtplatz 3, Telefon: 08532 3300,  
info-griesbach@vhs-passau.de · www.vhs-passau.de,  
Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 8:30 - 12 Uhr u. 14 - 16 Uhr

Neu!! SiMBaa – 
Musikalische 
Tanzfrühförderung, 
von 2 – 4 Jahre
15:00-15:40 Uhr

Hip Hop, von 12 -16 Jahre 17:30-18:15 Uhr
Die Hip Hop-Kurse vermitteln grundlegende Schrittkom-
binationen und choreographische Elemente. Ausdruck, 
Körperspannung, Taktgefühl und Spaß am Tanzen stehen 
im Vordergrund. 

Kurse aus dem Bereich Beruf/EDV

Kurse aus dem Bereich Gesundheit

Kurse aus dem Bereich Sprachen
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Ehrenurkunde für 
Thomas Goppel

Er hat die Landes- und die 
Seniorenpolitik tief geprägt

Zusammen mit dem CSU-Generalsekretär Dr. Martin Huber, der die Eh-
renurkunde unterschrieben hat, überreichte Franz Meyer die Plakette 
an den Ehrenvorsitzenden Dr. Thomas Goppel.

Bei der Kreisvorsitzenden- 
Konferenz der Senioren-Uni-
on der CSU überreichte Lan-
desvorsitzender Franz Meyer 
die Ehrenurkunde mit der 
Ernennung zum Ehrenvorsit-
zenden an Dr. Thomas Gop-
pel. „Thomas Goppel hat die 
bayerische Landespolitik tief 
geprägt. 1974 zog er als da-
mals jüngster Abgeordneter 
in den Bayerischen Landtag 
ein, dem er bis 2018 ununter-
brochen Angehörte. 17 Jahre 
lang war er Mitglied des baye-
rischen  Kabinetts. Vier Jahre 
davon durfte ich in der Staats-
regierung sein Kollege sein 
und weiß, dass sein Herzblut 

immer für die CSU geschlagen 
hat – bis heute!“, erinnerte 
sich Franz Meyer. „Auch als 
CSU-Generalsekretär (1999-
2003) und als Mitglied des 
CSU-Parteivorstandes (1991-
2021) hat Thomas Goppel 
Maßstäbe gesetzt. Besonders 
dankbar sind wir für die Ar-
beit von Thomas Goppel im 
Amt des Landesvorsitzenden 
der Senioren-Union. Er hat 
unsere grundsätzliche Aus-
richtung an den christlichen 
Werten ebenso verstärkt wie 
er durch seine seniorenpoliti-
schen Vorstöße, beispielswei-
se bei der Rente, unser Profil 
schärfen konnte.“

Das gemütliche Café & Chocolaterie im Rottal

Klaus Friederich, Neuwiesenweg 9, 84347 Pfarrkirchen, 08561 / 98 92 91, 
info@sweetfactory.de, www.sweetfactory.de, tägl. geöffnet von 11 – 17.30 Uhr, Montag Ruhetag

Radlausflugsziel
kleine Brotzeiten Kaffee, Kuchen & Eis

Sonnenterrasse direkt am Radweg

SüßeManufaktur

Eine langjährige Freund-
schaft verbindet Bürger-
meister Jürgen Fundke und 
Pfarrer Alois Anetseder. 23 
Jahre war der Geistliche 
in der Pfarrei Karpfham 
tätig und hat mit seinem 
evangelischen Kollegen 
Martin Geisler das ökume-

Glückwünsche  
zum Geburtstag 
Alois Anetseder wir 80

nische Zentrum in Bad Gries-
bach-Therme aufgebaut. Zu 
seinem 80. Geburtstag erhielt 
Alois Anetseder zahlreiche 
Glückwünsche, darunter von 
Bürgermeister Jürgen Fundke, 
dessen Gattin Silvia und Alfred 
Winklhofer, Chef des Karpfha-
mer Pfarrstadl-Teams. BB

Minister Florian Herrmann antwortet 
Altlandrat Franz Meyer:

Fahrgemeinschaften sind gut unfallversichert

Berufsbedingte Fahrgemeinschaften sind ziemlich um-
fassend gesetzlich unfallversichert. Diese Auskunft samt 
erläuternden Beispielen hat Altlandrat Franz Meyer, der 
Vorsitzende der Verkehrswacht für Stadt und Landkreis 
Passau, beim Leiter der Bayerischen Staatskanzlei Florian 
Herrmann eingeholt. Grundsätzlich sind Arbeitnehmer nur 
auf dem direkten Weg zu und von der Arbeit nach Hause 
gesetzlich unfallversichert. Für berufsbedingte Fahrgrup-
pen ist dieser Versicherungsschutz aber erweitert. Das gilt 
unabhängig davon, ob die Mitglieder der Fahrgemeinschaft 
beim selben Arbeitgeber beschäftigt sind, ob sie sich die 
Fahrtkosten teilen und ob die gemeinsame Tour einma-
lig oder regelmäßig stattfindet. Demnach, so Herrmann, 
seien Fahrgemeinschaften eben auch auf Um- und Abwe-
gen versichert, sofern dadurch ein Mitglied abgeholt oder 
heimgebracht wird. Das gelte jedoch nicht für private Ab-
stecher, zum Beispiel zu einem Bäcker und dergleichen.
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Essen und Trinken
in Bad Griesbach & Umgebung

Essen und Trinken
in Bad Griesbach & Umgebung

RestauRant „Wastl-WiRt“ – im AktiVital Hotel

Prof.-Baumgartner-Straße 1,
Tel. 08532/7081633, Bad Griesbach
www.wastl-wirt.de
Frühstück: 7.30 – 10.00 Uhr, 
warme Küche: 11.30 – 21.00 Uhr

am Campingplatz, in Singham 
Singham 40, Tel. 08532 9613-0/DW 34
11.30 – 14.00 Uhr und 17.30 – 22.00 Uhr
www.camping-bad-griesbach.de
info@camping-bad-griesbach.de

Passauer Straße 12, Bad Griesbach
Tel. 08532/926506
Mo + Di Ruhetag
Mi – So ab 17.00 Uhr & So auch mittags
www.brauhaus-griesbach.de

Weghofstraße 10, Bad Griesbach
Tel. 08532/9268939
Mo – Sa 10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag Ruhetag
www.nipponkai.de

Seilerberg 4a, Bad Griesbach – Altstadt
Telefon 08532/7508, 
Mo, Mi, Fr, Sa 10.00 – 12.00 Uhr,
Di, Do 16.00 – 18.00 Uhr
www.aproposwein.com

Stadtplatz 15, Bad Griesbach
11.00 – 14.00 & 17.00 – 23.00 Uhr
Tel. 08532/7719
Mittwoch – Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr 
und 17.00 – 23.00 Uhr, Mo + Di Ruhetag

Stadtplatz 17, Bad Griesbach
Tel. 08532 /922667
11.00 – 14.00 Uhr & 17.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
villa-antica@t-online.de

Passauer Straße 70, Bad Griesbach
Tel. 08532/920044,
tägl. ab 17.00 Uhr, Dienstag Ruhetag
www.badhaus-griesbach.de

  badhausgriesbach

Oberweinzierler Straße 2,  
Bad Griesbach
Tel. 08532/9273896
11.00 – 14.00 & 17.00 – 22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

• durchgehend warme Küche, 
• hausgemachte Kuchen

VinOtHeK – aPROPOs Wein

Ihr Weinhändler im Rottaler  
Bäderdreieck seit über 25 Jahren

BRauHaus GRiesBacH Villa antica

Sommer im Kastanienbiergarten 
echt. bayerisch. Brauhaus

Ristorante-Pizzeria,
mediterrane Küche

BadHaus – BaR, RestauRant

dry-aged Steaks, Burger, Salate, 
Drinks – exclusive since 1893

niPPOnKai sen

Japanische sowie asiatische 
Spezialitäten und Sushi

Vietnamesiches Restaurant 
Spezialitäten aus Südostasien

RestauRant „ZuR leiBsPeis“

Genießen Sie  regionale Spezialitäten 
und bayerische Schmankerl

GastHOf BicHleR

Bayerische Küche, genießen  
Sie herzhafte Schmankerl

K u l i n a r i K  &  G e n u s s

KamileO

Thermalbadstraße 9, Bad Griesbach 
Tel. 0160/3429831, Mi Ruhetag, 
Mo, Di, Do 14.00 – 22.00 Uhr, 
Fr, Sa, So 11.00 – 22.00 Uhr,  
www.kamileo-restaurant.de

Regionale Küche mit einem Hauch 
Fine Cuisine – bayrisch modern

RestauRant salOniKi

Am Brunnenplatzl 2, Bad Griesbach 
Tel. 08532/9259592, täglich geöffnet 
außer Dienstag von 11.30 – 14.30 Uhr  
& 17.00 – 23.00 Uhr, warme Küche:  
11.30 Uhr – 14.00 Uhr & 17.00 – 21.30 Uhr

• griechische Spezialitäten  
• jeden Mittwoch frische Fische

café - BistRO ResenedeR

GutsHOf BRunnWies

das alOis

maHaRaja

GutsHOf uttlau

Kurplatz 7, Bad Griesbach, 
Tel. 08532/9236393, Di Ruhetag 
Mo – So 11.00 – 22.00 Uhr, 
warme Küche bis 21.00 Uhr
www.cafebistroreseneder.de

Brunnwies 5, 94542 Haarbach
Tel. 08535/9128-0
Mo, Di und Do bis So 11.00 – 20.30 Uhr
Mittwoch Ruhetag 
www.quellness-golf.com

Hartls Parkhotel 
Am Kurwald 10, 94086 Bad Griesbach 
Tel. 08532/280 
Di bis Sa 18.00 – 22.00 Uhr
www.parkhotel-badgriesbach.de, 
info@parkhotel-badgriesbach.de

Weghofstraße 29, Bad Griesbach, 
Tel. 08532/9242710,  
Mo – Sa 11.00 – 14.00 Uhr und  
17.00 – 22.00 Uhr, Mittwoch mittags 
geschlossen, So 11.00 – 22.00 Uhr

Am Dorfplatz 3, 94542 Uttlau
Tel. 08535/189-0
Mo bis So warme Küche  
von 11.00 – 22.00 Uhr 
www.quellness-golf.com

Gut bürgerliche, bayerische Küche, 
hausgemachte Kuchen

Einmaliges Ambiente, traumhafter 
Ausblick …spielend genießen…

Feine bayerische Küche

Indisches Restaurant 
Lieferdienst

Vierseithof mit traditionellem Charme, 
regelmäßiger Grillabend im Innenhof 

Zum HeuRiGen

Am Kurwald 2, Bad Griesbach, 
Tel. 08532/7990
Öffnungszeiten:  
Dienstag – Samstag 
16.00 – 23.00 Uhr

Bayrisch-österreichische Schmankerl 
in uriger Atmosphäre

sie wol len auch in unseren  

GastroGuide aufgenommen werden?  

Kontakt: 08541/9688-34,  

stadtmagazin@druckerei-muehlberger.de
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„Bad Griesbach nach der Zeitenwende“
MdL Taubeneder und Bezirksrätin Wasner-Sommer tauschen 

sich mit Mitgliedern der CSU Bad Griesbach 
zu Zukunftsthemen aus

MdL Walter Taubeneder im Gespräch mit Mitgliedern des CSU-Ortsver-
bandes Bad Griesbach im Hotel Maximilian. Foto: Stefanie Starke

Zuletzt sei man beim Neu-
jahrsempfang im Jahr 2020 
zusammengekommen – „an 
gleicher Stelle – hier im Ho-
tel Maximilian – aber noch 
mit 100 Gästen. Seitdem ist 
viel passiert“, so Kriegl. Co-
rona, Lockdown, der Abbruch 
von Lieferketten, Inflation, die 
Energiekrise und nicht zuletzt 
der schlimme Krieg in der Uk-
raine mit menschlichem Leid, 
Fluchtbewegungen und der 
daraus resultierenden Ver-
unsicherung der Märkte. „Es 
sind schwierige Zeiten und 
wir wissen, was diese The-
men mit uns machen – heute 
gilt es den kleinen Rahmen 

Unter dem Motto „Bad Griesbach nach der Zeitenwende“ hat der Ortsvorsitzende der CSU-Bad Griesbach, Hans Kriegl, 
zu einem Austausch mit Mitgliedern des Ortsverbands gemeinsam mit MdL Walter Taubeneder und Bezirksrätin Cor-
nelia Wasner-Sommer geladen. „Den Impuls hat dankenswerterweise unser Stimmkreisabgeordneter gegeben und es 
gilt den Abend im kleinen Kreis zu nutzen, um die Themen der Zukunft zu besprechen und gemeinsam Chancen aus 
dieser herausfordernden Zeit zu ziehen“, so Kriegl gleich eingangs.

%% %
im Gutshof Birndorf 
direkt an der B388

zw. Griesbach u. Pocking
Tel. 08532-921588
www.ili-stoffe.de

Mo./Mi./Fr. 9.00‒18.00 Uhr
Di./Do./Sa. Termin nach Vereinbarung

AUSMESSEN · NÄHEN
DEKORIEREN · POLSTERN

WOHNSTOFFE

WEGEN UMZUG
RÄUMUNGSVERKAUF

AB 12.SEPTEMBER

zu nutzen, um uns für die Zu-
kunft gut aufzustellen und 
Ideen zusammenzutragen“, 
ermutigt Kriegl die CSUMit-
glieder, sich entsprechend 
einzubringen. Dreh- und An-
gelpunkt des Austauschs ist 
dabei die Ausrichtung der 
Stadt auf dem Tourismussek-
tor. „Wir leben in dieser Regi-
on stark vom Tourismus. Eine 
Hauptherausforderung wird 
dabei sein, die Energie wie-
der bezahlbar zu machen. Wir 
haben hier viel heißes Wasser 
und dafür brauchen wir kre-
ative Ansätze, denn das ist 
Thema Nummer eins für un-
sere Kur- und Heilbäder“, be-

tont MdL Walter Taubeneder. 
Weitere Herausforderungen 
würden sich im Bereich der 
Fachkräfte ergeben: „Hier hat 
die Pandemie eine Abwande-
rung von Arbeitskräften aus 
der Hotellerie und Gastro-
nomie mit sich gebracht und 
hier müssen wir gegensteu-
ern, denn auch das hat unmit-
telbare Auswirkungen auf Bad 
Griesbach – sonst müssen un-
sere Hotelbetriebe schließen.“ 
Ein Ansatzpunkt wäre nach 
Meinung von MdL Walter Tau-
beneder eine deutlichere Fo-
kussierung auf die berufliche 
Bildung: „Gerade Eltern muss 
schon im Zuge des Übertritts 
vermittelt werden, dass sich 
auch große und interessan-
te Zukunftschancen auf dem 
Sektor der beruflichen Bil-

dung für ihre Kinder finden.“
In den niederbayerischen 
Kur- und Heilbädern hängt 
der Tourismussektor stark mit 
dem Wohlbefinden der Ther-
men zusammen. „Der Bezirk 
Niederbayern hat bereits 
eine Neuausrichtung der fünf 
Thermen angestoßen und 
forciert eine bessere Zusam-
menarbeit. So bekommen 
die Thermen künftig einen 
gemeinsamen Geschäftsfüh-
rer“, berichtet Bezirksrätin 
Cornelia Wasner-Sommer von 
der Bezirksebene.
Aus den einleitenden Worten, 
basierend auf der derzeitigen 
wirtschaftlichen Situation und 
Lage der Kurstadt, hat sich 
schnell eine intensive und an-
geregte Diskussion unter den 
Teilnehmern ergeben.
Zu viel Bürokratie, eindeuti-
ge Zuwanderungsregelungen 
und entsprechend qualifizier-
te Zuwanderung, Stärkung 
der Beruflichen Bildung und 
dahingehend auch die Über-
legung zur Ausrichtung als 
künftiger Schulstandort. „Es 
sind viele Fragen, die uns 
beschäftigen und ich bin 
dankbar für all die wertvollen 
Anregungen, die wir in dieser 
Form auch in den Stadtrat ein-
bringen werden“, dankt der 
CSU-Ortsvorsitzende Hans 
Kriegl für das Engagement 
seiner Mitglieder.

TreuePlus.  
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.
Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jährlichen Rabatt  
auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

Sauber 
zammg’hoitn!

© Martin Bolle

www.esb.de/treueplus

ESB_Anzeige_SauberZammghoitn2022_TreuePlus_118x80mm_RZ.indd   1 25.02.22   11:38
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BRUNCH im MAXIMILIAN

Liebe Gäste,

ab 11. September kann sonntags Ihre Küche  
wieder kalt bleiben!

Genießen Sie unseren beliebten Sonntagsbrunch mit  
Frühstücksklassikern, vielfältigen Vorspeisen,  

verschiedenste Hauptspeisen und leckeren  
Dessertvariationen. Inklusive Prosecco, aller Heißgetränke 

sowie Wasser und Fruchtsäfte vom Buffet. 
Wir können zwar den Sonntag nicht länger machen  
aber umso schöner! Beginnen Sie ab 11.00 Uhr mit  

einem Begrüßungs-Prosecco in unserer Hotelhalle –  
ab 11.30 Uhr startet unser Brunch im Restaurant.

 11. September 2022 Brunch Mediterrano
 25. September 2022 Bavarian Brunch
 09. Oktober 2022 Erntedank Brunch
 23. Oktober 2022 Brunch Mediterrano
 06. November 2022 Jäger Brunch
 20. November 2022 MAX Brunch
 04. Dezember 2022 Adventsbrunch
 18. Dezember 2022 Adventsbrunch

Preis pro Erwachsener 36,- Euro, Kinder bis 6 Jahre sind frei
und Kinder von 7 bis 12 Jahre zahlen 18,- Euro.

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung unter der  
Telefonnummer 08532/795-626

A n Z E I G E

01. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg, % 08542/8982131

02.  Engel-Apotheke OHG, 
Aidenbach % 08543/1258

03. Landgerichts-Apotheke, 
Bad Griesbach, % 08532/1334

04. St. Ulrich-Apotheke, Pocking, 
% 08531/7602

05. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532/8866

06. Kur-Apotheke, Bad Birnbach, 
% 08563/91140

07. Apotheke St. Georg, Pocking, 
% 08531/249020

08. Hofmark-Apotheke,  
Bad Birnbach, % 08563/3935

09. Marien-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 4801

10. Rottal-Apotheke, 
Rotthalmünster, % 08533 / 7221

11. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg, % 08542 / 8982131

12. Neue Markt-Apotheke,  
Kößlarn, %08536 / 9192330

13. Landgerichts-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532 / 1334

14. St. Ulrich-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 7602

15. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532 / 8866

16. Kur-Apotheke, Bad Birnbach, 
% 08563 / 91140

17. Apotheke St. Georg, Pocking, 
% 08531 / 249020

18. Hofmark-Apotheke, 
Bad Birnbach, % 08563 / 3935

19. Marien-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 4801

20. Rottal-Apotheke, 
Rotthalmünster, % 08533 / 7221

21. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg, % 08542 / 8982131

22. Neue Markt-Apotheke, 
Kößlarn, % 08536 / 9192330

23. Landgerichts-Apotheke, 
Bad Griesbach, % 08532 / 1334

24. St. Ulrich-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 7602

25. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532 / 8866

26. Kur-Apotheke, Bad Birnbach, 
% 08563 / 91140

27. Apotheke St. Georg, Pocking, 
% 08531 / 249020

28. Hofmark-Apotheke, 
Bad Birnbach, % 08563 / 3935

29. Marien-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 4801

30. Rottal-Apotheke, 
Rotthalmünster, % 08533 / 7221

04. St. Ulrich-Apotheke, Pocking, 
% 08531/7602 
Schloss-Apoth., Ortenburg, 
% 08542/91116
11. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg, % 08542/8982131 
Thermen-Apotheke, Bad Füssing, 
% 08531/21203

18. Hofmark-Apotheke, 
Bad Birnbach, % 08563/3935 
Alte-Apotheke, Pocking, 
% 08531/4982

25. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532 / 8866 
Löwen-Apotheke, Bad Füssing, 
% 08531/29279

APOTHEKEN 
NOTDIENSTE 

vom 01.09. bis 30.09.

APOTHEKEN 
SONNTAGSDIENSTE 

im September

01. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg, % 08542/8982131

02.  Engel-Apotheke OHG, 
Aidenbach % 08543/1258

03. Landgerichts-Apotheke, 
Bad Griesbach, % 08532/1334

04. St. Ulrich-Apotheke, Pocking, 
% 08531/7602

05. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532/8866

06. Kur-Apotheke, Bad Birnbach, 
% 08563/91140

07. Apotheke St. Georg, Pocking, 
% 08531/249020

08. Hofmark-Apotheke,  
Bad Birnbach, % 08563/3935

09. Marien-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 4801

10. Rottal-Apotheke, 
Rotthalmünster, % 08533 / 7221

11. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg, % 08542 / 8982131

12. Neue Markt-Apotheke,  
Kößlarn, %08536 / 9192330

13. Landgerichts-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532 / 1334

14. St. Ulrich-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 7602

15. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532 / 8866

16. Kur-Apotheke, Bad Birnbach, 
% 08563 / 91140

17. Apotheke St. Georg, Pocking, 
% 08531 / 249020

18. Hofmark-Apotheke, 
Bad Birnbach, % 08563 / 3935

19. Marien-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 4801

20. Rottal-Apotheke, 
Rotthalmünster, % 08533 / 7221

21. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg, % 08542 / 8982131

22. Neue Markt-Apotheke, 
Kößlarn, % 08536 / 9192330

23. Landgerichts-Apotheke, 
Bad Griesbach, % 08532 / 1334

24. St. Ulrich-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 7602

25. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532 / 8866

26. Kur-Apotheke, Bad Birnbach, 
% 08563 / 91140

27. Apotheke St. Georg, Pocking, 
% 08531 / 249020

28. Hofmark-Apotheke, 
Bad Birnbach, % 08563 / 3935

29. Marien-Apotheke, Pocking, 
% 08531 / 4801

30. Rottal-Apotheke, 
Rotthalmünster, % 08533 / 7221

04. St. Ulrich-Apotheke, Pocking, 
% 08531/7602 
Schloss-Apoth., Ortenburg, 
% 08542/91116
11. Apotheke Am Rathaus, 
Ortenburg, % 08542/8982131 
Thermen-Apotheke, Bad Füssing, 
% 08531/21203

18. Hofmark-Apotheke, 
Bad Birnbach, % 08563/3935 
Alte-Apotheke, Pocking, 
% 08531/4982

25. St. Konrad-Apotheke,  
Bad Griesbach, % 08532 / 8866 
Löwen-Apotheke, Bad Füssing, 
% 08531/29279

APOTHEKEN 
NOTDIENSTE 

vom 01.09. bis 30.09.

APOTHEKEN 
SONNTAGSDIENSTE 

im September
Senioren-Union-Vorsitzender Meyer: Ampel-Regie-
rung muss Lebenswirklichkeit zur Kenntnis nehmen
„Die neuesten Vorschläge von Bundesfinanzminister Lind-
ner zur Erhöhung der Pendlerpauschale zeigen, dass die Am-
pel-Politik nur mühsam in der Realität ankommt“, erklärt 
Franz Meyer, Landesvorsitzender der Senioren-Union der 
CSU. „Seit Wochen weist die Senioren Union darauf hin, dass 
die ideologiegetriebene Politik der Ampel-Regierung zulasten 
der älteren Generation geht. Von ersten Überlegungen zur 
Berücksichtigung auch der Rentner bis hin zu aktuellen Vor-
schlägen zur Erhöhung der Pendlerpauschale wird jetzt deut-
lich, wie weit die Politik der Ampel-Koalition von der Lebens-
wirklichkeit entfernt ist und wie dringend von uns schon lange 
geforderte Anpassungen notwendig sind.“
Seit dem ersten Entlastungspaket zu den gestiegenen Ener-
giekosten kämpft die Senioren-Union, die Arbeitsgemein-
schaft der CSU für die ältere Generation, darum, dass auch 
Rentnerinnen und Rentner unterstützt werden. Bei beiden 
bisher verabschiedeten Maßnahmenpaketen der Bundesre-
gierung bekommen diese, wenn sie keine Einkommensteu-
er zahlen, keinerlei Erleichterungen. „Gerade im ländlichen 
Raum können die Menschen auch nicht vom 9-Euro-Ticket 
profitieren. Die Überlegungen von Finanzminister Lindner zur 
Pendlerpauschale zeigen, dass der Ampelkoalition bewusst 
wird, wie weit bisherige Maßnahmen ganze Bevölkerungsbe-
reiche vernachlässigen“, betont Senioren-Union-Vorsitzender 
Franz Meyer. „Wir als Vertreter der älteren Generation werden 
weiter darum kämpfen, dass unsere Generation endlich auch 
bei den hohen Energiekosten entlastet wird.“ 
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Gartentipps
für Garten- und Blumenfreunde 

Von Peter Müller, angeregt durch  
die verschiedensten Publikationen  
und durch eigene Erfahrungen 

Schmucklilie

Die Schmucklilie blüht wunder-
schön blau oder weiß. Je enger 
sie in einem Topf steht (mög-
lichst mehrere Jahre), desto 
reicher ist ihr Blütenansatz. 
Pflanze möglichst nur in einen 
(billigeren) Plastiktopf, weil du 
bei einem späteren Teilen der 
Pflanze (immer erst nach der 
Blüte) diese nicht mehr aus 
dem Topf bekommst. Den Plas-
tiktopf schneidest du auf. Beim 
Teilen arbeitest du mit einem 
alten Sägemesser (kürze die 
Wurzeln etwa um ein Drittel). 
Bei der Neueinpflanzung mit 
frischer Blumenerde achtest 
du auf einen nicht zu großen 
Topf, weil du sonst längere Zeit 
auf Blüten warten musst. Die 
Schmucklilie verträgt keine 
Staunässe aber viel Wasser. Bei 
Regen achte darauf, dass im 

Unterteller kein Wasser steht. 
Die fleischigen Wurzeln würden 
zu faulen beginnen und abster-
ben. Ein sonniger, warmer und 
windgeschützter Standort ist 
ideal. Nach der Überwinterung 
im Haus stellst du die Pflan-
ze an einen hellen Standort 
bei Temperaturen zwischen 
5° C und 10° C, wobei du den 
Wurzelballen nur leicht feucht 
hältst, und stelle die Pflanze 
ca. Mitte Mai (nach den Eishei-
ligen) ins Freie. Du solltest wö-
chentlich düngen. Ab Septem-
ber gießt du weniger und holst 
die Pflanze nach dem ersten 
leichten Frost dann ins Haus, 
Die Schmucklilie verträgt zwar 
leichten Frost. Bei andauern-
dem (leichten) Frost ist dann 
aber schon die Gefahr gege-
ben, dass die Pflanze leidet. 

Heidelbeeren

Heidelbeeren sind mehrjähri-
ge Pflanzen, die sogar 40 bis 50 
Jahre alt werden können.
Beim Anbau im Garten musst 
du dafür sorgen, dass die 
Pflanzen eine „saure“ Erde be-
kommen. Gegebenenfalls gra-
be ein sehr großes Pflanzloch 
(knapp 80 cm im Durchmesser 
und mindestens 50 cm tief) 
und fülle dieses dann mit sau-
rer Erde (z. B. Rhododendro-
nerde. Ein Jahr nach der Pflan-
zung solltest du den Pflanzen 
einen Spezialdünger geben. 
Achte auch darauf, dass zur 
Blütenbestäubung oft eine 
zweite Pflanze notwendig ist.

Zimmerpflanzen

Zimmerpflanzen, die du im 
Sommer auf dem Balkon oder 
der Terrasse stehen hast, soll-
test du nun je nach Witterung 
gegen Ende September wie-
der ins Haus holen.

Balkonpflanzen

Balkonpflanzen (z. B. Gera-
nien, Petunien) düngst du so 
lange, wie sie noch Knospen 
und Blüten haben.

Rucola

Im September kannst du Feld-
salat, aber auch Rucola säen. 
Achte auf einen unkrautfreien 
und lockeren Boden. 

Fichten- und 
Kiefernnadeln

Alte Fichten- und Kiefern-
nadeln fallen besonders bei 
starkem Wind vom Baum 
(der Baum putzt sich). Lär-
chen sind sowieso keine im-
mergrünen Bäume und im 
Herbst fallen alle Nadeln ab. 
All diese Nadeln enthalten 
viel Gerbsäure, Kohlenstoff 
und Harz, jedoch wenig Stick-
stoff. Daher verrotten sie nur 
sehr langsam. Sie bilden beim 
Mulchen eine lockere Boden-
decke, die vor allem bei Rho-
dodendron, Heidelbeeren und 
Hortensien sehr nützlich ist. 
Wenn du solche Nadeln aber 
kompostieren willst, mische 
sie unter reichlich andere 
Garten- und Küchenabfälle 
und gib Kalk hinzu. Das hilft 
für einen schnelleren Verrot-
tungsprozess. 

Viel Freude beim Gärtnern!

Qualität aus Bayern

Erhältlich: Alle Recyclinghöfe (Sackware),  
Kompos tieranlagen, Grüngutannahmestellen  
und Erdenwerk, kostenlose Gartenberatung 
und lieferservice 09903/920-170

regional – torffrei – ressourcenschonend

Blumenerde rasenerdeunterBodensuBstrat

GraBerde schotterrasensubstratHochbeeterde
sportrasentraGscHicHtrollrasenerde Kompost

dachgartensubstratintensivsuBstrat pflanzerde

rindenmulcH rasenfit auffüllerde
BaumsuBstrat a und Bstaudensubstrat

rasengittersubstratdünGemulcH Gartenerde



 

Junge Seite

Stadtjugendpflegerin Petra Baier  
(Stadtjugendpflege Bad Griesbach, KJR Passau)
Tel.: 08502/91778-19 oder 0160/90528106 
E-Mail: petra.baier@kjr-passau.de
Instagram: jugendtreff_badgriesbach 
maedchentreff_bad_griesbach
Offener Jugendtreff: Dienstags 17.00 – 20.00 Uhr – Jorhanweg 2

TAGESFAHRT IN DEN BAYERNPARK
Am 3. August startete die erste Ferienaktion der Gemeindejugendpflege in Bad Griesbach. 
Wir machten eine Tagesfahrt in den Bayernpark.  Aus den verschiedensten PäPiG-Gemeinden waren junge Menschen 
mit dabei, so konnten Bekanntschaften über die Gemeindegrenzen hinaus entstehen und schon zuvor bestehende 
Freundschaften verstärkt werden. Die über 30 Grad machten der Gruppe kaum zu schaffen, denn der Fahrtwind in den 
verschiedenen Fahrgeschäften sowie regelmäßige Abkühlung in der Wasserrutsche ließ uns nicht überhitzen.
Alles in Allem ein „absolut genialer Tag“ (Zitat Jugendliche) mit enormen Wiederholungsbedarf.

KARTFAHREN MIT DEM JUGENDTREFF
Am 09. August startete eine Gruppe Jugendlicher nach 
Rotthalmünster ins Kartsportzentrum Rottal. 
Zwölf junge Menschen waren mit dabei um an dem 
actionreichen, internen Rennen teilzunehmen. Angekommen 
im Kartsportzentrum Rottal wurden die Fahrer*innen schon 
erwartet und vor Ort in die Materie eingewiesen. Gestartet 
wurde mit einem freien Training. Nach dem Qualifying liefer-
ten sich die Mädls und Jungs ein starkes Rennen. Den ersten 
Platz machte Sebastian Weinmar, dicht gefolgt von Matthias 
Weidinger und Maximilian Kellberger. 

Infos für alle zwischen 12 und 27 Jahren

j u G E n D T R E F F
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DAS DEMOKRATIEMOBIL 

KOMMT NACH BAD GRIESBACH – 

20. SEPTEMBER

Im Gepäck haben wir verschiedene 

Mitmach-Stationen rund ums Thema 

Jugendpolitik, bei denen man sich kreativ, 

in Diskussionen oder auch sportlich beteiligen kann. 

Daneben bleibt viel Platz zum einfach Dasein 

und Verweilen bei Musik und auf unseren Liegestühlen.

 Es gibt kein festes Programm, ihr könnt also 

jederzeit vorbeischauen und nach Belieben mitmachen - 

oder auch einfach nur bei uns chillen. 

Die Teilnahme ist kostenlos und offen für alle 

Jugendlich en und jungen Erwachsenen 

(ab 12 Jahren) – wir freuen uns auf 

Euren Besuch!
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Rätseln & Gewinnen
... viel Glück!

Teilnehmen und mit ein bisschen Glück gewinnen Sie eine Freikarte für den Kabarettabend 
„MIA SCHENK´MA UNS NIX“ mit Petzenhauser & Wählt am 17. Dezember 2022!

Das können Sie dieses Mal gewinnen:
Ende Oktober starten wieder die beliebten Bad Griesbacher Kabarett-Tage 
2022, veranstaltet vom Gäste- & Kur-Service in Zusammenarbeit mit FROB 
Concerts GmbH. Genießen Sie herrlich erfrischende Komik, oft gepaart mit sa-
tirischen Seitenhieben. Das Duo Petzenhauser & Wählt wird uns im Dezember 
sogar zu zwei Terminen erfreuen!
Gemeinsam haben sie weit mehr als achtzig Heiligabende auf dem Buckel. 
Jetzt möchten sie endlich darüber sprechen. Und singen. Mit ihrem brand-
neuen Weihnachtsprogramm wollen Eva Petzenhauser und Stefan Wählt zu-
sammen mit ihrem Publikum Adventsspätfolgen und Nahbescherungserfah-
rungen teilen und neue Wege aus der Besinnlichkeit erarbeiten. Gefangen im 
ewigen Kreislauf zwischen Weihnachtsmast und Frühjahrsdiät haben sie sich 
auf einen Vorsatz geeinigt: „Mia schenk´ma uns nix“ - weder zu Weihnachten 
noch auf der Bühne.

Wir wünschen Ihnen viel Glück für die Verlosung und danken Ihnen für die Teilnahme an unserem Gewinnspiel!  
Alle Informationen zu den Kabarett-Tagen finden Sie auch unter www.bad-griesbach.de/kabarett-tage
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... noch mehr Rätselspaß ...
Kinderrätsel – Irmi, die Rätselbiene

Lösungen:

Fehlerbild
Finde die acht Fehler! Das obere Bild unterscheidet  
sich jeweils durch acht Veränderungen von dem  
Bild darunter. Welche sind es?

Die Lösung des Kreuzworträtsels schicken  
Sie bitte auf einer Postkarte bis  
10. Oktober 2022 an:  

Redaktion Stadtmagazin, 
Druckerei Mühlberger, 
Haagstraße 40, 94086 Bad Griesbach

oder per E-Mail an:
stadtmagazin@druckerei-muehlberger.de

Bei mehreren richtigen Lösungen entscheidet  
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Der Gewinner wird in der Oktober-Ausgabe  
veröffentlicht.

Lösung der Juli-Ausgabe:  
„TAUSENDFüSSLER“

Gewinner:  
Gerhard Scholz, Vilshofen

Herzlichen 
Glückwunsch!
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Ansichtssache
Das Leser-Interview

BRUCKMEIER
Blumen

Passauer Straße 26 ❀ 84364 Bad Birnbach ❀ Tel. 0 85 63 / 23 30
Fax: 0 85 63 / 26 80 ❀ E-mail: blumenbruckmeier@t-online.de
Saisonöffnungszeiten und weitere Infos: www.blumen-bruckmeier.de

❀  topaktuelle Floristik
❀  Balkon- und Beetpflanzen
❀  Geschenke für jeden Anlass

❀   Schnittblumen aus
eigener Produktion

❀  Fleurop-Service

Die Rose
 „Bad Birnbach“ 

ist bei uns erhältlich 

Erinnern Sie sich an Ihren 1. Schultag?
Am 13. September beginnt in Bayern das neue Schuljahr und auch in Bad Griesbach fiebern viele Kinder ihrem ersten 
Schultag entgegen. „Ältere Semester“ erinnern sich vielleicht eher mit gemischten Gefühlen. Wir wollten von vier Le-
sern wissen, ob sie sich damals auch gefreut haben, was in der Schultüte drin war und wie die ersten Tage an der Grund-
schule abliefen. Gefragt wurde auch, an welcher Schule die Einschulung stattfand und wer der erste Klassenlehrer war.

Martina Oehme (67) 
Rentnerin, Bad Griesbach
Ja, aber ich kann mich nicht mehr an 
alles genau erinnern. 1961 bin ich in der 
DDR in die Schule gekommen. Es gab 
eine Feier mit der Verwandtschaft. Ich 
hatte ein blaues Kleid mit Kragen an. 
Größtes Highlight war auf jeden Fall die 
Zuckertüte, in der viel Süßes war. Das habe ich mit meinen 
Geschwistern geteilt. Mit der Schultüte bin ich in die Schule 
gegangen. Der Lehrer hat uns die Plätze gezeigt und etwas 
an die Tafel geschrieben. Das hat mich total fasziniert.

Elena Schulmann (30) 
Sozialpädagog. Hilfe, Bad Griesbach
Meine Einschulung war in der Ukraine. 
Ich hatte wie die anderen Mädels eine 
riesige Schleife im Haar. Es gab ein Fest 
für alle Erstklässler und deren Familien. 
Die Zweitklässler trugen ein Gedicht vor, 
um uns willkommen zu heißen. Dann 
gingen wir mit der Lehrerin Richtung Klassenzimmer. Dabei 
ging ich gleich verloren, ein älterer Schüler hat mir dann 
den Weg gezeigt. Schultüten gab es nicht. Stattdessen 
legte man uns Bücher, Hefte und Malsachen auf die Bank.

Herwig Nöhammer (79) 
Molkereimeister i.R., Bad Griesbach
An den 1. Schultag erinnere ich mich 
nicht mehr, außer dass wir im Gasthaus 
Kaffee und Kuchen aßen. Besser erin-
nere ich mich an den ersten Schulaus-
flug. Die Lehrerin, die im selben Haus 
wohnte wie ich, musste mich nämlich 
heim tragen, weil ich so schwach war. Ich bin schon mit 5 
eingeschult worden und war recht zierlich. Schultüten gab 
es damals noch nicht. Trotzdem waren wir Kinder zufrie-
den. Es war halt eine andere Zeit damals nach dem Krieg.

Michaela Mörtlbauer (55) 
kfm. Angestellte, Niederreutern
Ich bin 1972 in Rotthalmünster ein-
geschult worden – an einem schönen 
Herbsttag. Auf diesen Tag hatte ich 
mich sehr gefreut. Meine Schultüte war 
schön und gefüllt mit Obst und Süßig-
keiten. An das Schulhaus erinnere ich 
mich auch noch: Es war alt und hatte Charme. Man konnte 
die Treppe hinunterrutschen, die Böden knisterten. Meine 
Lehrerin war Frau Meier-Kraut aus Rotthalmünster und 
sehr nett zu uns. Ich bin gern zur Schule gegangen.



... macht’s möglich - seit 1875.

Ihre Druckerei im Rottal.
Haagstraße 40 | 94086 Bad Griesbach | Tel. 08532 1001 | Fax 8815
info@druckerei-muehlberger.de | www.druckerei-muehlberger.de

Griesbacher Geschäfte
Einkaufen & Dienstleistungen in Bad Griesbach

Mitgliedsbetriebe des Gewerbe- und Tourismusverein  
Bad Griesbach i. Rottal e. V. können kostengünstig auf  
dieser Seite für ihr Geschäft werben.

Gewerbe- und Tourismusverein Bad Griesbach im Rottal e.V.
1. Vorstand O. Wunsch, AktiVital Hotel, Prof.-Baumgartner-Str.1, 94086 Bad Griesbach

TexTil-ReiniGunG HOPPe

Textil- und lederreinigung · Waschen · Münzwaschautomat  
Hemdenservice · Kunststopfen · Schneiderreparaturen 
Passauer Straße 4, Telefon 7872, Annahmestelle:  
Cilly Moden, Am Brunnenplatzl 3, Bad Griesbach-Therme

JOHAnneS HOfeRicHTeR

Haushaltswaren  – Geschenkartikel
Haagstraße  24,  Telefon 7726, Fax 7703
Glaserei Karpfham 
Schlosshöher Weg 11, Telefon 921560, Fax 921561

OPTiK GäRTneR

Augenoptikermeister  -  Brillenmode  -  Kontaktlinsen
Stadtplatz  9,  Telefon 1704

ROTTAl-iMMOBilien 

Kurallee 1a, 94086 Bad Griesbach-Therme,  
Tel.: 08532 926 595, www.rottal-immobilien.eu

AViA-TAnKSTelle W.-D. GReileR

Autowaschanlage, Shop, lPG-Autogas, lotto,  
Hermes Paket-Shop
Passauer Straße 45, Telefon 925636

45 Jahre  BOuTique cAROline, c. WinneR

Fachgeschäft für gute Trachten- und sportliche Mode!
94086 Bad Griesbach-Therme. Tel. 08532 1204

ROTTAleR RAiffeiSenBAnK

Mit ec-Geldausgabeautomaten
Stadtplatz 8a, Telefon 96340

KWA STifT ROTTAl

Essen auf Rädern · Kurzzeitpflege · Wohnpflege · Klinik 
für neurologie und Geriatrie · Ambulantes Therapiezen-
trum f. Krankengymnastik - Bäder- u. Massagetherapie - 
Logopädie/ Sprachtherapie - Ergo- u. Beschäftigungstherapie
Ihr kompetenter Partner in Bad Griesbach, Tel. 08532  87-0

Wohnen – Pflegen – Kurzzeitpflege – Tagespflege – Café 
Marienweg 6, 94086 Bad Griesbach, Tel. 9618-0
verwaltung@st-elisabeth-griesbach.de
www.st-elisabeth-griesbach.de

leBen & WOHnen iM AlTeR GMBH ST. eliSABeTH

ihre Ansprechpartnerin im Stadtmagazin: Karin Baumann, Tel. 08541/9688-34



Machen Sie 
Urlaub "daheim"!

per Post oder
zu Hause ausdrucken!

Gutscheine ganz bequem Wohlfühl-Therme
Tel. +49 (0) 8532 - 96 15 0
www.wohlfuehltherme.de
info@wohlfuehltherme.de

Gönnen sie sich
einen Wellness-Tag

in der Wohlfühl-Therme
Bad Griesbach.

Ein Tag für die Seele
UND für den Körper

direkt vor der
Haustür.


